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I . Lehrverfassung .
1 . Tabellarische Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und

die für dieselben bestimmte wöchentliche Stundenzahl .

VI . V . IV . Illb . III a . IIb . IIa . Ib . In . Sum¬
ma ,

Religion 3 2 2 2 2 2 2 2 2 19

Deutsch 3 3 3 2 2 3 o0 3 3 25

Lateinisch 8 8 7 7 7 7 7 7 7 65

Griechisch — — — 6 6 6 6 6 6 36

Französisch — — 4 3 3 3 2 2 2 19

Geschichte 1 1 2 2 2 2
3 3 3 28

Geographie 2 2 2 1 1 1

Rechnen u . Mathematik 4 4 4 3 3 4 4 4 4 34

Naturbeschreibung 2 2 2 2 8

Physik — — — — 2 2 2 2 2 10
Schreiben 2 2 4
Zeichnen — 2 2 2 2 — — — 8
Turnen 2 2 2 2 2 2 2 2 16

Singen 2 2 4

Summa 29 30 30 32 32 32 31 31

Fakultativ :

Englisch : IIa 2 Std . , Ib und Ia 2 Std .
Hebräisch : IIa 2 Std . , Ib und Ia 2 Std .
Zeichnen : IIb — Ia 2 , event . 1 Std .
Singen : IV — Ia abteilungsweise , ( je 2 Std .)

l *
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3 . Erledigte Lehraufgaben .

Oberprima . Ordinarius : der Direktor .

Religionslehre 2 Stunden . Holzweifsig , Repetitionsbuch . Bibel . Spruchbuch . Schul¬
gesangbuch . Krüger - Delius , Vademecum . Novum testamentum Graece . Superintendent Fischer .

Geschichte des Reiches Gottes neuen Testamentes . Gelesen Römerbrief ( Urtext ) . Im
Anschlufs daran vertiefende Besprechung wichtiger Sätze aus der Glaubens - und Sittenlehre nach
der Augustana . Die wichtigsten Thatsachen der Kirchengeschichte . Einführung in die Schriften
Luthers ; davon gelesen : 1 ) Thesen ( repetitovisch ) . 2 ) An den christlichen Adel deutscher
Nation . Repetition der Bibelkunde , der wichtigsten Kirchenlieder und Bibelsprüche .

Deutsch 3 Stunden . Herbst , Hülfsbuch für die deutsche Litteraturgeschichte . Hopf
und Paulsiek für I . Oberlehrer Dr . Heine .

Überblick über den Entwicklungsgang der deutschen Litteratur seit Klopstock mit be¬
sonderer Berücksichtigung Schillers u . Goethes . Jährlich 8 Aufsätze , darunter 2 Klassenaufsätze .

Lektüre : Luthers Brief an die Ratsherrn . Goethe , Tasso , Faust I . Teil und Gedichte .
Schiller , Gedichte . Ergänzung der Mitteilungen aus der Rhetorik und Poetik . Disponier¬
übungen . Übungen im freien Vortrag .

Aufgaben für die Aufsätze . 1 ) Der Kuhm der Ahnen , ein Hort und eine Gefahr für die
Enkel . ( Klassenaufsatz .) — 2 ) Thema nach freier Wahl . — 3 ) a . Inwiefern bewahrheitet sich an Tasso
Goethes Wort : „ Vergebens werden ungebundne Geister nach der Vollendung reiner Höhe streben ." b . Gang
der Handlung in Tasso . — 4 ) „ Der Tod des Tiberius " von Geibel als Bild einer untergehenden und einer
aufsteigenden Kultur . — 5 ) Thema nach freier Wahl . — 6 ) Das Wesen der Poesie auf Grund von Goethes
Faust , Vorspiel auf dem Theater, und Schillers Gedichten . — 7 ) Warum nimmt das Schicksal grofser Männer
so oft einen tragischen Ausgang ? ( Klassenaufsatz .) — 8 ) Abituriententhema .

Prüfungsarbeit Michaelis 1896 : Es regen sich in allen Herzen — Viel vaterländ ' sche Lust
und Schmerzen , — Wenn man das deutsche Lied beginnt — Vom Ehein , dem hohen Pelsenkind . ( Schenkendorf .)

Prüfungsarbeit Ostern 1897 : Wie läfst sich Geibels Wort : „ Drei sind einer in mir, der
Hellene , der Christ und der Deutsche " , auf unsere ganze Kulturentwicklung anwenden ?

Lateinisch 7 Stunden . Ellendt - Seyffert , Grammatik . Der Direktor .
Extemporalien : nach zwei Übersetzungen aus dem Deutschen ins Lateinische , und

zwar gewöhnlich im Anschlufs an die Lektüre , eine Übersetzung aus dem Lateinischen ins
Deutsche . Alle 14 Tage eine Korrektur . 1 St . Grammatisch - stilistische Übungen wöchentlich
1 St . Lektüre : 5 St . a ) Prosa . Cicero pro Sestio . Tacitus , Agricola . Wöchentlich wurde
eine Stunde aus Cicero oder Livius , III . Dekade ex tempore übersetzt . Privatlektüre aus Livius .
— b ) Poesie : Horaz , Satiren und Episteln ( Auswahl ) .

Griechisch 6 Stunden . Professor Dr . Köhler .
Grammatische Repetitionen im Anschlufs an die Exercitien und Übersetzungen . Alle

14 Tage eine Korrektur . 1 St . Lektüre : 5 St . a ) S . S . Demosth . , Olynthische Reden bis Johannis ,
von da ab Homer , IL XVI — XXII . b ) W . S . Soph . , Antigone bis Weihnachten , von da ab Plato ,
Protagoras . 4 St . Wöchentlich wurde eine Stunde aus flor . graec . fasc . IV . extemporiert .

Prüfungsaufgabe zu Michaelis 1896 : Demosth . 59 , 98 — 100 .
Prüfungsaufgabe zu Ostern 18 9 7 : Lysias , Epit ., 44 — 47 .



Französisch 2 St . Plötz , Schulgrammatik . Strien , Choix de Poesies . Oberlehrer Bauer .
Zusammenfassende grammatische Wiederholungen . Alle 3 Wochen ein Extemporale

resp . eine Übersetzung eines diktierten französischen Textes in das Deutsche .
Lektüre : Moliere , Le Misanthrope . — Choix de nouvelles B . I . — Lanfrey , Campagne

de 1806 — 1807 .
Prüfungsaufgabe Michaelis 1896 : Aus Staöl , De lAllemagne .
Prüfungsaufgabe Ostern 1897 : Aus Guizot , Histoire de la civilisation en Europe .
Hebräisch ( fakultativ ) 2 St . Stier , Hebr . Grammatik . Professor Cramer .
Repetitionen und Erweiterung des Pensums der Sekunda . Das schwache Verbum ,

Nominalbildung und Nominalsuffixe . Hauptregeln der Syntax im Anschlufs an die Lektüre . Im
Semester 5 — 6 Korrekturen , in der Regel Klassenarbeiten ( Exegesen ) . Übungen im schriftl . und
mündl . Analysieren der Formen . Gelesen im S . S . 1 . Buch Samuelis ( Auswahl ) ; im W . S . Psalmen
( Auswahl ) . Daneben öfters Übersetzungen ex tempore .

Englisch ( fakultativ ) 2 St . Gesenius , Elementarbuch . Gropp u . Hausknecht , Sammlung
engl . Gedichte . Oberlehrer Bauer .

Erweiterung der Syntax im Anschlufs an die Lektüre . Etwa alle 3 Wochen ein Extem¬
porale oder Diktat . Lektüre : Ivanhoe von Scott . Irving , Sketchbook . Auswahl englischer Gedichte .

Geschichte und Geographie 3 St . Herbst , Historisches Hülfsbuch . Kiepert - Wolff , Historischer
Schulatlas . Professor Dr . Köhler .

Geschichte der Neuzeit . Repetitionen aus den anderen Gebieten .
Mathematik 4 St . F . Reidt , Elemente der Mathematik . Bardey , Aufgabensammlung .

Greve , Logarithmentafeln . Professor Hildebrand .
Geometrie 2 St . Abschlufs der Stereometrie , Aufgaben , Wiederholungen . Der Koor¬

dinatenbegriff und einige Grundlehren der Kegelschnitte . Arithmetik 2 St . Wiederholungen und
Übungen , Kombinationslehre , binomischer Lehrsatz , Aufgaben .

Prüfungsaufgaben Michaelis 1896 :
1 ) Ein Dreieck zu konstruieren aus r , y , a — b .
2 ) Ein Kegel mit dem Eadius r und der Höhe /* soll in eine regelmäfsig sechsseitige Pyramide

von der Höhe h ' verwandelt werden . Wie grofs ist die Grundkante der Pjramide ? r — : 6 , h = 5 , h ' = | - h .
3 ) Zur Berechnung eines Dreiecks ist gegeben das Verhältnis zweier Seiten a : b = m : n , der

von diesen Seiten eingeschlossene Winkel y und der Inhalt des Umkreises f ------ = ^ 5 , f = 18 596 500 ,
y = 66° 6 ' 27 " .

4 ) 6a ;4 + 5x s — 33a ; 2 — 5x + 6 = 0 .

Prüfungsaufgaben Ostern 1897 :
1 ) Ein Dreieck soll gezeichnet werden aus einer Seite und den Eadien der Kreise , welche diese

innerlich und äufserlich berühren .
2 ) Wie grofs ist der Centriwinkel eines Kugelausschnitts, wenn die Haube des Ausschnitts ebenso

grofs ist als der Kegelmantel ?
3 ) Zur Berechnung eines Dreiecks ist gegeben der Umfang , das Verhältnis der Summe zweier

Seiten zur dritten und der der dritten gegenüber liegende Winkel , a + b + c = 70 , 2 , ( a + b ) : c = 14 , 3 : 9 , 1
und y — 1 5° 4 5 ' .

4 ) A besitzt ein Vermögen von 50 000 Jt >., welches zu 4 % avu* Zinseszins steht, und B ein
Vermögen von 5000 J6 ., das zu gleichem Zinsfufse ausgethan ist . Wenn nun A von seinem Vermögen
jährlich 5000 J & abhebt , B dagegen 500 JL zulegt , nach wie viel Jahren haben sie gleich viel ?



Physik 2 St . Jochmann , Lehrbuch . Professor Hildebrand .
Optik , Mathematische Erdkunde .

Bemerkung : In den fremden Sprachen , im Deutschen , in der Geschichte und in der Physik wurden
wiederholt deutsche Klassenausarbeitungen angefertigt . Themata : 1 ) Welche Ansichten äufsert Aleeste
seinem Freunde gegenüber in der 1 . Scene von Molieres Misantbrope ? — 2 ) Wie sucht Cicero Catos
Benehmen in der cyprischen Angelegenheit zu rechtfertigen ? ( Cic . pro Sestio .) — 3 ) Verdienste des grofsen
Kurfürsten uni den preufsischen Staat . — 4 ) Martin Opitz und die Schlesier . — 5 ) Wie rechtfertigt Horaz
seine Beschäftigung mit der Satire ? — 6 ) Freie Wiedergabe eines Abschnittes aus Guy de Maupassants
„ La Mere Sauvage " . — 7 ) Die physikalische Beschaffenheit der Sonne . — 8 ) Die politische Lage Philipps
von Macedonien zur Zeit des olynthischen Krieges (nach Demosth . ) . — 9 ) Das Auge . — 10 ) Preufsens
Wehrkraft bei Beginn des Felcizuges vom Jahre 1806 . — 11 ) Wodurch wurde Napoleons I . Sturz
herbeigeführt ? — 12 ) Welche Feldherrneigenschaften des Agricola treten in der Schlacht am Berge Graupius
besonders hervor ? ( nach Tacit . Agric . 36 — 38 ) . — 13 ) Gedankengang in der „ Antigone " bis zum Höhepunkt
des Dramas . — 14 ) Die Bedeutung der Hamburgischen Dramaturgie für die Entwicklung der Litteratur . —
15 ) Was will Horaz durch die Erzählung aus dem Leben des Voltejus Mena ( Epi . I , 7 ) beweisen ?

Unterprima . Ordinarius : Prof. Dr . Köhler .
Religionslehre 2 Stunden . Holzweifsig , Bepetitionsbuch . Bibel . Spruchbuch . Schul¬

gesangbuch . Krüger - Delius , Vademecum . Novum testamentum Graece . Superintendent Fischer .
Geschichte des Beiches Gottes neuen Testaments . Gelesen wurde das Johannesevan¬

gelium ( Urtext ) . Im Anschlufs daran vertiefende Besprechung wichtiger Sätze aus der Glaubens¬
und Sittenlehre . Die wichtigsten Thatsachen der Kirchengeschichte . Einführung in die Schriften
Luthers ; davon gelesen : 1 ) Thesen ( repetitorisch ) . 2 ) Die Freiheit eines Christenmenschen .
Bepetition der Bibelkunde , der wichtigsten Kirchenlieder und Bibelsprüche .

Deutsch 3 Stunden . Lesebuch von Hopf und Paulsiek für I . Wychgram , Hilfsbuch z .
Litter . - Geschichte . Oberlehrer Dr . Heine .

Lektüre : Luthers Sendbrief vom Dolmetschen , Lessings Emilia Galotti . Goethes
Iphigenie . Lesen und Erklären ausgewählter Stücke aus der Zeit von Luther bis Herder , Klopstock
und Lessing . Literaturgeschichte von Luther bis Lessing . Freie Vorträge der Schüler . 8 Auf¬
sätze , darunter 2 Klassenaufsätze .

Aufgaben für die Aufsätze : 1 ) Wie ist Huttens „ Neu Lied " auch auf Luther anzuwenden
und auszulegen ? — 2 ) Ans Vaterland , ans teure schliefs dich an ! ( Klassenaufsatz .) — 3 ) Thema nach
freier Wahl . — 4 ) a . Wie entwickelt Lessing den Charakter des Prinzen im ersten Akte der Emilia Galotti ?
b . Der Prinz und Appiani . — 5 ) a . Gedankengang und Würdigung der Klopstockschen Ode „ Die Frühlings¬
feier " , b . Metrische Übersetzung zweier Horazischer Oden . — 6 ) Wahlthema . — 7 ) Wie führt Goethe den
Gedanken : „ Die Götter pflegen Menschen menschlich zu erretten " , in seiner „ Iphigenie " durch ? (Klassen¬
aufsatz .) — 8 ) Klopstock und Lessing .

Lateinisch 7 Stunden . Ellendt - Seyffert , Grammatik .
Extemporalien : nach 2 Übersetzungen aus dem Deutschen ins Lateinische , und zwar

im Anschlufs an die Lektüre , eine Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche . Alle 14 Tage
eine Korrektur . 1 St . Grammatisch - stilistische Übungen wöchentlich 1 St . Lektüre : 5 St .
a ) Prosa . Ciceros Bede gegen Verres IV . Tacitus , Germania ( cap . 1 — 27 ) und aus den Annalen
I und II die auf Deutschland bezüglichen Stellen . Aufserdem wurde wöchentlich eine Stunde
aus Cicero oder Livius III . Dekade extemporiert . 3 St . Der Direktor , b ) Poesie . Horaz ,
Oden I - IV ( Auswahl ) . 2 St . Prof . Dr . Köhler .
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Griechisch 6 Stunden . Grammatische Repetitionen im Anschlufs an die Exercitien und
Übersetzungen . Alle 14 Tage eine Korrektur . 1 St . Lektüre : a ) Prosa . S . S . : Thucyd . II
( Auswahl ) . W . S . : Plato , Apologie und Kriton . 2 Stunden . Eine Stunde wöchentlich wurde aus
floril . graec . fasc . II extemporiert . Professor Dr . Köhler , b ) Poesie . S . S . : Hom . Ilias Bd . I — IX .
W . S . : Sophocl . Ajax . Professor Cramer .

Französisch 2 Stunden . Plötz , Schulgrammatik . Oberlehrer Bauer .
Lektüre : Sarcey , Siege de Paris . Delavigne , Les enfants d 'Edouard . Strien , Choix

de Poesies .
Zusammenfassende grammatische Wiederholungen . Alle 3 Wochen eine Extemporale

resp . eine Übersetzung eines diktierten französischen Textes in das Deutsche .
Hebräisch ( fakultativ ) 2 Stunden . ( Mit Prima A vereint .) Professor Cramer .
Englisch ( fakultativ ) 2 Stunden . ( Mit Prima A vereint . ) Oberlehrer Bauer .
Geschichte und Geographie 3 Stunden . Schultz - Thiele , Lehrbuch der Geschichte T . III .

Kiepert - Wolff, Historischer Schulatlas . Professor Dr . Köhler .
Geschichte des Mittelalters bis 1648 . Repetitionen aus den andern Gebieten , auch

geographische Wiederholungen .
Mathematik 4 Stunden . Reidt , Elemente der Mathematik . Bardey , Aufgabensammlung .

Greve , Logarithmentafeln . Professor Hildebrand .
Geometrie 2 Stunden . Trigonometrie . Aufgaben . Stereometrie I . T . Arithmetik 2 St .

Reihen , Zinseszins - und Rentenrechnung , imaginäre Gröfsen , Kettenbrüche , diophantische Auf¬
gaben , Wiederholungen .

Physik 2 Stunden . Mechanik , Akustik . Professor Hildebrand .

Themata für die deutschen Klassenausarbeitungen : 1 ) Wodurch wurde Cicero zu seinen
heftigen Ausfüllen auf die Einwohner von Messana veranlafst ? — 2 ) Welche Verdienste haben sich die
Karolinger um das Papsttum erworben ? — 3 ) Der Streit des Achilles und Agamemnon und seine drama¬
tische Steigerung . — 4 ) Paris am 3 . und 4 . September 1870 . — 5 ) Die Eolle und der Flaschenzug . —
6 ) Friedrich der Grofse und die deutsche Litteratur . — 7 ) Was verdankt Deutschland der Ottonenzeit ? —
8 ) Welche Charaktereigenschaften zeichnen den Kitter L . Marcius ganz besonders aus ? — 9 ) Freie Wieder¬
gabe eines Abschnitts aus Delavigne ' s Les enfants d ' Edouard . — 10 ) Die Wohnstätten der alten Deutschen
nach Tacitus . — 11 ) Wie verteidigte sich Socrates vor seinen Eichtern ? — 12 ) Bewegungserscheinungen
der Flüssigkeiten . — 13 ) Die Handlung im 1 . Epeisodion von Sophocles ' Ajax . — 14 ) Der Heber . —
15 ) In wiefern beginnt mit dem 16 . Jahrhundert eine neue Zeit ? — 16) Wie denkt Lessing über den
transitorischen Moment , und wie sind seine Ausführungen zu beurteilen ? — 17 ) Welche Gründe bestimmten
den Germanicus , für seinen 3 . Feldzug gegen die Deutschen einen andern Kriegsplan zu entwerfen ?

Ober - Sekunda . Ordinarius : Professor Cramer .

Religionslehre 2 St . Holzweifsig , Repetitionsbuch . Bibel . Spruchbuch . Schulgesang¬
buch . Krüger - Delius , Vademecum . Superintendent Fischer .

Geschichte des Reiches Gottes neuen Testamentes . Apostelgeschichte und ausgesuchte
Stücke aus den Briefen . Im Anschlufs an die Lektüre des neuen Testamentes Hauptpunkte der
Glaubens - und Sittenlehre . Repetition und Erweiterung der Geschichte der Reformationszeit .
Einführung in die Lektüre der Schriften Luthers und Besprechung einiger ausgewählter Abschnitte
derselben . Repetition der fünf Hauptstücke , der wichtigsten Bibelsprüche und Kirchenlieder .



Deutsch 3 St . Hopf und Paulsiek für IL Professor Cr am er .
Disponierübungen . Übungen im Vortrag . Mitteilungen aus der Poetik , Metrik und

Rhetorik im Anschlufs an die Lektüre .
Lektüre . S . S . : Goethe , Götz von Berlichingen . Goethe , Gedichte ( Auswahl nach

Zimmermann ) . W . S . : Goethe , Hermann und Dorothea . Schiller , Wilhelm Teil .
Aufgaben für die Aufsätze : 1 ) Inwiefern bildet die erste Scene des ersten Akts in Goethes

Götz von Berlichingen eine Einleitung zum ganzen Drama ? — 2 ) Götz von Berlichingen und Weifslingen in der
dritten Scene des ersten Akts . ( Klassenaufsatz .) — 3 ) a . Arbeit und Fleifs , das sind die Flügel , so führen über
Strom und Hügel , b . Bede des Kampaners Vibius Yirrius . — 4 ) a . Goethes Fischer und Schillers Taucher ,
b . Die Bedeutung der letzten Scene des 2 . Aktes in Goethes Götz von Berlichingen . — 5 ) a . Gedankengang
in der Einleitung zu Sallusts Jugurthinischem Krieg , b . Inhalt und Erklärung der Goethischen Parabel
„ Adler und Taube . " — 6 ) Wie werden wir durch den ersten Gesang von Goethes „ Hermann und Dorothea "
in das Epos eingeführt ? ( Klassenaufsatz .) — 7 ) a . Jugurtha bis zum Ausbruche des Krieges mit Korn
(nach Sallust) . — b . Wie hat Goethe in „ Hermann und Dorothea " den vorgefundenen Stoff geändert und
vertieft ? — 8 ) a . Der Inhalt und die künstlerische Anordnung der ersten Scene von Schillers „ Wilhelm
Teil " , b . „ Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt ."

Lateinisch 7 St . Ellendt - Seyffert , Grammatik .
Stilistische Zusammenfassungen und grammatische Wiederholungen im Anschlufs an

die schriftl . Übungen . 2 St . Alle 14 Tage eine Korrektur , stets Klassenarbeiten , die 3 . Arbeit
jedesmal eine Übersetzung aus dem Lateinischen . Lektüre : a ) Prosa 3 St . S . S . : Livius XXVI .
W . S . : Sallust , Bellum Jugurth . Wöchentlich wurde eine Stunde aus Livius ( XXVII — XXX)
extemporiert . Professor Cr am er . b ) Poesie 2 St . S . S . : Vergil , Aeneis VI . W . S . : Auswahl
aus Ovid , Catull , Tibull und Properz . Oberlehrer Seh eil .

Griechisch 6 St . Kaegi , Kurzgefafste griech . Schulgrammatik .
Grammatik 1 St . Syntax : Das Hauptsächlichste von den Genera verbi , Tempora , Modi ,

vom Infinitiv und Participium im Anschlufs an die schriftlichen Übungen . Alle 14 Tage ein
Extemporale , abwechselnd Übersetzungen aus dem Deutschen ins Griechische ( im Anschlufs an die
Lektüre ) , und Übersetzungen aus dem Griechischen ins Deutsche . Lektüre : Prosa 3 St . S . S . :
Bruhn , Lesebuch für Obersekunda ( Auswahl ) . W . S . : Herodot , Auswahl von Stein ( 2 . Teil) .
Wöchentlich wurde 1 St . ex tempore übersetzt aus Xenophons Anabasis und Hellenica . Professor
Cramer . Homer 2 St . Od . XIII — XXIV ( mit Auswahl ) . Oberlehrer Seh eil .

Französisch 2 St . Plötz , Schulgrammatik . Oberlehrer Bauer .
Zusammenfassende grammatische Wiederholungen . Alle 14 Tage ein Extemporale ,

resp . eine Übersetzung eines diktierten französischen Textes in das Deutsche . Lektüre : Good ,
La science amüsante . Le Sage , Histoire de Gil Blas .

Hebräisch ( fakultativ ) 2 St . Stier , Hebräisches Übungsbuch , Hebräische Grammatik .
Professor Cramer .

Formenlehre . Das starke Verbum mit Verbalsuffixen und das Wichtigste von den
schwachen Verben übersichtlich . Lektüre der Lesestücke aus Stier , sowie einiger zusammen¬
hängender Stücke . Übungen im mündlichen und schriftlichen Analysieren der Formen . Exercitien .
Formenerklärungen . Alle 3 Wochen eine Korrektur .

Englisch ( fakultativ ) 2 St . Gesenius , Elementarbuch . Oberlehrer Bauer .
Aussprache , Orthographie , Formenlehre , Elemente der Syntax . Etwa alle 3 Wochen

ein Extemporale oder Diktat . Lektüre : Lesestücke aus dem Elementarbuche ; Auswahl englischer
Gedichte ( Gropp und Hausknecht ) .

2
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Geschichte u . Geographie 3 St . Schultz , Lehrbuch der alten Geschichte . Kiepert - Wolff,
Historischer Schulatlas . Oberlehrer Dr . Stein .

S . S . : Griechische Geschichte unter Berücksichtigung der Kunstgeschichte . W . S . :
Römische Geschichte . Repetitionen der früheren Pensa . Geographische Wiederholungen .

Mathematik 4 St . Fr . Reidt , Elemente der Mathematik . Greve , Logarithmentafeln .
Bardey , Aufgabensammlung . Professor Hildebrand .

Geometrie 2 St . Lehrsätze von den Transversalen , harmonischen Punkten und Strahlen ,
Kreisrechnung . Trigonometrie I . Teil . Aufgaben . Arithmetik 2 St . Wiederholung der Potenzen
und Wurzeln , Logarithmen , logarithmisches Rechnen , Exponentialgleichungen , Gleichungen I u II .
Grades mit einer und mehreren Unbekannten , Reihen , Wiederholungen .

Physik 2 St . Jochmann . Lehrbuch . Professor Hildebrand .
Wärme , Magnetismus , Elektricität , Wiederholungen .

Themata für die deutschen Klassenausarbeitungen : 1 ) Der Thatbestand in der Anklage
des Eratosthenes . — 2 ) Die socialen Gesetze Solons . — 3 ) Tod und Bestattung des Misenus (nach Vergil) .
— 4 ) Die Verbreitung der Wärme . — 5 ) Wie Kaiser Sigismund seine Feinde vernichtete — 6 ) Das Orakel
der Pythia vor der Schlacht bei Salamis und seine Auslegung durch Themistokles . — 7 ) Aristides vereitelt
eine Verschwörung athenischer Aristokraten vor der Schlacht bei Platää ( nach Plutarch , Arist . cap . 13 ) . —
8 ) Welche Gründe bedingen das rasche Wachstum Eoms seit der Mitte des IV . Jahrhunderts ? — 9 ) Bio¬
graphie Ovids nach trist . IV , 10 . — 10 ) Die Leydener Flasche . — 11 ) Themistokles auf dem Kückzuge
von Artemisium ( nach Herodot) . — 12 ) Jugurtha in Eom ( nach Sallust) . — 13 ) Eumaeus , ein Liebling Homers .

Unter - Sekunda . Ordinarius : Oberlehrer Sc heil .

Religionslehre2 St . Holzweifsig , Repetitionsbuch . Bibel . Spruchbuch . Schulgesang¬
buch . Kandidat Elfs .

Geschichte des Reiches Gottes Neuen Testamentes . Evangelium Lucae und im An -
schlufs daran Stücke des Alten Testamentes ( bes . Psalmen ) . Repetition und Erweiterung der
Geschichte der Reformationszeit . Das Kirchenlied . Das Notwendigste aus den Unterscheidungs¬
lehren . Besprechung einiger Hauptpunkte der Glaubens - und Sittenlehre . Repetition der fünf
Hauptstücke , der wichtigsten Bibelsprüche und Kirchenlieder .

Deutsch 3 St . Hopf u . Paulsiek , Lesebuch für IIb . Oberlehrer Nindel .
Mitteilungen aus der Poetik und Rhetorik . Disponierübungen . Übungen im Vortrag .

8 Aufsätze , darunter 2 Klassenaufsätze . Lektüre und Erklärung Schillerscher Gedichte ( einige
memoriert ) , das Nibelungenlied ( neuhochdeutsch ) ; Schiller , Maria Stuart . Prosalektüre nach
Hopf und Paulsiek .

Aufgaben für die Aufsätze : 1 ) Wie hat Schiller in der Bürgschaft die Freundestreue ver¬
herrlicht ? — 2 ) Welche Eigenschaften werden an den Helden in Schillers Siegesfest hervorgehoben ? —
3 ) a . Unsere Turnfahrt nach dem Kyffhäuser . b . Die Bestimmung der Gloeke . ( Klassenaufsatz .) — 4 ) Warum
weint Brunhilde , als Kriemhilde mit Siegfried verlobt wird ? — 5 ) Warum empfinden wir tiefes Mitleid mit
dem Tode des Markgrafen Eüdiger von Bechlarn ? — 6 ) Was erfahren wir aus dem 1 . Aufzuge über das
Vorleben Maria Stuarts ? ( Klassenaufsatz .) — 7 ) Der Krieg , ein Zerstörer und ein Erzieher . ( Klassenaufsatz .) —
8 ) Der Mensch bedarf des Menschen ( Dispositionsübung) .

Lateinisch 7 St . Ellendt - Seyffert , Grammatik .
Repetition und Erweiterung der früheren Abschnitte der Grammatik . Neu : Condicional -

Komparativ - und Fragesätze . 3 St . Nach 2 Extemporalien eine Übersetzung ins Deutsche
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Wöchentlich 1 Korrektur . Lektüre : a) Prosa . 2 St . S . S . : Cicero de imperio Cn . Pompei .
W . S . : Livius , lib . 1 u . II ( Auswahl ) . Wöchentlich wurde 1 St . ex tempore übersetzt . Ober¬
lehrer Seh eil . b ) Poesie . 2 St . S . S . : Auswahl aus Ovids Metamorphosen . W . S . : Vergil .
Aen . lib . IV . Oberlehrer Nindel .

Griechisch 6 St . Kaegi , Kurzgefafste griechische Grammatik . Oberlehrer Sehe iL
Grammatik 2 St . Das Hauptsächlichste aus der Lehre vom Artikel , von den Pronominibus ,

vom Gebrauche der Kasus . Präpositionen . Repetition der Formenlehre . Aus der Modus - Lehre
und dem Gebrauche der Konjunktionen das im Anhang I der Formenlehre Enthaltene . Alle
14 Tage ein Extemporale oder eine Übersetzung ins Deutsche . Alle 14 Tage 1 Korrektur .
Lektüre : Prosa 2 St . S . S . : Xenophon , Anab . V und VI ( Auswahl ) . W . S . : Xenophon , Hellenika
III und IV ( Auswahl ) . Wöchentlich wurde 1 St . ex tempore übersetzt aus Xenophon , Anab . —
Homer 2 St . Odyss . , Auswahl aus VI , VII , IX .

Französisch 3 St . Plötz , Schulgrammatik . Oberlehrer Bauer .
Repetitionen aus der Formenlehre und den absolvierten Gebieten der Syntax . Artikel ,

Fürwort , Rektion der Verba , Infinitiv , Particip , Konjunktionen . Alle 14 Tage ein Extemporale
oder Diktat . Lektüre : Souvestre , Au coin du feu . Thiers , Expedition en Egypte .

Geschichte 2 St . Andrä , Grundrifs . Kiepert - Wolff , Historischer Schulatlas . Ober¬
lehrer Dr . Stein .

Deutsche Geschichte vom Jahre 1740 bis zum Tode Kaiser Wilhelms I . Daneben
Repetitionen der früheren Pensen .

Geographie 1 St . Daniel , Leitfaden . Debes , Schulatlas . Oberlehrer Dr . Stein .
Die europäischen Staaten , insbesondere Deutschland .
Mathematik 4 St . Fr . Reidt , Elemente der Mathematik , Heft II . Reidt , Ergänzungsheft .

Bardey , Aufgabensammlung . Oberlehrer Eisenberg .
S . S . : Geometrie 2 St . Berechnung des Kreisinhalts und Kreisumfangs . Arithmetik

2 St . Potenz , Wurzel , Begriff des Logarithmus . Rechnen mit Logarithmen .
W . S . : Geometrie 2 St . Berechnung der trigonometrischen Funktionen am recht¬

winkligen Dreieck . Trigonometrische Berechnung rechtwinkliger und gleichschenkliger Dreiecke .
Berechnung der Oberfläche und des Inhalts der einfachsten Körper . Arithmetik 2 St . Gleichungen
1 . Grades . Einfache quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten .

Physik 2 St . Jochmann , Lehrbuch . Oberlehrer Eisenberg .
Vorbereitender physikalischer Lehrgang T . I ( Akustik , einige einfache Abschnitte aus

der Optik , die wichtigsten chemischen Erscheinungen nebst Besprechung einiger besonders
wichtiger Mineralien und der einfachsten Krystallformen , Magnetismus und Elektricität ) .

Themata für die deutschen Klassenausarbeitungen : 1 ) Die Bedeutung des zweiten schle -
sischen Krieges . — 2 ) Inhaltsangabe der Einleitung von Souvestres Erzählung „ die zwei Wahlsprüche " . —
3 ) Wie bereitet Homer das Zusammentreffen des Odysseus mit Nausikaa vor ? — 4 ) Nachhall und Wiederhall .
— 5 ) Die Fahrt der Nibelungen über die Donau . — 6 ) Der Johanniterordenzur Zeit Bonapartes . —
7 ) Verhaftung und Bestrafung Kinadons . — 8 ) Odysseus bei den Kikonen . — 9 ) Der Blitzableiter . —
10 ) Wodurch erweisen sich die Cyklopen Homers als Barbaren ? — 11 ) Der Peldzug des Jahres 1796 .

Bemerkung . Die Klassen Ia — IIb ( einschliefst .) wurden auf Grund einer Verfügung der
Herzogl . Oberschulbehörde von Zeit zu Zeit — gewöhnlich aller 3 Wochen — zu Übungen im freien Vor¬
trag und in der Deklamation in der Aula vereinigt . Die Themata der Vorträge waren folgende :

2 *
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1 ) Welche Umstände kamen Friedrich dem Grofsen zu statten , den siebenjährigen Krieg glücklich zu führen
und zu beendigen ? — 2 ) Das preufsische Heer vor 1806 . — 3 ) Bedeutung des Bismarckdenkmals . —
4 ) Wie kann uns Schiller als Vorbild dienen ? — 5 ) Heinrichs I . Verdienste um Deutschland . — 6 ) Die
Franctireurs im Kriege 1870 / 71 . — 7 ) Die olympischen Spiele . — 8 ) Die Bedeutung der Kleinstaaten für
die Kulturentwicklung Deutschlands . — 9 ) Die Folgen der Reformation . — 10 ) Wodurch wurde das nieder¬
ländische Volk gegen die Herrschaft der Spanier erbittert ? — 11 ) Chamissos Sales y Gomez . — 12 ) Deutsche
Sprache und Volksart . — 13 ) Worauf beruhte Gustav Adolfs Überlegenheit im dreifsigjährigen Kriege ? —
14 ) Kurzer Überblick über die Handlung in Scheffels Ekkehard . — 15 ) Christian I . von Anhalt - Bernburg .
— 16 ) Die Kyffhäusersage . — 17 ) Was veranlafste Gustav Adolf, nach Deutschland zu ziehen ? — 18 ) Kurzer
Überblick über das Gustav - Adolf - Festspiel von Thoma . — 19 ) Die evangelischen Gemeinden Galiziens und
der Bukowina . — 20 ) Die Bedeutung des Gustav - Adolf - Vereins . — 21 ) Das Entstehen der deutschen Hansa .
— 22 ) Schiller in Bauerbach . — 23 ) Gedankengang in Klopstocks Ode „ Der Zürcher See " . — 24 ) Euripides .
— 25 ) Wie heilte Friedrich der Grofse die Wunden des siebenjährigen Krieges in seinen Landen ? —
26 ) Holtke in Constantinopel . — 27 ) Das Vorspiel auf dem Theater aus Goethes Faust . — 28 ) Was erfahren
wir durch Caesar von den alten Germanen ? — 29 ) Der Eaub Strassburgs durch Ludwig XIV . — 30 ) Was
ist dramatisch ? — 31 ) Die Anfänge des deutschen Dramas . — 32 ) Welche Einrichtungen , die Freiherr
von Stein traf, bestehen jetzt noch ? — 33 ) Die Eede Kaiser Wilhelms I . bei der Eröffnung des ersten Reichs¬
tages . — 34 ) Gedankengang in Stielers „ Stimmen der Zeit " . — 35 ) Melanchthon als Humanist . — 36 )
Melanchthon als Freund und Gefährte Luthers . — 37 ) Die Ursachen der Reformation .

Ober - Tertia . Ordinarius : Oberlehrer Fiedler .
Religionslehre 2 St . Schulz - Klix , Biblisches Lesebuch . Anhaltisches Spruchbuch .

Anhaltisches Schulgesangbuch . Separat - Ausgabe des Neuen Testaments und der Psalmen .
Kandidat Elfs .

Einführung in das Neue Testament . Lebensbild Jesu nach den 4 Evangelien . Eefor -
mationszeit nach Abschnitt IV des biblischen Lesebuches . Genauere Durchnahme des IV . und
V . Hauptstücks . Kirchenlieder und Bibelsprüche .

Deutsch 2 St . Orthographische Regeln und Wörterverzeichnis . Hopf und Paulsiek
für Ober - Tertia . Oberlehrer Dr . Stein .

Hinweisung auf die allgemeinsten Tropen und Figuren . Erklären und Memorieren
von Gedichten , nach dem Kanon . Alle 4 Wochen ein Aufsatz . Lektüre und Erklärung von
Prosastücken . Übungen im Vortrag und im mündlichen Nacherzählen .

Lateinisch 7 St . Ellendt - Seyffert , Grammatik . Ostermann - Müller , Übungsbuch für
Tertia , nebst Vocabularium . Oberlehrer Fiedler .

Bepetition und Erweiterung der früheren Abschnitte der Grammatik . Neu : Gebrauch
der Tempora , Modi in Hauptsätzen , Imperativ , Oratio obliqua , Gerundium , Gerundivum , Supinum .
3 St . Nach 2 Extemporalien eine Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche . Wöchentlich
eine Korrektur . Lektüre : 4 St . Caesar , bell . gall . I , II ; cursorisch : III , VI u . VII ( z . Teil ) . 2
St . Prosodie und Metrik mit Übungen . Ovid , Metam . ( Auswahl nach Siebeiis .) 2 St .

Griechisch 6 St . Kaegi , kurzgefafste griech . Gramm . Kaegi , Übungsbuch T . IL Ober¬
lehrer Fiedler .

Grammatik : Verba auf / u und die unregelmäfsigen Verba . Repetition des Pensums
der III b . Vocabellernen . Übersetzen aus dem Übungsbuche . Extemporalien . Wöchentlich eine
Korrektur . Lektüre . S . S . : Kaegi , Übungsbuch T . IL ( 3 St .) W . S . : Xenophon . Anab . I . ( 4 St . )
Auf Grund der Lektüre Bekanntmachung mit den Hauptpunkten der Satzlehre .

Französisch 3 St . Strien , Scbulgrammatik T . II , Ausg . B . u . Strien , Lehrbuch T . IL
Oberlehrer Bauer .
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Kepetitionen aus der Formenlehre u . Ergänzung derselben . Die syntaktischen Haupt¬
gesetze inbezug auf den Gebrauch der Hülfsverben avoir und etre . Wortstellung , Tempora und
Modi . Alle 14 Tage ein Extemporale oder Diktat . Lektüre aus dem Lehrbuch .

Geschichte 2 St . Andrä , Grundrifs . Kiepert - Wolff, Historischer Schulatlas . Ober¬
lehrer Dr . Stein .

Deutsche Geschichte vom Ausgange . des Mittelalters bis zum Regierungsantritt Friedrichs
des Grofsen . Die aufserdeutsche Geschichte wie in IHB . Eepetitionen aus den früheren Pensen .

Geographie 1 St . Daniel , Leitfaden . Debes , Schulatlas . Oberlehrer Dr . Stein .
Wiederholung der physischen Erdkunde Deutschlands . Physische und politische Erd¬

kunde von Afrika und Australien , insbesondere der deutschen Kolonien .
Mathematik 3 St . Reidt , Planimetrie . Bardey , Aufgabensammlung . Oberlehrer

Eisenberg .
S . S . : Geometrie 2 St . Kreislehre II . Teil , Berechnung der Flächen gradliniger

Figuren , Sätze über Flächengleichheit . Arithmetik 1 St . Gleichungen 1 . Grades mit einer
Unbekannten . W . S . : Geometrie 1 St . Anfangsgründe der Ähnlichkeit . Arithmetik 2 St . Glei¬
chungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten . Potenzen mit ganzen positiven Exponenten .
Das Notwendigste von den Wurzeln .

Naturbeschreibung und Physik 2 St . Ströse , Leitfaden der Zoologie . Oberlehrer
Eisenberg .

S . S . : Der Mensch und dessen Organe nebst Unterweisungen über die Gesundheits¬
pflege . W . S . : Vorbereitender physikalischer Lehrgang . T . I . ( Das Wichtigste aus der Mechanik
und der Wärmelehre . ) ______________

Themata für die deutschen Klassenausarbeitungen : 1 ) Die Geistesgegenwart Caesars in
der Schlacht bei Bibrakte . — 2 ) Der Blutkreislauf . — 3 ) Die Ermordung Wilhelms von Oranien . — 4 ) Die
Germanenfurcht der Kömer in Vesontio . — 5 ) Das Bolandslied . — 6 ) Die Hauptteüe des Gudrunliedes . —
7 ) Die List des Menon . — 8 ) Die Bestimmungen des westfälischen Friedens . — 9 ) "Warum zürnten die
Soldaten des Menon mit Eecht dem Klearch ? — 10 ) Inwiefern war der Wunsch des Königs Midas thöricht ?
— 11 ) Die Entstehung der brandenburgischen Flotte . — 12 ) Die Quellen der Wärme .

Unter - Tertia . Ordinarius : Oberlehrer Nindel .
Religionslehre 2 St . Schulz - Klix , Biblisches Lesebuch , Anhaltisches Spruchbuch , An¬

haltisches Schulgesangbuch. Separatausgabe des Neuen Testaments und der Psalmen . Lehrer
am Gymnasium Bosse .

Das Reich Gottes im Alten Testament . Lesen entsprechender biblischer Abschnitte
und einiger Psalmen . Einführung in die Bibel und die Reihenfolge der biblischen Bücher . Er¬
klärung des III . Hauptstücks mit Luthers Auslegung . Widerholung der in den vorhergehenden
Klassen gelernten Katechismusabschnitte , Sprüche und Lieder . Erlernen einiger neuer Lieder¬
strophen . Das Kirchenjahr und die gottesdienstlichen Ordnungen .

Deutsch 2 St . Orthographische Regeln und Wörterverzeichnis . Hopf und Paulsiek
für Unter - Tertia . Oberlehrer Dr . Hundt .

Zusammenfassender Überblick über die wichtigsten grammatischen Regeln . Häusliche
Aufsätze : Erzählungen , Beschreibungen , Schilderungen . Behandlung prosaischer und poetischer
Stücke aus dem Lesebuche . Belehrungen über die poetischen Formen , soweit sie zur Erläuterung
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des Gelesenen erforderlich sind . Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten . Häusliche
Arbeiten alle 4 Wochen , in jedem Semester ein Klassenaufsatz .

Lateinisch 7 St . H . J . Müller , Grammatik zu Ostermanns lat . Übungsbüchern . Übungs¬
buch für Tertia . Oberlehrer Nindel .

Repetition der Formen - und Kasuslehre . Konjunktionen der subordinierten Sätze ,
Participium , Infinitiv und Accusativus cum Infinitivo . 3 St. Nach 2 Extemporalien im Anschlufs
an die Lektüre eine Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche . Wöchentlich eine Korrektur .
Lektüre : Caesar , de bello gallico , Buch VI , VII . 4 St .

Griechisch 7 St . Kaegi , kurzgefafste griech . Grammatik . Kaegi , Übungsbuch T . I .
Oberlehrer Nindel .

Formenlehre bis zum Abschlufs der Konjugation der Verba auf w . Lektüre nach dem
Lesebuche . Vokabellernen . Schriftliches und mündliches Übersetzen aus dem Übungsbuche .
Extemporalien . Alle 8 Tage eine Korrektur .

Französisch 3 St . Strien , Lehrbuch T . I . Strien , Schulgrammatik T . I . Oberlehrer Bauer .
Repetitionen aus dem Pensum der IV . Abschluss der regelmäßigen Formenlehre .

Die unregelmäßige Formenlehre unter Beschränkung auf das Notwendigste . Alle 14 Tage ein
Extemporale oder Diktat . Lektüre aus dem Lehrbuche .

Geschichte 2 St . Andrä , Grundrifs . Kiepert - Wolff, Historischer Schulatlas . Ober¬
lehrer Seh eil .

Kurzer Überblick über die weströmische Kaisergeschichte vom Tode des Augustus an ,
dann deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittelalters . Repetitionen aus der griechisch¬
römischen Geschichte .

Geographie 1 St . Daniel , Leitfaden . Debes , Schulatlas . Oberlehrer Seh eil .
Wiederholung der politischen Erdkunde Deutschlands , physische und politische Erd¬

kunde Asiens und Amerikas . Kartenskizzen .
Mathematik ( incl . Rechnen ) 3 St . Bardey , Aufgabensammlung. Reidt , Planimetrie .

Oberlehrer Eisenberg .
Arithmetik ( S . S . 2 St . , W . S . 1 St . ) . Grundrechnungen mit absoluten und relativen

Zahlen . Einfache Gleichungen 1 . Grades mit einer Unbekannten . — Geometrie ( S . S . 1 St . , W .
S . 2 St . ) . Parallelogramme , Trapeze , Kreislehre , I . Teil .

Naturbeschreibung2 St . Ströse , Leitfaden der Botanik und der Zoologie . Oberlehrer
Eisenberg .

S . S . : Beschreibung schwieriger Pflanzen arten . Besprechung der wichtigsten aus¬
ländischen Nutzpflanzen . Ergänzung der Kenntnisse in Formenlehre , Systematik und Biologie . —
W . S . : Einiges aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen , sowie über Kryptogamen und
Pflanzenkrankheiten . Zoologie . Niedere Tiere . Überblick über das Tierreich . Grundbegriffe
der Tiergeographie .

Themata für die deutschen Klassenausarbeitungen : 1 ) Durch welche Kriege vergröfserte
Clodwig sein Eeich ? — 2 ) Die Schule der Druiden ( nach Caes . hell . gall . VI , 14) . — 3 ) Die Glieder und
der Magen . — 4 ) Wie Ambiorix überfallen wurde und sich rettete . ( Caes . hell . gall . VI , 30 ) . — 5 ) Der
Nutzen der Cocospalme . — 6 ) Der Holzhauer und der Tod . — 7 ) Welche Bedeutung hatte der Reichstag zu
Tribur im Jahre 1076 ? — 8 ) Pferd und Esel . — 9 ) Caesars mifsliche Lage vor Avaricum und der
Heldensinn seiner Soldaten . — 10 ) Bodenerhebung und Klima von Süd - Amerika . — 11 ) Die Kreuzspinne .
12 ) Der Sänger in den Gedichten „ Der Graf von Habsburg " und „ Des Sängers Fluch " .
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Quarta . Ordinarius : Oberlehrer Dr . Stein .

Religionslehre 2 St . Schulz - Klix , Biblisches Lesebuch . Anhaltisches Spruchbuch . An¬
haltisches Schulgesangbuch. Separatausgabe des Neuen Testamentes und der Psalmen . Lehrer
am Gymnasium Bosse .

Wichtige Abschnitte des Alten Testaments nach dem Lesebuche und wichtige Ab¬
schnitte des Neuen Testaments nach einer Separatausgahe desselben . Katechismus : Erklärung
und Einprägung des 2 . u . 3 . Artikels des II . Hauptstücks mit Luthers Auslegung . Wiederholung
des Pensums der vorhergehenden Klassen . Sprüche . Kirchenlieder .

Deutsch 2 St . Orthographische Regeln und Wörterverzeichnis . Hopf und Paulsiek
für IV . Oberlehrer Dr . Stein .

Der zusammengesetzte Satz . Das Wichtigste aus der Wortbildungslehre . Rechtschreibe¬
übungen in der Klasse . Alle vier Wochen ein Aufsatz . Lesen von Gedichten und Prosastücken .
Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten .

Lateinisch 7 St . Ostermann - Müller , Übungsbuch für Quarta . Oberlehrer Dr . Stein .
Grammatik im S . S . 4 St . , im W . S . 3 St . Wiederholung der Formenlehre . Das

Wesentliche aus der Kasuslehre im Anschlufs an Musterbeispiele . Einiges aus der Syntax des
Verbums . Mündliche und schriftliche Übersetzungen in das Lateinische aus dem Übungsbuche .
Wöchentlich eine Korrektur wie in III b . Lektüre aus dem Übungsbuche .

Französisch 4 St . Strien , Elementarbuch der französischen Sprache , Ausg . B . Ober¬
lehrer Fiedler .

Die regelmäfsige Konjugation unter Beschränkung auf den Indikativ , sowie die Hülfs -
zeitwörter avoir und etre . Geschlechtswort . Teilartikel im Nomin . u . Accus . Deklination des
Hauptworts . Eigenschaftswort . Grundzahlwörter . Das Wichtigste vom Fürwort . Schriftliche
und mündliche Übersetzungen aus dem Elementarbuche . Übungen im Rechtschreiben . Extempo¬
ralien oder Diktate . Alle 8 Tage eine Korrektur .

Geschichte 2 St . Andrä , Grundrifs . Oberlehrer Fiedler .
S . S . : Griechische Geschichte mit Einschlufs der dazu gehörigen Episoden aus der

orientalischen Geschichte bis zum Tode Alexanders des Grofsen . W . S . : Römische Geschichte
bis zur Kaiserzeit .

Geographie 2 St . Daniel , Leitfaden . Debes , Schulatlas . Oberlehrer Dr . Hundt .
Physische und politische Erdkunde von Europa aufser Deutschland , insbesondere der

um das Mittelmeer gruppierten Länder . Entwerfen von einfachen Kartenskizzen an der Wand¬
tafel und in Heften .

Mathematik 2 St . Reidt , Planimetrie . Oberlehrer Eisenberg .
Lehre von den Graden , Winkeln und Dreiecken .
Rechnen 2 St . Buchenau , Aufgaben für den Rechenunterricht , Heft 4 . Oberlehrer

Eisenberg .
Decimalrechnung . Einfache und zusammengesetzte Regeldetri mit ganzen und ge¬

brochenen Zahlen . Alle drei Wochen eine Klassenarbeit .
Naturbeschreibung 3 St . Ströse , Leitfaden der Botanik und Zoologie . Oberlehrer

Eisenberg .
S . S . : Botanik . Vergleichende Beschreibung verwandter Arten und Gattungen von

Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren . Übersicht über das natürliche Pfianzensystem .

■■am ■■■■■
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Lebenserscheinungen der Pflanzen . W . S . : Zoologie . Niedere Tiere , namentlich nützliche und
schädliche , sowie deren Feinde , mit besonderer Berücksichtigung der Insekten . Übungen im
einfachen schematischen Zeichnen des Beobachteten .

Themata für die deutschen Klassenausarbeitungen : 1 ) Streit der Athene und des Poseidon .
— 2 ) Griechenland . — 3 ) Die Ernährung der Pflanzen . — 4 ) Die Cikade und die Ameise . — 5 ) Die
Frömmigkeit des Grafen Kudolf von Habsburg . — 6 ) Der Heldenmut des Calpurnius . — 7 ) Die Tarquinier
und das Orakel zu Delphi . — 8 ) Die Gebirge Prankreichs . — 9 ) Die Oasen der Sahara . — 10 ) Die öster¬
reichischen Alpenländer . — 11 ) Der Plufskrebs .

Quinta . Ordinarius : Oberlehrer Dr . Hundt .

Religionslehre 2 St . Schulz - Klix , Biblisches Lesebuch . Anhaltisches Spruchbuch . An¬
haltisches Schulgesangbuch . Lehrer am Gymnasium Bosse .

Biblische Geschichte des Neuen Testaments . Katechismus : Wiederholung des Pensums
der Sexta ; dazu Erklärung und Einprägung des 1 . Artikels des IL Hauptstücks mit Luthers
Auslegung . Sprüche . Kirchenlieder .

Deutsch 3 St . Orthographische Begeln und Wörterverzeichnis . Hopf und Paulsiek
für V . Oberlehrer Dr . Hundt .

Der einfache und der erweiterte Satz . Das Notwendigste vom zusammengesetzten
Satze . Repetition des Pensums der Sexta . Übungen im Lesen , Memorieren und Recitieren
von Gedichten , in der Orthographie und den Hauptpunkten der Interpunktion , im mündlichen
Nacherzählen . Erste Versuche im schriftlichen Nacherzählen , im ersten Halbjahre in der Klasse ,
im zweiten auch als Hausarbeit . Wöchentlich ein Diktat , zuweilen dafür eine schriftliche Nach¬
erzählung , in der ersten Zeit nur in der Klasse .

Lateinisch 8 St . Ostermann - Müller , Lateinisches Übungsbuch für V . Oberlehrer
Dr . Hundt .

Wiederholung der regelmäfsigen Formenlehre . Deponentia . UnregelmäCsige Formen¬
lehre mit Beschränkung auf das Notwendigste . Aneignung eines angemessenen Wortschatzes .
Übungen im Übersetzen im Anschlüsse an das Lesebuch . Einige syntaktische Regeln im An¬
schlüsse an die Lektüre . Alle 8 Tage eine Klassenarbeit , und zwar nach je 2 deutsch - lateinischen
Arbeiten eine Übersetzung ins Deutsche .

Geschichte 1 St . Oberlehrer Dr . Hundt .
Erzählungen aus der deutschen Mythologie und Geschichte . ( Biographische Behandlung .)
Geographie 2 St . Daniel , Leitfaden . Debes , Schulatlas . Oberlehrer Dr . Hundt .
Physische und politische Erdkunde Deutschlands . Einführung in das Verständnis des

Reliefs , des Globus und der Karten . Anfänge im Entwerfen von einfachen Umrissen an der Wandtafel .
Mathematik 1 St . Köstler , Vorschule der Geometrie . Lehrer am Gymnasium Bosse .
Zeichnen einfacher Linien , Winkel und geometrischer Figuren mit Lineal und Zirkel .
Rechnen 3 St . Buchenau , Aufgaben für den Rechenunterricht , Heft 3 u . 4 . Lehrer

am Gymnasium Bosse .
Teilbarkeit der Zablen . Gemeine Brüche . Einfache Aufgaben der Regeldetri . Die

deutschen Münzen , Mafse und Gewichte . Alle 3 Wochen eine Klassenarbeit .
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Naturbeschreibung 2 St . Ströse , Leitfaden der Botanik und Zoologie . Lehrer am
Gymnasium Bosse .

Sommer : Botanik . Vollständige Kenntnis der äufseren Organe der Blütenpflanzen mit
Anschlufs an die Beschreibung und Vergleichung verwandter , gleichzeitig vorliegender Arten .
Linnesches System . Winter : Zoologie . Beschreibung wichtiger Wirbeltiere nach vorhandenen
Exemplaren und Abbildungen nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise , ihren Nutzen und
Schaden . Grundzüge des Knochenbaues des Menschen .

Sexta . Ordinarius : Lehrer am Gymnasium Bosse .
Religionslehre3 St . Schulz - Klix , Biblisches Lesebuch . Anhaltisches Spruchbuch . An¬

haltisches Schulgesangbuch . Kandidat Elfs .
Biblische Geschichte des Alten Testaments . Vor den Hauptfesten die betreffenden

Geschichten des Neuen Testaments . Katechismus : Erklärung und Ergänzung des I . Hauptstücks
mit Luthers Auslegung . Sprüche , Kirchenlieder im Anschlufs an die Festzeiten .

Deutsch 3 St . Orthographische Regeln und Wörterverzeichnis . Hopf und Paulsiek
für VI . Oberlehrer Dr . Heine .

Laut - und Wortlehre . Lehre vom einfachen Satze bis zu den Bestimmungen des Verbums
und Substantivs incl . Übungen im Lesen und Nacherzählen . Auswendiglernen und Vortragen
von Gedichten . Übungen in der Rechtschreibung . Wöchentlich ein Diktat .

Lateinisch 8 St . Ostermann - Müller , Lateinisches Lesebuch für VI . Oberlehrer Dr . Heine .
Regelmäßige Formenlehre mit Ausschlufs der Deponentia . Durchnahme des Übungs¬

buches . Wöchentlich eine Klassenarbeit , und zwar nach je 2 deutsch - lateinischen Arbeiten eine
Übersetzung ins Deutsche .

Geschichte 1 St . Oberlehrer Dr . Hundt
Sagen des klassischen Altertums in biographischer Behandlung .
Geographie 2 St . Daniel , Leitfaden . Debes , Schulatlas . Oberlehrer Dr . Hundt .
Grundhegriffe der physischen und mathematischen Erdkunde , elementar und in An¬

lehnung an die nächste örtliche Umgebung . Erste Anleitung zum Verständnis des Globus und
der Karten . Oro - und hydrographische Verhältnisse der Erdoberfläche im allgemeinen . Wieder¬
holung und Erweiterung der Heimatskunde .

Rechnen 4 St . Buchenau , Aufgaben für den Rechen - Unterricht , Heft 2 und 3 . Lehrer
am Gymnasium Bosse .

Wiederholung der Grundrechnungen mit unbenannten ganzen Zahlen . Die Grund¬
rechnungen mit benannten ganzen Zahlen . Die deutschen Mafse , Münzen und Gewichte . Übungen
in der dezimalen Schreibweise und den einfachsten dezimalen Rechnungen . Alle 14 Tage eine
Klassenarbeit .

Naturbeschreibung 2 St . Lehrer am Gymnasium Bosse .
Sommer : Botanik . Beschreibung vorliegender Blütenpflanzen . Erklärung ihrer Formen

und Teile . Im Winter : Zoologie . Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel nach vor¬
handenen Exemplaren und Abbildungen nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise , ihren Nutzen
oder Schaden .

BBBHHBnOHHBn
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Technischer Unterricht .

a ) Turnen . 10 St . Oberlehrer Dr . Heine und Kandidat Elfs .
1 . Prima A . u . B . 1 Stunde für Vorturner . 1 Stunde Verwendung der Vorturner beim Un¬

terricht der Sexta bis Tertia . Oberlehrer Dr. Heine .
2 . Secunda A . u . B . 2 Stunden . Oberlehrer Dr . Heine .
3 . Tertia A . u . B . 2 Stunden . 1 Stunde kombiniert , 1 Stunde getrennt . Kandidat Elfs .
4 . Quarta und Quinta 1 Stunde kombiniert und 1 Stunde getrennt . Oberlehrer Dr . Heine .
5 . Sexta 2 Stunden . Kandidat Elfs .

Dispensiert

im Sommersemester :
Prima B . : 3 von 2 Stunden . Sekunda A . : 4 von 2 Stunden . Sekunda B . : 2 von

einer Stunde , 1 von 2 Stunden . Tertia B . : 3 von 2 Stunden . Quarta : 1 von 2 Stunden .
Quinta : 1 von einer Stunde .

im Wintersemester :
Prima A . : 1 von einer Stunde . Prima B . : 2 von zwei Stunden . Sekunda A . :

2 von zwei Stunden . Tertia A . : 2 von einer Stunde , 5 von zwei Stunden . Tertia B . : 2 von
zwei Stunden . Quarta : 1 von zwei Stunden , einer zum Teil . Quinta : 1 von 2 Stunden ( zum
Teil ) . Sexta : 3 von zwei Stunden .

b ) Gesang : 5 St . Chordirektor Ulm er .
Abteilung I . Ober - Prima bis Unter - Sekunda 1 St . für Tenor undBafs ; Lieder

aus Stein , Aula und Turnplatz .
Abt . II . Ober - Tertia bis Quarta 1 St . für Sopran und Alt ; Choräle , Lieder und

Vorübungen zur komb . Gesangsst . Allgemeine Musiklehre .
Abt . III . Schüler aus Ober - Prima bis Quarta 1 St . Vierst . Chor : Vierst . Lieder ,

Motetten , Psalmen und sonstige Gesänge für Schulfeierlichkeiten .
Abt . IV . Quinta u . Sexta 2 St . Stimmbildungs - und Treffübungen . Kenntnis der

Violinnoten , der wichtigsten Taktarten und Intervalle . Bildung der Dur - Tonleitern . Choräle ,
1 - und 2 - st . Lieder .

Teilnehm en de

im Sommer :
Prima A . : 2 eine St . , 9 zwei St . ; Prima B . : 11 zwei Stunden , 5 eine Stunde .

Sekunda A . : 19 eine St . , 3 zwei St . ; Sekunda B . : 15 eine St . , 8 zwei St . ; Tertia A . :
11 eine St . , 11 zwei St . ; Tertia B . : 9 eine St . , 25 zwei St . , Quarta : 11 eine St . , 29 zwei St . ;
Quinta und Sexta : alle Schüler .

im Winter :
Prima A . u . B . : 19 eine St . ; Sekunda A . : 22 eine St . ; Sekunda B . : 14 eine St . ;

Tertia A . : 3 eine St . , 10 zwei St . ; Tertia B . : 12 eine St . , 20 zwei St . ; Quarta : 23 zwei St . ,
4 eine St . ; Quinta und Sexta : alle Schüler .
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c ) Zeichnen 10 St . Zeichenlehrer Krähenberg .
Prima A . u . B . , Sekunda A . u . B . 2 Stunden . Fakultativ . Zeichnen nach

schwierigen Gipsmodellen und antiken Gipsbüsten in Wischmanier ; Belehrungen über charak¬
teristische Erscheinungen der Malerei , Architektur und Skulptur . Landschaftliche Skizzen aus
Bernburgs Umgebung u . Stillleben zum Teil mit Wiedergabe der Farbenerscheinungen . Konstruk¬
tionszeichnen : Die Elemente der Centralprojektion an Darstellung von Denkmälern , Häusern
u . dergl . nach gegebenem Grund - und Aufrifs .

Tertia A . 2 St . Obligatorisch . Körperzeichnen unter besonderer Berücksichtigung
der Beleuchtungserscheinungen . Zeichnen nach leichten Reliefornamenten u . griechischen Gefäfs -
formen . ( Klassen - u . Abteilungsunterricht .)

Tertia B . Obligatorisch . Einführung in das Körperzeichnen : Vermittelung des
Verständnisses der einfachsten perspectivischen Gesetze auf Grund der Anschauung durch Zeichnen
nach Drahtmodellen , Holzkörpern u . Gebrauchsgegenständen . ( Klassenunterricht .)

Quarta . 2 St . Obligatorisch . Elementarornamentik . Freihändige Darstellung der
krummen Linie : Kreis , Ellipse , Spirale . Übungen im Ergänzen , Verändern u . Verknüpfen be¬
kannter ornamentaler Gebilde . Zeichnen nach aufgeklebten natürlichen Blattformen und deren
Zusammenstellung zu Füllungen , Ranken , Bändern etc . in teilweise farbiger Ausführung . ( Klassen¬
unterricht )

Quinta . Obligatorisch . Freihändige Darstellung ebener , gradlinig begrenzter geo¬
metrischer Grundformen : Rechteck , Quadrat , Achteck , Dreieck , Sechseck in verschiedenen Lagen .
Entwickelung schematischer Lebensformen u . ornamentaler Zierformen . Kenntnis u . Anwendung
der Grund - und Mischfarben . ( Klassenunterricht .)

Am fakultativen Unterricht nahmen Teil

im Sommersemester :
Prima A . : 3 zwei Stunden . Prima B . : 2 eine Stunde , 2 zwei Stunden . SekundaA . :

7 . zwei Stunden , 4 eine Stunde . Sekunda B . : 8 eine Stunde , 13 zwei Stunden . Ge¬
samtzahl : 39 .

im Wintersemester :
PrimaA . : 1 zwei Stunden . PrimaB . : 2 eine Stunde , 2 zwei Stunden . SekundaA . :

3 eine Stunde , 6 zwei Stunden . Sekunda B . : 8 zwei Stunden , 8 eine Stunde . Gesamtzahl : 30 .

d ) Schreiben je 2 Stunden in VI u . V . Lehrer am Gymnasium Bosse .

3 *

HHHBBDH



20

Religion .

Deutseh .

Lateinisch .

Griechisch .

Französisch .

Englisch .

Hebräisch .

Mathematik
u . Rechnen .

Eingeführte Lehrbücher .
Klasse .

Schulz - Klix , Biblisches Lesebuch ............ VI — III A .
Biblisches Spruchbuch für die Schulen des Herzogtums Anhalt . V — IA .
Holzweifsig , Kepetitionsbuch ............. IIB — IA .
Krüger und Delius , Vademecum aus Luthers Schriften . . . . IIA — IA .
Neues Testament und Psalmen ............ IV — III A .
Bibel ...................... IIB — IA .
Neues Testament , grichisch . Ausg . v . Tischendorf ...... IB u . IA .
Schulgesangbuch für das Herzogtum Anhalt ....... VI — IA .
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung

zum Gebrauche in den preufsischen Schulen ..... VI — III A .
Hopf und Paulsiek , Lesebuch in d . Bearbeitung v . Muff . . . VI — IIA .
Hopf und Paulsiek für I , bearbeitet von Fofs ....... IB u . IA .
Wychgram , Hülfsbuch f. d . Unterricht in d . deutsch . Litteraturgesch . IB u . I A .
Ostermann - H . J . Müller , Übungsbuch für VI , V , IV , III . . . Vl - IIIA .
H . J . Müller , Grammatik zu Ostermanns latein . Übungsbüchern . HIB .
Ellendt - Seyffert , Grammatik 37 . oder 38 . Auflage 1) ..... III A — IA .
Kaegi , Kurzgefafste griech . Schulgrammatik ........ HIB - IB .
Kaegi , Griech . Übungsbuch , T . I . 2 . Aufl .......... HIB .
Kaegi , Griech . Übungsbuch , T . II ............ III A - IIB .
Seyffert - von Bamberg , Syntax ............ IA .
Strien , Elementarbuch der französischen Sprache Ausg . B . . . IV .

Schulgrammatik , T . I . Ausg . B ........... HIB .
Schulgrammatik , T . II . Ausg . B .......... III A .

- Lehrbuch , T . I . Ausgabe B ............ HIB .
- Lehrbuch , T . II ................ IIIA .

Plötz , Schulgrammatik 2) ............... IIB — IA .
Strien , Choix de poesies francaises ........... IIB — IA .
Genesius , Lehrbuch , IT ............... IIA — IA .
Gropp u . Hausknecht , Auswahl englischer Gedichte ..... IIA — IA .
Stier , Kurzgefafste hebräische Grammatik ........ IIA — IA .

- Lesebuch .................. IIA — IA .
Bardey , Aufgabensammlung .............. HIB — IA .
Reidt , Die Elemente der Mathematik Heft I ( Arithmetik ) . . IIA — IA .

- II ( Planimetrie ) . . IV — IA .
- III ( Stereometrie ) . IB u . IA .
- IV ( Trigonometrie ) . IIA — IA .

Ergänzungsheft ............... IIB .

*) Dafür in IIIA von Ostern ab : H . J . Müller . Schulgrammatik .
!) Dafür tritt zu Ostern für HB . : Strien , Lehrbach , T . III .
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Mathematik
tu Rechnen .

Naturwissen
schatten .

Geschichte .

Klasse .
Köstler , Vorschule der Geometrie ............ V .
Greve , Logarithmentafeln .............. IIB — IA .
Buchenau , Rechenaufgaben Heft 2 und 3 ......... VI .

- 3 - 4 ......... V .
- 3 - 4 ......... IV .

Ströse , Leitfaden . ( Ausgabe B .) ............ VI — IIIA .
Jochmann , Grundrifs der Physik ............ IIB — IA .
Andrä - Schmelzer a ) Altertum ............. IV .

b ) Mittelalter u . c ) Neuzeit ....... HIB — IIB .
Schultz , Lehrbuch der alten Geschichte ......... IIA .
Luckenbach , Abbildungen zur alten Geschichte ....... IIA .
Wohlrab , Altklassische Realien ............. IIIB -
Schultz - Thiele , Lehrbuch der Geschichte III . T ....... IB .
Herbst , Historisches Hülfsbuch 2 . und 3 . T . 1) ....... IA .
Kiepert - Wolff, Historischer Schulatlas .......... IIIB -
Daniel , Leitfaden ................. VI — IA .

Geographie . Debes , Schulatlas ................. VI — HIB .
( gröfsere Ausgabe) .......... IIIA — IA .

Liedersammlung für die Schulen des Herzogtums Anhalt . . . VI . V .
Singen . { Schubring , Deutscher Sang und Klang .......... IV — IA .

Stein , Aula und Turnplatz .............. IIB — IA .
Über die bei der Lektüre der Klassiker in den Unterrichtsstunden ,

sowie bei der häuslichen Präparation zu benutzenden Ausgaben sind die Bestimmungen
zu beachten , welche durch Verfügung Herzogl . Regierung , Abteilung für das Schulwesen , getroffen
und in dem Programme 1888 / 89 unter II ( S . 16 ) zum Abdruck gebracht worden sind .

- IA .

- IA .

*) Dafür von Ostern ab in IA : Schultz -Thiele , Lehrbuch der Geschichte T . IV .
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II . Verfügungen der Herzogliehen Regierung ,
Abteilung für das Schulwesen .

Bemerkung . Nur diejenigen Verfügungen sind aufgenommen , deren Kenntnis für das Elternhaus ,
resp . für das sonst beteiligte Publikum von besonderem Interesse ist .

20 . 2 . 1896 . Kand . Elfs wird au der Anstalt auch weiterhin Verwendung finden durch Über¬
nahme von Keligionsunterricht und einigen Turnstunden .

7 . 4 . 1896 . Die lateinische Grammatik von H . J . Müller gelangt von Ostern ab in HIB zur
Einführung .

21 . 4 . 1896 . Den Teilnehmern an der Hauptversammlung des Vereins für Mathematik und Natur¬
wissenschaften ist Urlaub zu gewähren .

1 . 5 . 1896 . Wychgram , Deutsche Zeitschrift für ausländisches Unterrichtswesen wird empfohlen .
19 . 5 . 1896 . Auf die in Leipzig bei Breitkopf und Härtel erschienene Festschrift „ Gedenkblatt , "

sowie auf das von Frenzel in Dessau in Farbendruck herausgegebene Anhaltische
Staatswappen wird empfehlend hingewiesen .

19 . 5 , 1896 . Auf Veranlassung der Oberschulbehörde wird auf Kosten der Anstalt das Werk
angeschafft : Denkmäler griechischer und römischer Skulptur , München , Verlagsanstalt
für Kunst und Wissenschaft .

20 . 5 . 1896 . Obl . Dr . Stein wird für eine militärische Übung vom 11 . — 24 . Juni beurlaubt .
1 . 6 . 1896 . Von der Oberschulbehörde wird die Genehmigung dazu erteilt , bei Gelegenheit der

im Herbst d . J . stattfindenden Generalversammlung des Gustav - Adolfvereins frei¬
willige Beiträge von den evangelischen Schülern der Anstalt entgegenzunehmen .

18 . 7 . 1896 . Es ist künftighin auch an den Geburtstagen des Prinzen Eduard , des Prinzen
Aribert und der Prinzessin Alexandra zu flaggen .

11 . 8 . 1896 . Pinloche , Geschichte des Philanthropinismus wird zur Anschaffung für die Lehrer¬
bibliothek empfohlen .

11 . 8 . 1896 . Der Katalog der Behördenbibliothek in Dessau wird für die Lehrerbibliothek
übersendet .

12 . 9 . 1896 . Hofman , Biblische Anschauungsbilder , Breslau , Wiskotten , wird zur Anschaffung
empfohlen .

15 . 9 . 1896 . Wegen der in dem Wintersemester vorzunehmenden Versuche mit Brikettheizung
ist 8Va Uhr morgens in jeder Klasse die Temperatur aufzuschreiben .

7 . 11 . 1896 . Es wird die Bekanntmachung vom 24 . August 1893 ( veröffentlicht im Staatsanzeiger
No . 204 ) , welche sich auf die Auffindung von Altertumsgegenständen bezieht ,
erneuert ; zugleich werden die Lehrer angewiesen , auf die Erhaltung von Fund¬
gegenständen dieser Art in geeigneter Weise hinzuwirken .

19 . 11 . 1896 . Der Bibliothek der Anstalt wird von der Oberschulbehörde ein Exemplar von
„ Schubert , Die Glocken im Herzogtum Anhalt " überwiesen .
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22 . 12 . 1896 .

11 . 1 . 1897 .

25 . 11 . 1896 . Bei der Verteilung der Lektionen ist von Ostern 1897 ab darauf Rücksicht zu
nehmen , dafs die Lehrer des Lateinischen und Griechischen mit ihren Schülern
durch mehrere Klassen aufsteigen und die bezüglichen Ordinariate übernehmen .
Es empfiehlt sich dabei das Aufsteigen bei jährlichem Wechsel innerhalb bestimmter
Klassengruppen stattfinden zu lassen , etwa VI — IV ( einschliefsl . ) , III b und III a ,
eventuell auch IIb und IIa , Ib und Ia .

30 . 11 . 1896 . Anrechnung des Militärjahrs für die akademisch gebildeten Lehrer . — „ Diejenige
Zeit , während deren ein Kandidat in Erfüllung seiner Militärpflicht im Heere oder
in der Marine gedient hat , kommt bei der Feststellung des Dienstalters insoweit
in Anrechnung , als durch den Militärdienst die Zeit des akademischen Studiums
oder der vorschriftsmäfsigen praktischen Ausbildung für das Lehramt verlängert
und infolge davon die feste Anstellung des Kandidaten im Herzogl . Staats¬
dienst hinausgeschoben worden ist ."
Am 16 . Februar 1897 ist in allen öffentlichen Schulen des Landes zur Erinnerung
an Philipp Melanchthon eine angemessene Schulfeier zu veranstalten , an der
alle evangelischen Schüler teilzunehmen haben . Der Unterricht fällt an dem ge¬
nannten Tage aus .
Zur Verteilung oder zur Anschaffung für die Schülerbibliothek werden bei Ge¬
legenheit der Melanchthon - Feier folgende Bücher empfohlen : Polack , Philipp Me¬
lanchthon , Deutschlands Lehrer und Luthers Freund und Mithelfer . — Kaiser , Philipp
Melanchthon , Deutschlands Lehrer . — Buchwald , Philipp Melanchthon . — Gustav ,
Philipp Melanchthon . — Beyschlag , Philipp Melanchthon und sein Anteil an der
deutschen Reformation .

23 . 1 . 1897 . Obl . Dr . Regel am Karlsrealgymnasium wird an Stelle des erkrankten Oberlehrers
Bauer für den Ostertermin zum Mitglied der Prüfungskommission ernannt .

26 . 1 . 1897 . Obl . Bauer wird mit Rücksicht auf seine schwere Erkrankung bis zum Ende des
Schuljahres beurlaubt .

28 . 1 . 1897 . Im Hinblick auf die bevorstehende Melanchthon - Feier wird noch empfohlen : Blachny ,
Philipp Melanchthon , der Lehrer Deutschlands .

2 . 2 . 1897 . Mit Bezugnahme auf die Verfügung vom 25 . 11 . 1896 wird empfohlen , die Lehrer
des Lateinischen von IV — III a mit ihren Schülern aufsteigen zu lassen .

27 . 2 . 1897 . Am hundertjährigen Geburtstage Kaiser Wilhelms soll an sämtliche Schüler der
Anstalt eine Festschrift verteilt werden .

4 . 3 . 1897 . Oberlehrer Bauer wird bis zum 1 . Juli d . J . beurlaubt .
6 . 3 . 1897 . Durch S . H . den Herzog wird Oberlehrer Dr . Hundt zu Ostern an das Friedrichs¬

gymnasium in Dessau , Oberlehrer Trenkel von der genannten Anstalt an das
Herzogl . Karlsgymnasium berufen .

3 . 3 . 1897 . Für die Gedenkfeier des hundertjährigen Geburtstages Kaiser Wilhelms I . wird
folgendes bestimmt : 1 ) Die Schüler sind zur Beteiligung an dem Sonntag , d . 21 . 3 . ,
in allen Kirchen des Landes stattfindenden Festgottesdienst aufzufordern . 2 ) Montag ,
d . 22 . 3 . u . Dienstag , d . 23 . 3 . fällt der gesamte Unterricht aus . 3 ) Montag Vor¬
mittag ist eine Schulfeier zu veranstalten , und zwar womöglich eine öffentliche ,
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mit Festrede , Deklamationen und Gesängen . 4 ) Festschriften oder Medaillen sind
an die Schüler zu verteilen . 5 ) Die Bestimmung über etwa am 23 . 3 . noch zu
veranstaltende Festlichkeiten bleibt der Direktion überlassen . 6 ) An allen 3 Fest¬
tagen ist zu flaggen . 7 ) Bei allgemeiner Illumination ist das Schulgebäude zu
illuminieren .

III . Chronik .
Sonnabend , den 21 . März , 11 Uhr vorm . fand in der Aula des Karolinums unter

zahlreicher Beteiligung des Publikums ein mit der Entlassung der Abiturienten verbundener
öffentlicher Schulaktus statt mit folgendem Programm : 1 ) Choral : „ Wie grofs ist des All -
mächt ' gen Güte " ( Allgemeiner Gesang ) . 2 ) Benedictus , kirchl . Tonsatz von Gade ( Schülerchor ) .
3 ) Zu Luthers 350 jährigem Todestage . Ged . v . A . Werner . Vorgetragen von Wilhelm Steinkopf
(IIa ) . 4 ) „ Wir treten zum Beten . " Niederländisches Volkslied v . Kremser ( Schülerchor ) . 5 ) Dem
Vaterland . Ged . von R . Reinick . Vorgetragen von Walter Bodenbender ( IV ) . 6 ) An den Alt¬
reichskanzler . Ged . v . 0 . Lyon . Vorgetragen von Karl Vogt ( Ib ) . 7 ) Waldlust , komp . von
Wilhelm ( Schülerchor ) , 8 ) Hoffnung . Ged . v . E . Geibel . Vorgetragen von Rudolf Barth . 9 )
Wanderlied , komp . v . Knauer ( Schülerchor ) . 10 ) Zum Abschied . Ged . von A . Werner . Vor¬
getragen von Johannes Seiler ( VI ) . 11 ) Der Strom . Ged . von R . Reinick . Vorgetragen von
Franz Burckhardt ( IIb ) . 12 ) Kantate , komp . v . Kipper ( Schülerchor ) . 13 ) Entlassung der Abiturienten
durch den Direktor ( „ Über Wahrheit und Bescheidenheit , " im Anschlufs an ein von Bismarck
am 8 . April 1895 gesprochenes Wort ) . 14 ) Komitat , komp . von Mendelssohn ( Schülerchor ) .
15 ) „ Lob , Ehr ' und Preis sei Gott " ( Allgemeiner Gesang ) .

Freitag , den 27 . März , wurde das Schuljahr mit einer gemeinsamen Andacht , so¬
wie mit der Verkündigung der Versetzung und der Verteilung der Censuren geschlossen . In
dieser gemeinsamen Schlufsandacht dankte der Unterzeichnete Herrn Prof . Cr am er , der seit
dem 1 . April 1871 als definitiv angestellter Lehrer am Karlsgymnasium wirkt , für die treuen
Dienste , die er der Anstalt in dem verflossenen Vierteljahrhundert geleistet und sprach ihm zu¬
gleich die besten Wünsche für die Zukunft aus .

Das neue Schuljahr begann Dienstag , den 14 . April .
Mittwoch , den 29 . April , 11 Uhr vorm . , fand zur Feier des Geburtstags Sr . Hoheit

des Herzogs in der Aula ein Aktus statt . Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Dr . Hundt ; er
sprach über die Thaten des 93 . Regiments in den Kriegsjahren 1870 und 71 .

In der gemeinsamen Schlufsandacht am Sonnabend , den 9 . Mai wies Herr Prof . Dr .
Köhler auf den am 10 . Mai 1871 in Frankfurt abgeschlossenen Frieden hin .

Freitag , den 22 . Mai , 7'Vj Uhr vorm . fand zur Erinnerung an den vor 25 Jahren
erfolgten Regierungsantritt S . H . des Herzogs in der Aula eine Schulfeier statt . Das
Programm dabei war folgendes : 1 ) Choral : „ Vater , kröne du mit Segen " ( Allgemeiner Gesang ) .
2 ) Schriftverlesung und Gebet des Unterzeichneten . 3 ) Motette : „ Die Himmel rühmen " etc . ,
komp . v . Beethoven ( Schülerchor ) . 4 ) Festrede des Herrn Oberlehrer Scheil , in welcher derselbe
einen Ueberblick über die gedeihliche Entwicklung des Landes unter der segensreichen Regierung
Herzog Friedrichs gab . 5 ) Herzog - Friedrich - Lied , komp . v . Bartmufs ( Schülerchor ) . 6 ) Hoch
auf S . H . den Herzog , ausgebracht durch den Direktor . 7 ) „ Heil unserm Herzog , Heil ! " ) Allge -
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meiner Gesang ) . — An dem grossen Landesfestzuge , welcher Sonnabend , den 23 . Mai in
Dessau stattfand , und in dem sämtliche höhere Lehranstalten des Herzogtums vertreten waren ,
beteiligten sich von dem Karlsgymnasium 26 Schüler der Klassen Ia — IIa , und zwar unter Führung
der Herren Oberlehrer Dr . Heine und Candidat Elfs . — Montag , den 25 . Mai , 4 — 7 Uhr nachm .
wurde auf der Töpferwiese unter lebhafter Beteiligung des Publikums ein Schulfest abgehalten .
Von der Festgabe , die S . H . der Herzog sämtlichen Schulen des Landes gespendet , fielen auf
das Gymnasium 195 Mark 27 Pfg . ; von diesem Gelde wurden die Kosten des Festes und die
Musik bestritten . Während die Schüler der Klassen VI , V und IV einen Vogel abschössen und
Gewinne erhielten , empfingen die Schüler der übrigen Klassen Prämien für turnerische Leistungen .
Um 7 Uhr zogen Lehrer und Schüler mit Musik nach dem Gymnasium zurück , woselbst die Feier
durch ein Hoch , welches der Unterzeichnete auf den hohen Jubilar und das ganze Herzogl . Haus
ausbrachte , seinen Abschluss fand .

Mit Rücksicht auf dieses Landesfest begannen die Pfingstferien erst Dienstag ,
den 26 . Mai ; sie währten bis Sonntag , den 31 . Mai .

Dienstag , den 9 . Juni wurde mit Rücksicht auf das Begräbnis des Herrn Ober¬
lehrer Dr . Juhl der Nachmittagsunterricht ausgesetzt .

Donnerstag , den 11 . Juni unternahm Herr Zeichenlehrer Krähenberg mit Schülern
der Klassen Ia — IIb einen Ausflug nach Hecklingen , um die dortige Kirche zu besichtigen . An
demselben beteiligten sich Herr Oberlehrer Dr . Heine und Herr Candidat Elfs . Für die übrigen
Schüler fiel der Hitze wegen der Nachmittagsunterricht aus .

Freitag , den 19 . Juni besuchte Herr Oberschulrat Dr . Krüger die Anstalt und
wohnte mehreren Unterrichtsstunden bei .

In der zweiten Hälfte des Juni wurde auf Grund eines Schreibens der Oberschulbe¬
hörde im Hinblick auf die vom 14 — 18 . September dieses Jahres in Dessau abzuhaltende 49 .
Generalversammlung des Gustav - Adolf - Vereins eine Sammlung freiwilliger Beiträge für
den genannten Verein unter den evangelischen Schülern des Gymnasiums veranstaltet . Das Er¬
gebnis war folgendes : aus Ia 8 M . , aus Ib 11 M . , aus IIa 13 M . 40 Pfg . , aus , IIb 6 M . 25 Pfg . ,
aus III a 8 M . 80 Pfg . , aus III b 9 M . 85 Pfg . , aus IV 8 M . 76 Pfg . , aus V 6 M . 35 Pfg . , aus VI 5 M .
60 Pfg . ; in Summa : 78 M . 1 Pfg . Nach Abzug des Portos wurden von dem Unterzeichneten 77 M .
71 Pfg . an die Sammelstelle z . H . des Herrn Obersteuerrevisor Ulrich nach Dessau überschickt .

Die Somnierferien begannen Mittwoch , den 1 . Juli und währten bis Mittwoch ,
den 29 . Juli .

Da die Eisenbahnverbindung es gestattete , von hier aus in einem Tage den
Kyffhäuser zu besuchen , so wurde in der Konferenz beschlossen , die Schüler der Klassen
Ia — lila incl . in diesem Jahre dorthin zu führen , um dieselben mit dem daselbst am 18 . Juni
enthüllten Kaiser - Wilhelm - Denkmal bekannt zu machen . Es unternahmen unter Leitung
der Herren Ordinarien diesen Ausflug Ia und Ib Donnerstag , den 13 . August , IIa und IIb
Dienstag , den 18 . August , III a und III b Donnerstag , den 20 . August . Die Schüler der V fuhren
am 13 . August mit ihrem Herrn Ordinarius nach dem Harz , um das Selkethal zu besuchen , die
Schüler der VI mit ihrem Herrn Ordinarius nach Cönnern , um von da nach der Rothenburg zu
wandern . Schliefslich unternahmen die Schüler der IV mit ihrem Herrn Ordinarius am 25 . August
einen Ausflug nach Suderode , Thale und dem Bodethale .

M o n t ag , d e n 24 . A u g u s t begann die schriftliche Prüfung der Abiturienten , welcher sich drei
Oberprimaner und einExtraneer , der von der Oberschulbehörde der Anstalt überwiesen war , unterzogen .
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Montag , den 31 . August fand auf der Töpferwiese - von 3 — 5 Uhr nachm . ein
öffentliches Schauturnen statt , welches von der Witterung sehr begünstigt war und ein
zahlreiches Publikum versammelt hatte . Das Programm war dabei folgendes : 1 ) Spiel ( Sexta ) .
— 2 ) Freiübungen ( Quinta und Quarta ) . — 3 ) Turnen und Spiel in Riegen ( Quinta und Quarta ) .
— 4) Stabübungen ( Tertia ) . — 5 ) Kürturnen am Barren ( Tertia - Prima ) . — 6 ) Marschreigen
( Secunda ) . — 7 ) Kürturnen am Kasten ( Tertia - Prima ) . — 8 ) Übungen mit Eisenstangen ( Prima A ) .
— 9 ) Kürturnen am Reck ( Tertia - Prima ) . — 10 ) Fahnenreigen ( Prima B ) .

Das Sedanfest wurde von der Anstalt Mittwoch , den 2 . September , 11 Uhr
vorm . durch eine Schulfeier in der Aula begangen , und zwar nach folgendem Programme :
1 ) Choral : „ Lobe den Herren " etc . ( Allgemeiner Gesang ) . — 2 ) „ Deutsches Herz und deutscher
Stolz " , komp . von Stein ( Schülerchor ) . — 3 ) Festrede des Hern Oberlehrer Dr . Heine . In der¬
selben wurde ausgeführt , wie sich' das Streben der deutschen Stämme nach politischer Einigung
im Laufe der Jahrhunderte entwickelt und in der deutschen Litteratur wiedergespiegelt habe . —
4 ) „ Vaterlandsliebe " , komp . von Freund ( Schülerchor ) . — 5 ) Hoch auf Kaiser und Reich ,
ausgebracht von dem Direktor . — 6 ) „ Die Wacht am Rhein " , komp . von Wilhelm ( Allge¬
meiner Gesang ) .

Montag , den 7 . September , 9 Uhr vorm . fand unter dem Vorsitz des Herren
Oberschulrat Dr . Krüger die mündliche Prüfung der Oberprimaner Müller , Rusche , Neubert und
des Extraneers Dörfer statt ; es wurde allen vier das Zeugnis der Reife zugesprochen . Im An -
schlufs an die gemeinsame Morgenandacht wurden die genannten drei Schüler des Gymnasiums
durch den Unterzeichneten entlassen .

Mittwoch , den 30 . September wurde das Sommerseraester geschlossen .
Die Michaelisferien währten vom 1 . bis 15 . Oktober .
Das Winterhalbjahr wurde Freitag , den 16 . Oktober mit einer gemeinsamen

Andacht eröffnet .
Sonnabend , den 31 . Oktober , wurde von den Lehrern und den evangelischen

Schülern der Anstalt das Reformationsfest durch eine Schulfeier , die 9 Uhr vorm . in der
Aula abgehalten wurde , festlich begangen . Herr Superintendent Fischer wies in seiner Ansprache
mit Bezugnahme auf die in diesem Jahre abgehaltenen Generalversammlungen des Gustav - Adolf-
Vereins und des Evangelischen Bundes auf die Städte hin , die für die Reformation von besonderer
Bedeutung sind und knüpfte daran Mahnungen für die evangelische Jugend .

Sonnabend , den 28 . November besuchte Herr Oberschulrat Dr . Krüger die Anstalt
und wohnte einigen Unterrichtsstunden bei .

Freitag , den 4 . Dezember , 8 Uhr abends brachte der Schülerchor im Saale des
Viktoriaparks unter Leitung des Herrn Chordirektor Illmer und unter freundlicher Mitwirkung
des Herrn Rektor Weile und des Herrn Lehrer Hugo „ Aeschylus ' Agamemnon " , Musik von
Georg Romberg ( Gymn . - Direktor Dr . Schultz in Charlottenburg ) zur Aufführung . Die Rollen
waren folgendermafsen verteilt : Agamemnon : Ernst Fischmann (Ia ) . — Klytämnestra : Max
Köhler ( Ib ) . — Kassandra : Wolfgang Pietscher ( Ia ) . — Wächter : Adolf Vogt ( Ib ) . — Herold :
Lothar Hultzsch ( Ib ) . — Chorführer : Hans Herbst ( Ib ) . — Der Reinertrag der Aufführung
betrug 79 Mark 10 Pfg . ; davon wurden 50 Mark dem Prämienfonds und 29 Mark 10 Pfg . dem
Unterstützungsfouds überwiesen .

Die Weihnachtsferien begannen Dienstag , d . 22 . Dezember und endeten Dienstag ,
den 5 . Januar .
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Freitag , den 15 . Januar wurde der Nachmittagsunterricht ausgesetzt , um den Schülern
Gelegenheit zum Schlittschuhlaufen zu gehen .

Im Anschluss an die gemeinsame Andacht am Montag , d . 18 . Januar erteilte der
Unterzeichnete im Auftrage der Herzogl . Oberschulhehörde dem Schüler der III b Hans Klein¬
schmidt eine Belobigung , weil derselbe am 6 . Dezember des vergangenen Jahres einen Mit¬
schüler , welcher beim Schlittschuhlaufen eingebrochen und unter das Eis geraten war , durch
sofortiges thatkräftiges Handeln aus tliatsächlich vorhandener Lebensgefahr gerettet hatte .

Mittwoch , den 27 . Januar , 11 Uhr vorm . feierte die Anstalt den Geburtstag
Sr . Majestät des Kaisers durch einen nichtöffentlichen Aktus in der Aula des Karolinums .
Das Programm war dabei folgendes : 1 ) Choral : „ Lobe den Herrn " v . 1 , 2 u . 4 ( Allgemeiner
Gesang ) . 2 ) Kaiserhymnus , komp . v . Schondorf ( Schülerchor ) . 3 ) „ Dir , Kaiser , blühen viel Rosen
empor , " vorgetragen von Rudolf Vierthaler ( V ) . 4 ) „ An Deutschland , " von Hamerling , vorgetragen
von Wilhelm Steinkopf ( Ib ) . 5 ) „ Mein Deutschland , " komp . von Schondorf ( Schülerchor ) . 6 )
Festrede des Herrn Oberlehrer Fiedler , in welcher derselbe über die Nationaldenkmäler der
Deutschen sprach , um daran Mahnungen für die deutsche Jugend anzuknüpfen . 7 ) „ Deutschland ,
Deutschland über alles , " komp . von Schaper ( Schülerchor ) . 8 ) Hoch auf den Kaiser , ausgebracht
von dem Direktor . 9 ) „ Heil Dir im Siegerkranz . " ( Allgemeiner Gesang ) .

Montag , den 8 . Februar begann die schriftliche Prüfung der Abiturienten ; sie
währte bis Sonnabend , den 13 . Februar .

Dienstag , den 16 . Februar , 9 Uhr vorm . beging die Anstalt den vierhundert¬
jährigen Geburtstag Philipp Melanchthons " durch eine Schulfeier in der Aula . Das
Programm war dabei folgendes : 1 ) Choral : „ Ein ' feste Burg , " v . 1 u . 2 . ( Allgemeiner Gesang ) ,
2 ) Lied auf Philipp Melanchthon . ( Chorgesang ) . 3 ) Festrede des Herrn Superintendent Fischer .
In derselben wurde von demselben nachgewiesen , wie Philipp Melanchthon für die Schüler eines
evangelischen Gymnasiums ein Vorbild sei in seiner unveränderlichen Pflichttreue , in seinem
eisernen Fleifse und in seiner unerschütterlichen Glaubenstreue . 4 ) „ Wie lieblich sind die Boten , "
Chor aus „ Paulus , " von Mendelssohn . 5 ) „ Ein ' feste Burg , " v . 3 u . 4 . ( Allgemeiner Gesang ) .

Dienstag , den 23 . u . Mittwoch , den 24 . Februar besuchte Herr Oberschulrat
Dr . Krüger die Anstalt und wohnte einigen Unterrichtsstunden bei .

Mittwoch , den 10 . März , fand unter dem Vorsitze des Herrn Oberschulrat Dr .
Krüger die mündliche Prüfung der Abiturienten statt . Fischmann , Pietscher , Klaufs
und Fellgentreff wurden von der mündlichen Prüfung dispensiert , Schulze , Korndorff , Knaths ,
Reinicke , Taubert , Klofs und Vogt wurden nach bestandenem Examen für reif erklärt .

Montag , den 22 . März , 11 V, Uhr vormittags , bei der hundertjährigen
Wiederkehr des Geburtstages Sr . M . des hochseligen Kaisers Wilhelm I . fand in
der festlich geschmückten Aula des Herzoglichen Karolinums eine mit der Entlassung der Abi¬
turienten verbundene öffentliche Schulfeier statt , zu der sich auch ein sehr zahlreiches
Publikum aus hiesiger Stadt eingefunden hatte . Das Programm derselben war folgendes :
1 ) Choral : „ Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut " . ( Allgemeiner Gesang .) 2 ) Motette : „ Jauchzet
dem Herrn " , komp . von Mendelssohn ( Schülerchor ) . 3 ) Gedächtnisrede auf Kaiser Wilhelm L ,
gehalten von dem Direktor . Derselbe beantwortete darin die Frage : Was haben wir zu thun , um
das Gedächtnis an unsern Heldenkaiser Zeit unseres Lebens zu bewahren ? 4 ) Festgesang auf
Kaiser Wilhelms hunderjährigen Geburtstag , komp . v . W . Schulze . ( Schülerchor .) 5 ) Festlied auf
Kaiser Wilhelm L , ged . v . H . Meyer . Vorgetragen von Johannes Bodenbender ( IIb ) . 6 ) Vor
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Rauchs Büste der Königin Luise , ged . von Th . Körner . Vorgetr . von Gerhard Hoffmann ( IIa ) .
7 ) Der Landsturm , ged . von M . v . Schenkendorf . Vorgetr . von Karl Hagemann ( IIb ) . 8) „ Der
Gott , der Eisen wachsen Hess " , komp . v . Methfessel ( Schiüerchor .) 9 ) Deutschlands Einheit ,
ged . von Geibel . Vorgetr . von Hans Kleinschmidt (IIb ) . 10) Der 19 . Juli 1870 , ged . von Hesekiel .
Vorgetr . von Gerhard Heinzelmann (Illb ) . 11 ) Am 3 . September 1870 , ged . von E . Geibel . Vorgetr .
von Adolf Vogt (IIa ) . 12 ) Dankgebet , komp . von Kremser . ( Schülerchor .) 13 ) Kaiser von
Deutschland , ged . von K . Elze . Vorgetr . von Walter Hebbel ( lila ) . 14 ) Totenklage um Kaiser
Wilhelm L , ged . von Jahn . Vorgetr . von Wilhelm Steinkopf ( Ib ) 15 ) Deutscher Schwur , komp .
von Illmer . ( Schülerchor .) 16 ) Entlassung der Abiturienten durch den Direktor . In
seiner Ansprache knüpfte derselbe an drei Worte Kaiser Wilhelm I . an . 17 ) Abschied , komp .
v . Mendelssohn . ( Schülerchor . ) 18 ) Choral : „ Lob , Ehr ' und Preis " ( Allgemeiner Gesang ) . —
Nachmittags 3 1/* Uhr zogen die Schüler in geschlossenem Zuge mit der Fahne der Anstalt nach
dem Karlsplatz , um daselbst der Grundsteinlegung des Kaiser - Wilhelm - Denkmals , die um 4 Uhr
nachm . ihren Anfang nahm , beizuwohnen . Dieselbe Vollzug sich nach folgendem Programm :
1 ) Choralmusik : „ Lobe den Herren , o meine Seele " . 2 ) Hoch auf Kaiser und Herzog , ausgebracht
von Herrn Oberbürgermeister und Geh . Regierungsrat Pietscher . 3 ) Gemeinsamer Gesang : „ Heil
Dir im Siegerkranz . 4 ) Gedächtnisrede auf Kaiser Wilhelm L , gehalten von Herrn Prof. Dr .
Köhler . 5 ) Versenkung der Urkunde mit den üblichen Hammerschlägen unter Musikbegleitung .
6 ) Gemeinsamer Gesang : „ Lobe den Herrn " . 7 ) Gebet und Segen , gesprochen von Herrn Super¬
intendent Fischer . 8 ) Gemeinsamer SchluCsgesang : „ Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut " . —
Am Abend wurde das Herzogl . Karolinum von Seiten der hiesigen Herzogl . Bauverwaltung festlich
illuminiert . Zur Erinnerung an den patriotischen Tag wurden noch folgende Festgaben an die
Schüler verteilt : 1 ) Jahnke , Wilhelm - Gedenkbuch ( gröfsere Ausgabe ) an die Schüler der Ia , Ib ,
IIa . 2 ) Rogge , Kaiserbüchlein an die Schüler der IIb und der lila . 3 ) Jahnke , Wilhelm - Ge¬
denkbuch (kleinere Ausgabe ) an die Schüler der Illb und der IV . 4 ) Ein Bild des Kaiser Wilhelms I .
und eine Medaille mit dem Bildnis des hochseligen Kaisers und des Nationaldenkroals in Berlin
an die Schüler der V . und der VI .

Der Gesundheitszustand unter den Schülern war , von einigen schwereren Krankheits¬
fällen abgesehen , befriedigend .

Innerhalb des Lehrerkollegiums sind durch Erkrankung in diesem Schuljahre zwei
gröfsere Störungen im Unterricht hervorgerufen worden . Herr Oberlehrer Bauer erkrankte bald
nach Neujahr an einem schweren Magenleiden und sah sich infolgedessen genötigt , Urlaub
bis zum Ende des Schuljahrs zu erbitten . Da die Hoffnung , einen Hülfslehrer für die Anstalt
zu gewinnen , nicht in Erfüllung ging , so mufste auf andere Weise Vertretung beschafft werden .
Herr Privatlehrer Graf liefs sich bereit finden , den französischen Unterricht in IIa ( 2 St .) und in IIb
( 3 St .) zu erteilen , wofür ihm auch an dieser Stelle herzlicher Dank ausgesprochen sein mag . Aufser -
dem übernahm den französischen Unterricht in Ib ( 2 St .) Herr Oberlehrer Dr . Heine , in lila ( 3 St .)
Herr Oberlehrer Fiedler , in Illb ( 3 St .) Herr Lehrer am Gymn . Bosse . Der französ . Unterricht
in Ia , sowie der englische Unterricht in Ia — IIa fielen für den Rest des Schuljahrs aus . — Vom
15 . Februar mufste Herr Oberlehrer Nindel sich beurlauben lassen , um sich einer Operation zu
unterziehen . Die Vertretung wurde in folgender Weise geordnet : 2 St . Vergil in IIb übernahm
Herr Obl . Scheil , 3 St . Deutsch in IIb Herr Kandid . Elfs , der lat . Unterricht in Illb , welcher
auf 6 Stunden herabgesetzt wurde , wurde von Herrn Oberl . Fiedler erteilt , welcher 2 St . Ge -
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schichte in IV an Herrn Oberl . Dr . Stein abgab und in lila während der Zeit der Vertretung
im Lateinischen nur in 6 und im Griechischen nur in 5 Stunden unterrichtete . Mit dem griechischen
Unterrichte in II ! b wurde Herr Oberlehrer Dr . Hundt betraut , welcher 3 St . Geschichte und
Geographie in VI an Herrn Lehrer am Gymnasium Bosse abgab . AuCserdem mufsten wegen
Krankheit vertreten werden : Obl . Bauer am 28 . April , am 4 . Dezember , am IL — 14 . Januar ;
Obl . Dr . Stein am 5 . u . 10 . Dezember ; Obl . Eisenberg am 15 . Mai , vom 2 . — 4 . März ; Obl . Dr .
Heine am 4 . Juni Nachm . ; Superintendent Fischer am 3 . Juni und Kandidat Elfs am 31 . Juni
u . 1 . August . — Beurlaubt waren : Oberlehrer Dr . Stein vom IL — 24 . Juni ( zu einer . mili¬
tärischen Übung , am 4 . August ( in Familienangelegenheiten ) ; Oberlehrer Eisenberg am 9 . Juni
( in Familienangelegenheiten ) , am 20 . u . 26 . Februar ( Schöffensitzung ) ; Oberl . Dr . Hundt am
22 . September ( Schöffensitzung ) ; Oberl . Dr . Heine am 26 . Juni Nachm . und am 27 . Juni (Turn¬
lehrerversammlung in Eisleben ) ; Superint . Fischer vom 24 . — 26 . Juni ( als Mitglied der Prüfungs¬
kommission in Dessau ) , vom 30 . Juli — 9 . August ( Badekur ) ; d . 28 . u . 30 . September ( General¬
versammlung des Evangel . Bundes in Darmstadt ) .

Mit dem Schlüsse des Schuljahrs verläfst Herr Oberlehrer Dr . Hundt , da er
durch die Gnade S . H . des Herzogs an das Friedrichsgymnasium in Dessau berufen worden ist ,
die hiesige Anstalt , an der er von Ostern 1890 ab zuerst als wissenschaftlicher Hülfslehrer und
später als etatsmäLiger Oberlehrer erfolgreich thätig gewesen ist . Mit dem Lehrerkollegium
sieht der Unterzeichnete den werten Amtsgenossen nur ungern aus seinem bisherigen Wirkungs¬
kreis scheiden ; die herzlichsten Wünsche begleiten ihn in seine neue Stellung . Bei Lehrern und
Schülern wird ihm ein treues Andenken bewahrt bleiben .

VI . Statistische Mitteilungen .
1 . Übersicht über die Frequenz .

la . Ib . IIa . IIb . lila . III b . IV . V . VI . Sa .

1 . Bestand am 1 . Februar lb96 . . . .
2 . Abgang bis zum Beginn des Schuljahres

1895 / 96 ...........

12

9
13

16

3

13

13

18J .
um .

22

2
16

23

1

22

1
21

18J .
IM .

23

4
24
1

28

1

1
28

28

17J .
7M .

39

4
28

39

5

34

34

16J .
6M .

29

35
1

37

1

36

36

14J .
8M .

41

29
5

40
1
2

2
41
1
1

41

13J .
5M .

40

5
30
3

39
1
3

37

1
36

12J .
8M .

35

2
24
3

30
1
2

1
31
1

32

11J .
2M .

27

1
21
7

30

1

28

1
27

10 J .
4M .

268

27
3 a . Zugang durch Versetzung zu Ostern 1896
3 b . Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1896

4 . Frequenz am Anfange des Schuljahres
1896 / 97 ...........

5 . Zugang im Sommersemester . . . .
6 . Abgang im Sommersemester . . . .

7 a . Zugang durch Versetzung zu Michaelis
7 b . Zugang durch Aufnahme zu Michaelis .

8 . Frequenz amAnfnnge desWintersemesters

10 . Abgang im Wintersemester . . . .
11 . Frequenz am 1 . Februar 1897 . . .

12 . Durchschnittsalter am 1 . Februar 1897

220
20

282
3

19

4
270
2
4

268

Bemerkungen . Als Termin für die Frequenz unter Nr . 4 und 8 gilt der Schlufs der zweiten Schulwoche .
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2 . Übersicht über die Religions - u . Heimatsverhältnisse der Schüler .
Evan¬

gelische .
Katho¬
lische .

Dissi¬
denten . Juden . Ein¬

heimische .
Aus¬

wärtige .
Nicht -
anhal -
tiner .

1 . Am Anfange des Sommersemesters
1896 ..........

2 . Am Anfange des Wintersemesters
1896 / 97 .........

3 . Am 1 . Februar 1897 . . . .

270

259
257

2

1
1

— 10

10
10

165

159
157

117

111
111

55

55
55

Das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig - freiwilligen
Militärdienst haben erhalten Ostern 1896 : 28 , Michaelis 1896 : 4 Schüler ; von diesen sind zu
einem praktischen Berufe abgegangen Ostern : 4 , Michaelis : 4 .

3 . Übersicht über die Abiturienten .

Lau¬
fende
Num¬
mer.

Termin
der

Prüfung .
Jß Name .

Ge -
hurts -

ort .

Gehnrtstag
und

Confession .

Auf
dem

Gym¬
nasi¬
um .

In
Pri¬
ma .

Stand
und

Wohnort
des

Vaters .

Stndinm
resp .

künftiger
Beruf.

1 .
Michae¬

lis
1896 .

1 . Friedrich Müller . * )
Schack -

stedt .

20 . 4 .
1875 ,

evangel .

7Vi
J .

2 'Vi
J .

Maurer¬
meister in

Schack -
stedt .

Medicin .

2 . desgl . 2 . Richard Rusche .
Gern¬
rode
a . H .

13 . 9 .
1875 ,

evangel .

1. 1 Vi
J .

2Vi
J .

Rentier
in

Bernburg .
Jura .

3 . desgl . 3 . Karl Neubert . Gröbzig .
28 . 11 .

1877 ,
evangel .

?7i
J .

2Vi
J .

Tierarzt
in

Gröbzig
t -

Medicin .

4 . desgl . 4 . Johannes
Dörfer . * * )

Berlin .
7 . 8 .
1875 ,

evangel .

— —
Mühlen¬

besitzer in
Berlin

t -
Medicin .

*) Von der mündlichen Prüfung dispensiert .
* * ) Als Extraneer der Anstalt zur Prüfung von der Oberschulbehörde überwiesen .
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Lau¬
fende
Num¬
mer .

Termin
der

Prüfung .
M Name .

Ge¬
burts¬

ort .

Geburtstag
und

Confession .

Auf
dem

Gym¬
nasi¬
um .

In
Pri¬
ma .

Stand
und

Wohnort
des

Vaters .

Studium
resp .

künftiger
Beruf.

5 .
Ostern

1897 .
1 . ErnstFischmann . * ) Zerbst .

15 . 11 .
1878 ,

evangel .
6 J . 2 J .

Pastor
in Ader -
stedt b .

Bernburg .

Theologie
u .

Philologie .

6 . desgl . 2 . Wolfgang
Pietscher .*)

Bern¬
burg .

30 . 9 .
1877 ,

evangel .
10 J . 2 J .

Oberbürgerm .
u . Geh . Eeg .-

Eat in
Bernburg .

Philologie .

7 . desgl . 3 . Friedrich Klaufs . *)
Bern -
burg .

30 . 3 .
1878 ,

evangel .
10 J . 2 J .

Kendant
in

Bernburg .
Philologie .

8 . desgl . 4 . Karl Fellgen¬
treff .*)

Bern¬
burg .

21 . 7 .
1878 ,

evangel .
9 J . 2 J .

Gerberei¬
besitzer in
Bernburg .

f.
Jura .

9 . desgl . 5 . Hermann
Schulze . * )

Zuchau
b . Calbe

a/ S .

28 . 5 .
1876 ,

evangel .
7 J . 2 J .

Guts¬
besitzer in

Zuchau .
Medicin .

10 . desgl . 6 . Theodor Korn -
dorff .

Leo -
polds -
hall .

14 . 9 .
1877 ,

evangel .
5 J . 2 J .

Kommer -
zienrat in
Leopolds¬

hall .

Militär¬
stand .

11 . desgl . 7 . Martin Knaths .
Beyen -

burg b .
Barmen .

22 . 1 .
1879 ,

evangel .

8V,
J .

2 J .

Pastor in
Leopolds¬

hall .
t-

Militär¬
stand .

12 . desgl . 8 . Paul Keinicke .

Gerbitz
b . Nien¬

burg
a/ S .

26 . 1 .
1877 ,

evangel .
10 J . 3 J .

Guts¬
besitzer in

Gerbitz .
Jura .

13 . desgl . 9 . Erich Taubert .
Stafs -

furt .

13 . 3 .
1878 ,

evangel .
5 J . 2 J .

Konditor
in

Stafsfurt .

Mathematik
und

Natur¬
wissenschaft .

*) Von der mündlichen Prüfung dispensiert .
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Lau¬
fende
Num¬
mer .

Termin
der

Prüfung .
Jß Name .

Ge¬
burts¬

ort .

Geburtstag
und

Confession .

Anf
dem

Gym¬
nasi¬
um .

In
Pri¬
ma .

Stand
und

Wohnort
des

Vaters .

Studium
resp .

künftiger
Beruf.

14 .
Ostern

1897 .
10 . Erich Klofs .

Bern¬

burg .

26 . 6 .
1879 ,

evangel .
6 J . 2 J .

Professor
am Kealgym -

nasium in
Bernburg .

Jura .

15 . desgl . 11 . Carl Vogt .
Nien¬
burg
a / S .

23 . 4 .
1878 ,

evangel .
3 J . 2 J .

Rektor
in

Bernburg .
Philologie .

•4 . Übersicht über die Namen der übrigen Schüler ,
welche vom Beginn bis zum Ende des Schuljahres die Anstalt verlassen haben .

Unter - Prima : August Bauermeister ( Ingenieur ) . — Hans Settekorn ( Militär) . — Friedrich
Hartmann ( Verwaltungsdienst ) . — Karl Schettler ( unbestimmt ) .

Ob er - Sekunda : Heinrich Jantzen ( Kaufmann ) . — Robert Raabe ( Apotheker ) . — Paul Rifsling
( Pädagogium in Halle a/ S . ) . — Hugo Drescher ( Marineingenieur ) .

Unter - Sekunda : Ernst Händler ( Gerichtsschreiber ) . — Georg Wesche ( Landwirt ) . — Gustav
Küster ( Kaufmann ) . — Willy Braune ( Handelsschule in Gera ) . — Richard Klee
( Bankgeschäft ) . — Albert Sachse ( Gerichtsdienst ) . — "Walter Kefsler ( Privatunterricht ) .
Paul Rannefeld (Militärfeuerwerker ) . — Max Köhler ( Landwirt ) .

Ober - Tertia : Karl Döring ( Gymnasium in Dessau ) .
Unter - Tertia : Herman Landgraf ( Gymnasium in Liegnitz ) . — Max Franke ( Latina in Halle ) . —

Erich Hifsbach ( Realgymnasium ) .
Quarta : Louis Lehmecke ( Landwirt ) . — Otto Liebau ( Karlsrealgymnasium ) . — Friedrich Gröer

( Gärtner ) . — Ernst Hoffmann ( Karlsrealgymnasium ) . — Friedrich Richter ( Karlsreal¬
gymnasium ) . — Herman HaCsfurth ( Karlsrealgymnasium ) . — Karl Müller ( Karlsreal¬
gymnasium ) . — Franz Behrensdorf ( Karlsrealgymnasium ) . — Otto Meyer ( Gymnasium
in Halberstadt ) .

Quinta : Robert Baumgarten ( Gymnasium in München - Gladbach ) . — Fritz Vollmering ( Gym¬
nasium in Helmstedt ) . — Johannes Seiler ( Gymnasium in Dessau ) .

Sexta : Alexander Baumgarten ( Gymnasium in München - Gladbach ) . — Walter Bethge ( Gym¬
nasium in Plauen im V . ) . — Bodo Franke (Latina in Halle ) . — Friedrich Weise ( Pri¬
vatunterricht ) .
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Y . Vermehrung des Lehrapparates .
A . Bibliothek .

1 . Lehrer - Bibliothek . ( Bibliothekar Prof . Dr . Köhler .)
a ) Durch Schenkung :

Von der Verlagshandlung : Müller , Über Schülerverbindungen , München , Seitz und
Schauer . — Vom Herausgeber : Ciceros Reden gegen Catilina von K . Hachtmann , 5 . Auflage . —
Von der Herzogl . Oberschulbehörde : Jahrbuch für Volks - und Jugendspiele , 1896 . — Katalog
der Anhaltischen Behördenbibliothek . — Walter Schultze , Die fränkischen Gaue Badens . —
Walter Schultze , Die Gaugrafschaften des Alamannischen Badens . — Von Herrn Regierungsrat
Petri in Berlin aus dem Nachlasse seines f Vaters , des Herrn Professor Petri : Mercier , Le
nouveau Paris . — Roubaud , Synonymes frangais . — Kreifsig , Französische Nationallitteratur . —
Villemain , Cours de litterature frangaise .

b ) Durch Ankauf :
Cicero , Auswahl aus den Reden von Stegmann . — Toeche - Mittler , Die Kaiserprokla¬

mation in Versailles . — Weifs , Das Leben Jesu . — Eucken , Der Kampf um einen geistigen
Lebensinhalt . — Schenk , Belehrungen über wirtschaftl . Fragen . — Münch , Anmerkungen zum
Texte des Lebens . — Schmidt , Jahresbericht für deutsche Literaturgeschichte . — Avonianus ,
Dramatische Handwerkslehre . — Berger , Lat . Stilistik . — Godet , Kommentar zum Evangelium
Lucae . — Jubiläumsnummer des Anhalt . Staatsanzeigers . — Vietor , Wie ist die Aussprache des
Deutschen zu regeln ? — Haake , Die Schöpfung der Tierwelt . — Pinloche , Geschichte des Phil¬
anthropinismus . — Horaz , Oden und Epoden von Nauk - Weifsenfeis . — Kraut und Rösch ,
Griech . Anthologie . — Goedeke , Geschichte der deutschen Dichtung . — Goethes Faust von K .
Fischer . — Schrader , Aus dem Wundergarten der deutschen Sprache . — Wülker , Geschichte
der englischen Litteratur . — Lyon , deutsche Prosastücke erläutert . — Grimmeishausen , Simpli -
cianische Schriften . — Delbrück , Das Leben Gneisenaus . — Valentin , Goethes Faustdichtung , —
Erdmann , Psychologische Briefe . — Matthias , Wie erziehen wir unsern Sohn Benjamin ? —
Schubart , die Glocken im Herzogt . Anhalt . — Kiy , Themata zu deutschen Aufsätzen . — Vofs ,
Goethe und Schiller . — Euler , Handbuch des Turnens III . — Holm , Kulturgeschichte des
klass . Altertums . — Kluge , Die Schrift der Mykenier . — Bebber , Meteorologie und Beurteilung
des Wetters . — Bericht über die Gustav - Adolf- Versammlung in Dessau . — Goethes Faust von
Devrient . — Warkentin , Faustdichtungen . — Volkelt , Aesthetik des Tragischen . — Raumer - Lot¬
holz , Geschichte der Pädagogik . V . — Lange , Übungsbuch zum Übersetzen ins Lat . für Prima .

c ) an Fortsetzungen 1 ) Durch Ankauf :
Baumeister , Gymnasialreform . — Baumeister , Handbuch der Erziehungslehre . —

Bender , Klassische Bildermappe . — Brunn und Bruckmann , Denkmäler griech . und römischer
Skulptur . — Gerber und Greef, Lexicon Taciteum . — Grimm , Deutsches Wörterbuch . — Hermann ,
Lehrbuch der griech . Altert . — Kirchhoff, Unser Wissen von der Erde . — Knoke , Anhaltische
Geschichte . — Lamprecht , Deutsche Geschichte . — Iwan Müller , Handbuch des klass . Altertums .
— Reichenbach , Deutschlands Flora . — Mitteilungen des Vereins für anhält . Geschichte . — An¬
halt . Landtagsverhandlungen . — ßernburger Adrefsbuch . — Hoppe , Bilder zur Mythologie . —
Horatius ed . Orelli - Hirschfelder . — Kiepert , Formae orbis antiqui . — Lehmann , Vorlesungen über
geogr . Unterricht . — Menge und Preufs , Lexicon Caesarianum . — Müllenhof, Deutsche Alter-

5
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tumskunde . — Schimpfky , Deutschlands Giftgewächse . — Scriptores rerum Germanicarum . —
Anhalt . Staatshandbuch . — Direktoren -Versammlungen . — Hübner , Statistische Tafeln . — Jahres¬
bericht der Literaturgeschichte . — Jahrbuch für höhere Schulen . — Schriften des Vereins für
Reformationsgeschichte . — Keichsgesetze . — Rethwisch , Jahresbericht über höheres Schulwesen .

d ) Zeitschriften :
Jahrbuch des archaeol . Instituts . — Archaeol . Anzeiger . — Blätter für höheres Schul¬

wesen . — Centralblatt für die gesamte Unterrichts Verwaltung . — Zeitschrift für deutschen
Unterricht . — Zeitschrift für Gymnasialwesen. — Humanistisches Gymnasium . — Mitteilungen
über deutsche Erziehung . — Lehrpraben und Lehrgänge . — Zeitschrift für mathem . und naturw .
Unterricht . — Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik . — Philol . Rundschau . — Zeit¬
schrift für Physik und Chemie . — Zeitschrift für den evang . Religionsunterricht . — Süddeutsche
Blätter . — Zeitschrift für Turnen und Jugendspiel .

2 ) Durch Schenkung :
Jahresberichte der anhält . Handelskammer . — Jahresbericht des deutschen archäolog .

Instituts . — Amtliche Berichte aus den Kgl . Kunstsammlungen . — Jahresbericht über die Ge¬
meindeangelegenheiten Bernburgs .

2 . Schtiler - Bibliotliek . ( Bibliothekar : Professor Cramer .)
a) Durch Ankauf :

Für die Klassen Prima bis Untersekunda : Schenk , Belehrungen über wirt¬
schaftliche und gesellschaftliche Fragen . — M . Evers , Schule und Vaterland . — Rogge , Reise
nach dem Orient . — Neubürger , Die sechs Ehrenfesten . — "Wickenhagen , Festschrift zum 25jäh -
rigen Regierungsjubiläum des Herzogs Friedrich von Anhalt . — Kiesel , Gedichte des 18 . und 19 .
Jahrhunderts . — Bestimmungen für die Aufnahme von Studierenden in die Kaiser - Wilhelms - Aka¬
demie zu Berlin . — Wildenbruch , Sedan . — Härder , Werden und Wandern unserer Wörter . —
Greiner , Wolfgang von Anhalt . — Steuding , Denkmäler antiker Kunst . — Matthias , Aufsatz¬
sünden ( 3 Exemplare ) . — Matthias , Wegweiser durch die Schwankungen des deutschen Sprach¬
gebrauchs . — Beyschlag , Philipp Melanchthon . — Blachny , Ph . Melanchthon ( Festschrift ) und
Ph . Melanchthon ( Festspiel ) . — Volz , Wilhelm der Grofse . — Luckenbach , Die Akropolis von
Athen . — Steffen Sohn , Erinnerungen eines Pariser Nationalgardisten aus den Jahren 1870 u . 71 .

Für Tertia . A . : Lange , Caesar der Eroberer Galliens . — Gustav , Philipp Melanch¬
thon . — Pederzani - Weber , Die Belagerung von Strafsburg . — Staacke , Im fernen Westen . —
Siegemund , Aus Wismars Blütezeit . — Polack , Philipp Melanchthon . — Matthias , Aufsatzsünden .

Für Tertia . B . : Oehlke , Der Freiherr von Stein . — Grundmann , Die Grafenfehde .
— F . v . Koppen , Albrecht von Roon . — Sonnenburg , Die Söhne der roten Erde . — Soldan ,
Heinrich der Eiserne . — Kaiser , Philipp Melanchthon . — Matthias , Aufsatzsünden . — Grund¬
mann , Hieronymus Rhode .

Für Quarta : Ferd . Schmidt , Deutsche Kriege 1864 , 1866 , 1870 und 71 . — Buchwald ,
Philipp Melanchthon .

Für Quinta : Stephan , Der Spion . — Bahmann , Unter dem französischen Joche . —
Kapp , Vom Rhein zum Rhin . — Jäger , Der Weg zum Herrn .

Für Sexta : Pfeifer , Kaiser Wilhelm I . — Michaut , Der Witwe Trost . — Braun , Auf
Irrwegen . — Hornig , Vier Erzählungen . — Gurlitt , Lateinische Fibel für Sexta .



35

b ) Durch Geschenk :
Güldenpenning , Reiseerinnerungen aus Griechenland . — Führer durch Potsdam u . Um¬

gebung . — Fietkau , Auswahl aus Rückerts Gedichten . — Göthe , Clavigo von Böttiger . — Körner ,
Zriny von Ludwig . ______________

3 . Unterstützungsbibliothek . ( Bibliothekar : Professor Cramer .)
Auch in diesem Jahre wurde durch eine Anzahl von geschenkten Büchern der Bestand

der Bibliothek erweitert ; aufserdem wurde aus den Mitteln der unten genannten Stiftungen
( s . S . 36 ) eine Anzahl von Büchern für bedürftige Schüler gekauft und letzteren leihweise
überlassen . Gegenwärtiger Bestand : 778 Bücher . Eine gröfsere Anzahl schenkte bei seinem Ab¬
gange der Abiturient Korndorff. ______________

4 . Bibliothek des Lesezimmers . ( Bibliothekar : Oberl . Dr. Hundt .)
Die auf den Unterricht bezüglichen Bücher ( Grammatiken , Übersetzungsbücher ,

Klassikerausgaben etc . ) , welche von den verehrl . Verlagsbuchhandlungen der Anstalt geschenkt
oder auf Antrag der Direktion zur Prüfung gratis übersendet worden sind , haben im Lehrer¬
zimmer Aufstellung gefunden , damit sie zu jeder Zeit den Lehrern zugänglich sind . Die ge¬
nannte Bibliothek besteht gegenwärtig aus 539 Büchern .

B . Karten und Bildwerke .
Durch Ankauf :

1 ) Antike Buchrolle ( Volumen ) . — 2 ) Ein Diptychon und Stilus . — 3 ) Reliefkarte von
Deutschland und den Alpenländern . — 4 ) Wandkarte zum deutsch - französischen Kriege 1870 und
71 . — 5 ) Kleiner Deutscher Kolonialatlas .

C . Physik .
1 ) Ein Modell einer hydraulischen Presse . — 2 ) Eine Lanesche Flasche ,

D . Naturbeschreibung .
Durch Geschenke :

1 ) Einige Käfer vom Quartaner Walter Reinsch . — 2 ) Ein Iltis vom Untertertianer
Adolf Neuendorff. — 3 ) Ein Igel vom Quartaner Gustav Brauer . — 4 ) Eine Ringelnatter vom
Quartaner Otto Meyer . — 5 ) Ein Turmfalke .

E . Musik .
Romberg , Aeschylus ' Agamemnon ( Stimmen ) . — Kriegskotten , Kaiser - Hymnus . —

Illmer , 2 Lieder autographiert . — Schondorf, Mein Deutschland . — Schaper , op . 22 ( Klavier¬
auszug u . Stimmen) . — Kipper , op . 102 ( Stimmen ) . — Schultze , Festgesang (Partitur u . Stimmen) .
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F . Zeichnen .
a) durch Ankauf :

1 ) 6 Naturabgüsse von Früchten und Blumen . — 2 ) Rauch und M . v . Schwind in Relief.
— 3 ) Klassischer Skulpturenschatz I . Jahrgang . — 4 ) Lange , Grundrisse der wichtigsten Bau¬
denkmäler . — 5 ) Verschiedene Gegenstände für den Unterricht im Aquarellieren : Aufgeklebte
Pflanzenblätter , Plüsch - und Sammetstoffe , 3 italienische Weinflaschen , 3 Muscheln , 1 Holzkännchen .

b ) durch Geschenk :
1 ) Eine Flasche und ein eisernes Gefäfs von Georg Püschel ( Ib ) . — 2 ) Eine Blumen¬

vase von Arthur Bär ( Illb ) . — 3 ) Eine Kokosnufs von Gerhard Heinzelmann ( Mb ) . — 4 ) Einige
Kisten von Reinhold Engelbert ( Mb ) . — 5 ) Ein Holzständer von Fritz Bühring ( Mb ) .

G . Turnen .
a ) durch Ankauf : 2 Fufsbälle . — 2 Kaiserbälle . — 1 Schlagholz . — b ) durch

Geschenk : 1 Schleuderball ( vom Oberprimaner Korndorff) .

Allen freundlichen Gebern spreche ich im Namen der Anstalt herzlichen Dank aus .

VI . Stiftungen und Unterstützungen von Schülern .
1 ) Luckenbach - Stiftung . Die Zinsen derselben (= 10 M . p . a .) wurden zum Ankauf von

Prämien (s . u .) verwendet .
2 ) Franke - Stiftung . Gegenwärtiger Bestand : 1 ) Wertpapiere ( 4 % kons , preufs . Staats -

Anleihe ) 2100 M . ( Nominalwert ) . 2 ) Einlage bei der hiesigen Sparkasse : 201 M . 32 Pf .
Summa 2301 M . 32 Pf.

3 ) Unterstützungsfonds . Gegenwärtiger Bestand : 1 ) Wertpapiere (4 % konsol . preufs . Staats -
Anleihe ) 1200 M . ( Nominalwert ) . 2 ) Einlage bei der hiesigen Sparkasse : 177 M . 40 Pf.
Summa 1377 M . 40 Pf .

Übersicht der Einnahmen und Ausgaben der unter 2 und 3 genannten Stiftungen
in d . Zeit vom 1 . April 1896 — 1 . April 1897 .

1 . Einnahmen .
1 ) Rest vom 1 . Quartal 1896 ................... 10 M . 21 Pf .
2 ) Zinsen der Wertpapiere der Frankestiftung 1 . 7 . 1896 .......... 42 - — -
3 ) Zinsen der Wertpapiere des Unterstützungsfonds 1 . 7 . 1896 ....... 24 - — -
4) Zinsen der Wertpapiere der Frankestiftung 1 . 1 . 1897 ......... 42 - — -
5 ) Zinsen der Wertpapiere des Unterstützungsfonds 1 . 1 . 1897 ....... 24 - — -
6 ) Zinsen aus dem Sparkassenbuch der Frankestiftung 1 . 1 . 1897 ...... 6 - 03 -
7 ) Zinsen aus dem Sparkassenbuch des Unterstützungsfonds 1 . 1 . 1897 . . . 4 - 44 -

Summa : 152 M . 68 Pf.
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2 . Ausgaben .
1 ) Portoauslage ....................... — M . 10 Pf.
2 ) Rechnung beim Buchhändler Mehrhardt .............. 2 - — -
3 ) Rechnung beim Buchbinder Schuster ............... 1 - — -
4 ) Beitrag z . Festzug am 23 . Mai ................. 4 - 70 -
5 ) An Karl Schettler ( Ib ) .................... 22 - 50 -
6 ) An Lothar Hultzsch ( Ib ) ................... 22 - 50 -
7 ) An Fritz Hartmann ( IIa ) ................... 22 - 50 -
8 ) An Alfred Bosse ( IIa ) .................... 22 - 50 -
9 ) An Emil Mummenthey ( lila ) .................. 22 - 50 -

10 ) Beitrag beim Regierungsjubilaeum ................ 6 - — -
11 ) Rechnung beim Buchhändler Böttger .............. 4 - 80 -
12 ) Auslagen bei der Turnfahrt .................. — - 70 -
13 ) An Karl Butzmann ( Ib ) ................... 12 - 50 -
14 ) Rechnung beim Buchhändler Mehrhardt ............. 3 - 80

Summa : 148 M . 10 Pf .
Abschlufs .

1 ) Einnahme ............... 152 M . 68 Pf.
2 ) Ausgabe ................. 148 M . 10 Pf.

Rest : 4 M . 58 Pf.

4) Prämienfonds . Gegenwärtiger Besitzstand : eine preufs . kons . 4 % Staatsanleihe (Nominalw .
200 M .) , 3 Stück Bernburger Stadtanleihe ( Nominalw . 300 M .) und ein Sparkassenbuch
von 67 M . 85 Pfg . , Summa = 567 M . 85 Pfg . — Aus diesem Fonds und der Luckenbach -
Stiftung ( s . o .) haben Ostern 1896 folgende Schüler Prämien erhalten : Waldemar
Hutt ( Ia ) : Maurenbrecher , Gründung des Deutschen Reichs . — Otto Hachtmann ( Ia) :
Das deutsche Reich 1871 — 95 . — Heinrich Jantzen ( IIa ) : Weise , Unsere Mutler¬
sprache , ihr Werden und ihr Wesen . — HelmuthHutt (Illb ) : Rogge , Bei der Garde
— Walter Bodenbender ( IV ) : v . Petersdorff , Wie das Deutsche Reich geworden
ist . — Max Jordan (IV ) : Lindner , Krieg gegen Frankreich . — Erich Frohn ( V ) :
Lindner , Krieg gegen Frankreich . — HansFerchlandt ( VI ) : v . Koppen , Vor 25 Jahren .
— Rudolf Vierthaler ( VI ) : Sonnenberg , Fürst Bismarck . — Wilhelm Völcker ( VI ) :
v . Koppen , Fürst Bismarck .

VII . Mitteilungen an die Eltern und die Stellvertreter derselben .
Das Schuljahr wird Freitag , den 9 . April mit Bekanntmachung der Censuren und

Versetzungen geschlossen werden .
Der öffentliche Schlufsaktus fällt in diesem Jahre aus , und zwar mit Rücksicht darauf ,

dafs die Entlassung der Abiturienten bereits am 22 . März in Verbindung mit der bei der hundert¬
jährigen Wiederkehr des Geburtstages Kaiser Wilhelms I . veranstalteten öffentlichen Schulfeier
( s . o .) stattgefunden hat .
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Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den 27 . April , morgens 8 Uhr .
Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Montag , den 2 6 . April , morgens 9 Uhr im

Amtszimmer des Direktors . Die Aufzunehmenden haben eine amtliche Beglaubigung des
Geburtsdatums und der gesetzlich vorgeschriebenen Impfung , diejenigen , welche
einer andern Lehranstalt angehört haben , ein Abgangszeugnis vorzulegen .

Die Eltern auswärtiger Schüler haben für die Pension , in welche sie ihre Söhne zu
geben beabsichtigen , vor jeder definitiven Abmachung die ausdrückliche Genehmigung
der Direktion einzuholen . _________

Die „ Allgemeine Schulordnung " § 24 wird durch Verfügung der Oberschulbehörde vom
21 . Februar d . J . mit Wirkung von Ostern d . J . ab ( einschliefsl .) durch nachfolgende Zusatz¬
bestimmung ergänzt :

„ Schüler der Vorschule , welche die Versetzungsreife erst nach zweijährigem
Besuche einer Klasse erreicht haben , in der nächstfolgenden Klasse aber wiederum nach ein¬
jährigem Besuche derselben nicht für versetzungsreif haben erklärt werden können , haben
die Vorschule zu verlassen , falls der Direktor und sämtliche Lehrer derselben einstimmig dies
für geboten erachten und nicht etwa Umstände besonderer Art ( z . B . Kränklichkeit und hier¬
durch bewirkte längere Schulversäumnis , besondere Verhältnisse des Elternhauses u . s . w .) eine
Ausnahme von dieser Kegel rechtfertigen . "

1 ) Osterferien :
2 ) Pfingstferien :
3 ) Sommerferien :
4 ) Michaelisferien :
5 ) Weihnachtsferien ;

Lage der diesjährigen Ferien :
Sehlufs des Unterrichts :

Freitag , den 9 . April .
Preitag , den 4 . Juni , 4 Uhr nachm .
Sonnabend , den 3 . Juli .
Dienstag , den 28 . September .
Mittwoch , den 22 . Dezember .

Beginn des Unterrichts :
Dienstag , den 27 . April .
Donnerstag , den 10 . Juni .
Dienstag , den 3 . August .
Donnerstag , den 14 . Oktober .
Mittwoch , den 5 . Januar 1898 .

Prof. Dr . Karl Hachtmann ,
Direktor .
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.Luthers reformatorisch - historische und polemische deutsche Schriften 1) sind in schneller
zeitlicher Folge und , von geringen Ausnahmen abgesehen , in kurzer Frist abgefasst worden , sie
sind der ungekünstelte , unmittelbare Ausdruck eines grossen Geistes , scharfen Denkens , leiden¬
schaftlichen Empfindens und starken Wollens und üben durch diese Unmittelbarkeit noch heute
auf den Leser einen ausserordentlichen Reiz . Bei grosser Einfachheit des Ausdrucks ist Luthers
Sprache markig und kernig , anschaulich und lebendig und dringt mit unwiderstehlicher Kraft in
das Herz des Lesers , vergleichbar einem frischen kühlen Luftzuge , der die drückende Schwüle
eines Sommertages verscheucht und neue Lust und Lebensfreude in dem Menschen erzeugt . Die
wunderbare Wirkung und der durchschlagende Erfolg , den Luthers Schriften bei ihrem ersten
Erscheinen in ganz Deutschland hervorriefen , beruht , abgesehen von ihrem Inhalt , der das ganze
Denken und Empfinden des deutschen Geistes in Erregung brachte , vornehmlich auf der Eigenart
der Lutherischen Sprache . Luther hat in dem Sendbriefe vom Dolmetschen die Grundzüge , die
ihn bei der Übersetzung der heiligen Schrift in die deutsche Muttersprache geleitet haben , offen
und klar dargelegt : „ Denn mau muss nicht die Buchstaben in der lateinischen Sprachen fragen ,
wie man soll deutsch reden , wie diese Esel thun , sondern man muss die Mutter im Hause , die
Kinder auf der Gassen , den gemeinen Mann auf dem Markt darumb fragen und denselbigen auf
das Maul sehen , wie sie reden , und darnach dolmetschen , so verstehen sie es denn und merken ,
dass man deutsch mit ihnen redet " , und diesem Grundsätze getreu hat Luther auch in seinen
polemischen und reformatorisch - historischen Schriften die Sprache des Volkes zu sprechen und
ihr geheimnisvolles Walten zum Ausdruck zu bringen gesucht . Wollte Luther das Herz seines
Volkes in seiner innersten Tiefe erregen und zu der Wahrheit seiner Überzeugung und Lehre
herüberziehen , so musste er seine Gedanken in eine Form giessen , die nicht nur der Ausdruck
der Gebildeten , sondern auch des niederen Mannes war . Diesem Bestreben kam besonders der
Umstand zu statten , dass Luther selbst durch Geburt und Erziehung dem niederen Volke ent¬
wachsen war 2) und sich während seines ganzen Lebens , auch in der Zeit der schwersten religiösen
Kämpfe und politischen Wirren , den Sinn für Gottes freie Natur , für Feld und Wald , für Tier -
und Pflanzenwelt lebendig und offen erhielt . Dieser Natursinn Luthers , seine liebevolle Hingabe
an die Wunder der Natur , seine scharfe Beobachtungsgabe der ihn umgebenden Naturerscheinungen
machen ihn ganz besonders geschickt und fähig , sich in seiner Sprache der Ausdrucksweise des
in engem Verkehr mit der Natur lebenden niedrigen Volkes zu nähern .

J ) In der Erlanger Ausgabe Band 25 — 32 umfassend .
2) Vergleiche Luthers Erklärung : „ Ich bin eines Bauern Sohn , mein Vater , Grossvater , Ahnherr

sind rechte Bauern gewest ." ( Köstlin : Martin Luther , Band I Seite 19 .)
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Zu Luthers Zeit lebte der Deutsche noch in engerem Zusammenhange mit der ihn
umgebenden Natur als heute , grosse Städte gab es damals - noch wenige in Deutschland , der
Ackerbau war noch nicht auf Hügel und Berge gestiegen , und der frische grüne Wald reichte
bis unmittelbar an das Stadtthor und lockte grüssend den Städter und Bürger hinaus ins Freie
zur Erholung und Erquickung des Körpers und Geistes . Dieser gemütvolle , innige Verkehr des
Menschen in und mit der Natur fand einen lebendigen Ausdruck in unzähligen Wendungen ,
Redensarten und Wortbildern , die in die Volkssprache aufgenommen und wie ein teurer Schatz
aufbewahrt werden .

Luthers Sprache ist auffallend reich an solchen aus der Volkssprache entnommenen
Bildern und Vergleichen , die aus dem Leben der Tierwelt entlehnt sind und in häufiger Wieder¬
kehr den Lutherischen Schriften eine gesunde Frische und Würze verleihen , deren Wirkung sich
auch der heutige Leser nicht zu entziehen vermag . Wir bewundern die Geistesschärfe , mit der
Luther die Tierwelt mit dem Charakter und den Verhältnissen der Menschen in Vergleich stellt ,
Luther kennt den Charakter der Tiere , ihre Gewohnheiten und Fähigkeiten , ihre Gestalt und
Farbe aus eigener Anschauung und Erfahrung und stellt uns mit einer von köstlichem Humor
gewürzten Darstellung in überraschender , oft verblüffender Weise ihr Wesen vor Augen , indem
er sie uns als Spiegelbild der Menschen zeigt , deren wahres Wesen er durch dieses Bild zu ganz
besonders klarer und lebendiger Anschauung bringt .

Einige Beispiele mögen dies beweisen : In der Schrift : Wider den Bischof zu Magdeburg ,
Albrecht 1539 1) will Luther das aussei lieh sanfte , freundliche Wesen seiner Gegner , das mit deren
innerer Gehässigkeit und Tücke in Widerspruch steht , durch einen Vergleich aus der Tierwelt
recht klar und anschaulich vor Augen stellen . Ohne langes Suchen bietet sich ihm zum Vergleich
die Katze , deren Eigenschaften sich sehr passend zu einer bildlichen Redewendung eignen . Luther
begnügt sich aber keineswegs mit einer nüchternen Vergleichung von Mensch und Tier , sondern
führt in humoristischem Tone die wesentlichsten Eigenschaften , die an der Katze hervortreten ,
folgendermassen an : „ Aber er ist mir viel , viel zu heilig , auch noch vielmehr zu listig , weil ich
ein armer , leider ! wohl geplagter Mensch , dazu ein alber Schaf gegen solchen Wolf bin . Denn
ich kenne das Kätzlin wohl , pavidum et saevum ingenium . Es hat einen überaus glatten Balk
und weiche Tappen ; aber Versuchs , und erzürne es , so sollt du das Kratzen erfahren . Das habe
ich an seinen Händlen wohl gelernt . " Feiner in der Streitschrift „ Auf des Bocks zu Leipzig
Antwort . " 1521 . greift Luther Hieronymus Ernser , durch dessen Worte und Werke zum Kampf
gereizt , in denkbar schärfster Weise an . Er vergleicht Emser mit einer zornigen Biene , die nur
einmal stechen könne , weil sie durch den Stich ihren Stachel verliert , dessen Verlust ihren
baldigen Tod herbeiführt . Luther sagt : „ Auf dass ich dir nichts schuldig bleib , was ein Christen
vorpflicht ist zu thun , seines Feind , dieweil ich siehe , dass du deine Seele dran setzen willt , und
wie eine zornige Bien das Leben in Stich lassen : will ich dir in diesen Schriften . . . Urlaub
und die Wahl geben zu zürnen oder zu lachen . . . 2) " In der Schrift „ Wider die himmlischen
Propheten 1524 / 25 " geisselt Luther die Selbstüberhebung und Eitelkeit seiner Gegner , indem er
diese mit einem Kohlwurm vergleicht , der , seines Ursprungs aus einer hässlichen Kohlraupe ver¬
gessend , sich über seinesgleichen erhebt . Luthers Worte 3) „ Rühme dich , Ruplein , dein Vater war

i) XXXII , 16 . 2) XXVII , 212 . *) XXIX , 275 .



ein Kohlwurm ," sind auch hier ein lehrreiches Beispiel für die Art , wie er seine Kenntniss der
Tierwelt benutzt , um mit witziger Schärfe des Geistes die Fehler seiner Gegner bloss zu stellen .1

Diese Beispiele mögen zunächst genügen . Man hat gegen Luther schwere Vorwürfe
erhoben wegen seiner zum unschönen und Hässlicben hinneigenden Rede - Bilder , und es lässt
sich auch nicht leugnen , dass manche derselben hart an die Grenze des Erlaubten und Schick¬
lichen streifen , ja dieselbe sogar überschreiten . Schon Melanchthon sucht für diese Derbheit
und Schärfe der Lutherischen Angriffe Erklärung und Entschuldigung , wenn er in der Gedächtnis¬
rede bei Luthers Totenfeier sagt 1) : Sed aliqui non mali tarnen questi sunt , asperiorem fuisse
Lutherum quam debuerit . Nihil disputo in alterutram partem , sed ' respondeo id , quod Erasmus
saepe dixit : Deus dedit huic postremae aetati propter morborum magnitudinem acrem medicum
. . . . Nee regit Deus Ecclesiam humanis consiliis nee vult organa sua prorsus sirnilia esse . Illud
autem commune est , ut medioeria et moderata ingenia impetus ardentiores seu bonos seu malos
minus probent . . . . Nee vero hoc nego , peccare interdum vehementiores impetus , nemo enim
in hac naturae infirmitate prorsus sine labe est .

Aber einerseits erklärt sich die Vorliebe Luthers für das Derbe und Kräftige aus dem
ganzen Geiste seiner Zeit , denn auch Fürsten und Geistliche schlugen damals oft in ihren
Schriften einen Ton an , der heute eines Gebildeten unwürdig erscheint , andrerseits darf man
nicht übersehen , dass Luther vielfach als der angegriffene und vielgeschmähte Ketzer im Zustande
der Notwehr handelte und , da er ein von Natur leidenschaftlich erregter Gemütsmensch war ,
auch vor einem Kraftworte nicht zurückschreckte , wenn es galt , seinen Feinden einen empfindlichen
Schlag zu versetzen .

Treffend urteilt Köstlin : „ Derbe , plumpe , unserem Ohr anstössige Worte kommen in
Luthers Reden wie in seinen Schriften , ja einigemal sogar in seinen Predigten vor . Seine Art
war in der That keine feine ; sie steht aber auch so noch bedeutend über dem Ton , der damals
durchschnittlich in weltlichen und geistlichen Kreisen , bei Bürgern , hohen Herren und Kirchen¬
fürsten herrschte . " 3)

Ängstliche Schüchternheit und zaghaftes Abwägen des Ausdrucks war Luther in seinen
Streitschriften ebenso fremd , wie den meisten anderen Teilnehmern an dem grossen Geisteskampfe
der Reformation im evangelischen und katholischen Lager , jedes Mittel ehrlicher Art galt für
erlaubt zur Bezwingung der Gegner und zum Durchfechten der eigenen Überzeugung selbst auf
die Gefahr hin , dass das verletzende Wort mit der Schärfe des Schwertes in das Herz des
Feindes drang . Luther kannte die Schärfe und Schneidigkeit seiner geistigen Waffen sehr genau
und griff seine Feinde mit einer Rücksichtslosigkeit an , die sich im Kampfe um die Wahrheit
nicht genug thun kann und keine Schonung des Gegners zulässt .

Folgende Stellen enthalten Luthers Selbstbekenntnis : Von den Conciliis und Kirchen .
1539 . „ Ich kenne meine rauche Federn also , dass ich solche demütige Schrift nicht hätte können
aus meinem Dintenfass bringen , sonderlich wenn ich Kaiser , und ein solcher Kaiser gewest wäre . 3 ) "
Ferner : Wider das Papstthum zu Rom . 1545 . „ Ah , mein lieber Bruder in Christo , halt mirs ja
zu gut , wo ich hie oder anderswo so grob rede von dem leidigen , verfluchten , ungeheuren Monstro
zu Rom ! Wer meine Gedanken weiss , der muss sagen , dass ich ihm viel , viel , viel zu wenig thu ,

*) Corpus Reformatorum XI „ Declamatio in funere Lutheri " ed . C . G . Bretschneider , 1843 Hal . pag . 729 .
a) Köstlin : Martin Luther II , 519 . 8) XXV , 325 .
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und mit keinen Worten noch Gedanken erlangen kann die schändliche , verzweifelte Lästerung ,
die er treibt mit dem Wort und Namen Christi . . . , 1 ) "

An einer anderen Stelle : Dr . Martin Luthers Warnung an seine lieben Deutschen .
1531 . lesen wir : „ Ob hie jemand wird sagen , ich werfe zu fast mit Buben umb mich , könne nicht
mehr , denn buben und schelten ; dem sei erstlich also geantwortet , dass solch Schelten gegen
die unaussprechliche Bosheit nichts ist . Denn was ists für ein Schelten , wenn ich den Teufel
einen Mörder , Bösewicht , Verräther , Lästerer , Lügener schelte . Es ist eben , als weht ihn ein
Lüftlein an ! *) "

Noch eine Stelle möge hier Platz finden , die bezeugt , dass es Luther für seine
moralische Pflicht hält , offen und rückhaltslos die Wahrheit zu sagen und nicht aus falscher
Milde und Schwäche dieselbe zu verschleiern . Luther sagt „ Die kleine Antwort auf Herzog
Georg nähestes Buch , 1533 . " : Herzog George muss eben damit mein Zeuge sein , dass ich solchs
nicht erdichtet habe . Denn er hat freilich solche Form oder Zettel von mir nicht bekommen ,
welches ich wohl drei habe kriegt durch solche Leute , denen gewisslich zu glauben stehet . Summa ,
weil ich itzt Fraue Leisentritt sein will , ist das die eine Wahrheit , dass ich solchen Eid nicht
erdichtet habe , wie mir wird aufgelegt , und derhalben unbillig für einen Lügener und Unwahr¬
haftigen gescholten werde . 3)

Luthers Heftigkeit und Leidenschaftlichkeit kommt am klarsten da zur Erscheinung ,
wo er seinen Feinden und Widersachern Namen von Tieren giebt , z . B . , wenn er den Papst
Maulesel , Papstesel nennt , oder wenn er Emser mit dem Beinamen Bock bezeichnet . Von
wie nachhaltiger Wirkung derartige Vergleiche auf die Leser der Lutherischen Schriften waren ,
bezeugt uns Hans Sachs in dem bekannten Gedichte : Die Wittenbergisch Nachtigall , Vers 488

Das wilde Schwein deut Doctor Ecken ,
Der vor zu Leipzig widr in facht
Und vil grober Sau darvon bracht .
Der Bock bedeutet den Emser ,
Der ist aller Nonnen Tröster .
So bedeutet die Katz den Murner ,
Des Papstes Mauser , Wächter , Turner ;
Der Waldteufel den Barfüsser
Zu Leipzig , den groben Lesmeister .
So deut der Schneck den Cocleum .

Betrachten wir nunmehr die von Luther in seinen polemischen und reformatorisch -
historischen deutschen Schriften angewandten Bilder und Vergleiche , die aus der Tierwelt ent¬
lehnt sind 4) , so lässt sich eine Gliederung und Einteilung derselben leicht dadurch herstellen ,
dass wir zuerst diejenigen behandeln , die Luther aus der Bibel entnommen hat , sodann die¬
jenigen , deren Vorbild Äsops Fabeln bilden , und drittens die überaus grosse Zahl derer ,
die teils aus dem Volksmunde geschöpft sind , teils auf freier Erfindung oder Umbildung
Luthers beruhen .

*) XXVI , 201 . ä) XXV , 38 . 3) XXXI , 272 .
4) Über die in Luthers Briefen vorkommenden Bilder und Gleichnisse , die sich an die Tierwelt

anlehnen , handelt H . Einn in Lyons Zeitschrift für den deutschen Unterricht IX . Jahrgang 1895 . Seite 476 ff.



Es kann uns nicht wunder nehmen , dass Luther die Bibel als Quelle für seine Bilder
und Gleichnisse benutzte , bildete diese ja doch , seitdem er in den Glaubenskampf mit Papst und
Kirche eingetreten war , den Gegenstand seiner täglichen geistigen Beschäftigung . Besonders das
neue Testament , und in ihm vornehmlich die Gleichnisse und Erzählungen des Heilands , boten
ihm eine Fülle von Redebildern , die in treffender , packender Weise kurz , aber anschaulich und
lebendig , bisweilen in grösserer breite den Gedanken des Welterlösers zum Ausdruck brachten .
Luther verwob die biblischen Bilder mit seinen eigenen Gedanken und verlieh ihnen durch
häufige Anwendung in seinen Schriften Bürgerrecht in der deutschen Muttersprache . Im neuen
Testament sind es einige Stellen , in denen Tiere zum bildlichen Vergleich mit Menschen heran¬
gezogen werden : Christus erscheint im Evangel . Joh . 10 , 12 und 21 , 15 ff. unter dem Bilde des
guten Hirten , der seine Herde weidet . Luther hat an äusserst zahlreichen Stellen , namentlich
in seinen Predigten von die - em schönen Bilde Gebrauch gemacht und vergleicht die Gläubigen
häufig im biblischen Sinne mit Schafen .

Dieses Bild erfährt eine weitere Ausführung durch die Worte des Evangelisten
Matthäus Cap . 7 , lo „ Sehet euch vor vor den falschen Propheten , die in Schafskleider -D
zu euch kommen , inwendig aber sind sie reissende Wölie " Luther gebraucht dieses Bild mit
Beziehung auf den Papst , die Bischöfe und Hirten der katholischen Kirche , indem er sie als die
Wölfe bezeichnet , die im Schafsbalc oder in Schafskleidern die Gläubigen überlisten und
zerreissen , z . B . Artikel von der Donatio Constantini . . 15 ;>7 : , . Aber Sanct Papstus zeucht solch
Schafskleider an und deckt sich Wolf mit solchem Titel , dass man seine Wolferei ja nicht
merken solle " 1) Ferner : Von den Conciliis und Kirchen . 1539 . „ Also thun itzt unser falschen
Papisten - Schreiberlin etliche auch , stellen sich , als wollten sie lehren den Glauben und gute
Werk , sich damit zu schmücken und uns zu verunglimpfen , als hätten sie allewege also gelehret ,
und wir sie unbillig eines andern beschuldigt , auf dass , wenn sie mit solchen Schafskleidern
sich hätten wiederumb geputzt , als wären sie uns ganz gleich , ihren Wolf möchten fein wieder
in den Schafstall bringen ." 2) Andere Stellen , in denen Luther unter demselben Bilde seine
Gegner straft , finden sich XXVI , 107 . XXVI , 110 . XXVII , 275 .

Die Worte des Evangel . Maith . 7 , 6 . „ Ihr sollt das Heiligthum nicht den Hunden
geben , und eure Perlen sollt ihr nicht vor die Säue weifen " wendet Luther an gegen Carlstadt :
Wider die himmlischen Propheten 1524 . „ Daher plümpt mein Carlstadt herein wie eine Sau ,
die nu die Perlen fressen , und wie ein Hund , der das Heiligthum verschlungen hat und zu -
reisst alles , was Christus redt . . . 3 ) . " Dasselbe Schriftwort gebraucht Luther gegen die Wieder¬
täufer : Von der Wiedertaufe 1528 . „ Und wäre zwar schier gleich , als wenn ich Gottes Wort ,
das ich aus seinem Befelh muss predigen , unter die Ungläubigen vergeblich predigte , oder , wie
er sagt , die Perlen for die Sau und das Heiligthum for die Hunde würfe . " 4)

Im Evangelium Matth 23 , 24 . „ Ihr veiblendete Leiter , die ihr Mücken seiget und
Kameele verschlucket " findet Luther gleichfalls Anlass zu einem öfters wiederholten Bilde , z . B .
Schmalkaldische Artikel . . . 1538 . „ Wenn wir aber solche Kameelen verschlingen , und dafür
Mücken seigen , die Balken lassen stehen , und die Splitter richten wollen , so möchten wir wohl
auch mit dem Concilio zufrieden sein " 5) An einer andern Stelle nennt Luther die Papisten
Muckenseiger und Kameel verschliiger XXVI , 125 .

!) XXV , 230 . 2) XXV , 353 . 3) XXIX , 210 . 4) XXVI , 312 . 5) XXV , 172 .
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Auch die Worte des Evangel . Matth . 15 , 27 . „ Ja , Herr , aber doch essen die Händ¬
lern von dem Brosamlein , die von ihrer Herrn Tische fallen " werden von Luther mehrfach zur
Bezeichnung von Personen und Verhältnissen seinerzeit verwendet , z . B : Von den Conciliis und
Kirchen 1539 . „ Ja , wir sollten Gott demüthiglich danken , und mit dem heidnischen Weiblin nicht
mehr bekehren , denn dass wir die Hündlin sein möchten , so die Brosamlen auflesen , die von
der Herrn Tische fallen . " 1) In Anlehnung an die zweite Epist . Petr . 2 , 22 gebraucht Luther in
der Schrift „ Wider Hans Wurst , 1541 " den Vergleich seines fürstlichen Gegners mit dem Hunde
und der Sau . 2) Aus dem Evangelium Luc . 3 , 7 entnimmt Luther das Bild der Schlange zum
Vergleich mit Menschen : Von den Juden und ihren Lügen 1543 . „ Denn Christus leuget und
treuget nicht , der sie Schlangen und Teufelskinder urtheilet , das ist , seine und aller der
Seinen Mörder und Feinde , wo sie können . 3) "

Zahlreich sind die Stellen , in denen Luther die Schlange in der alttestamentlichen
Bedeutung als Versucherin und Verführerin des Menschen bezeichnet , z . B . Schmalkaldische
Artikel , 1538 . „ Das ist alles der alte Teufel und alte Schlange , der Adam und Eva auch zu
Enthusiasten machte , vom äusserlichen Wort Gotts auf Geisterei und Eigendünkel führet , und
thäts doch auch durch andere äusserliche Wort . " 1) und a . a . 0 . : „ Summa der Enthusiasmus sticket
in Adam und seinen Kindern , von Anfang bis zu Ende der Welt , von dem alten Drachen , in
sie gestiftet und gegiftet , und ist aller Ketzerei auch des Papstthums und Mahomets Ursprung ,
Kraft und Macht . " 5)

In der Schrift : Von den Juden . . . 1543 . werden die Juden wiederholt durch den
biblischen Vergleich mit Schlangen und Teufelskindern gebrandmarkt , z . B . XXXII , 184 ,
185 , 244 , 256 , 310 .

Die Worte des Psalmisten 91 , 13 : „ Auf den Löwen und Ottern wirst du gehen , und
treten auf den jungen Löwen und Drachen " , wendet Luther an gegen den Papst Alexander III :
Papst Treue Hadrians IV . . . 1545 . „ Denn in diesem Fall sollt man billiger also sagen , dass der
höllische Drache und Löwe , Otter und Basiliske , Alexander IH , gehet und tritt einem christ¬
lichen Fürsten , und in dem Fürsten Christo selbst auf den Hals , das ist die Wahrheit . " 0)

Wir wenden uns nunmehr zur Besprechung derjenigen Bilder und Vergleiche , die
Luther aus den unter Äsops Namen überlieferten Fabeln , besonders aus der Fabelsammlung
des römischen Dichters Phädrus aufgenommen hat , um die Lebensregeln und - Wahrheiten der¬
selben auf Personen und Verhältnisse seiner Zeit zu übertragen . Luthers ganzer Denk - und
Empfindungsweise , seinem zu ernster , vertiefter Weltanschauung zugeneigten Gefühlsleben , seiner
Vorliebe für das Volkstümliche und Naturgemässe musste die Äsopische Art der Darstellung
menschlichen Denkens und Handelns ganz besonders zusagen , und so finden wir denn auch
einige dieser Fabeln teils in knapper , nur den Hauptgedanken scharf hervorhebender Darstellung ,
teils aber in einer ausführlichen , das Original an Umfang übertreffenden Erzählung , oft mit
Humor lebendig und geschickt wiedergegeben . Zwischen Luthers Worten glauben wir oft sein
Behagen und seine stille Freude an diesem unvergleichlichen Schatze der klassischen Litteratur
zu lesen , und wir werden unwillkürlich mit in die Seelenstimmung versetzt , in der Luther dachte
und schrieb . Welchen Wert Luther den Äsopischen Fabeln beilegte , bezeugen seine Worte 7)

360 .
i) XXV , 321 . *) XXVI , 46 . 3) XXXII , 256 .

7) XXXII, 193 .
*) XXV , 199 . 3) XXXII , 256 . °) XXXII,



„ Ja , ich halt , dass in drei Faheln Äsopi , im halhen Catone , in etlichen Comödien Terentii
mehr Weisheit und Lehre von guten Werken stehe , denn in aller Talmudisten und Rabbinen
Bücher funden werde , und in aller Juden Herz fallen müge " , und Luthers Vorliebe für das
Volkstümliche , Gemütsvolle der Fabel hat ihn selbst , zum Übersetzer Äsopischer Fabeln gemacht . *)

Von Äsops Fabeln verwendet Luther folgende :
Vom Wolf und Schaf . (Äsop . 274 b , Phädrus I l ) 2) in der Schrift : Auf das über¬

christliche . . . Buch Bocks Emsers zu Leipzig Antwort 1521 . „ Lieben Gesellen , die Wahrheit
thut euch wehe , drumb sucht ihr Ursach wider mich ; das Schaf hat dem Wolf das Wasser
trüb gemacht " 3)

und in der gegen Zwingli gerichteten Schrift : „ Dass diese Worte Christi das ist mein
Leib etc . noch feststehen . . . 1527 " sagt er , die Fabel in grösserer Breite ausführend : „ Es gehet
uns wie dem Schaf , das mit dem Wolfe zur Tränke ins Wasser kam . Der Wolf trat oben ,
das Schaf trat unten ins Wasser . Da schalt der Wolf das Schaf , es machte ihm das Wasser
trübe . Das Schaf sprach : Wie sollt ich dirs trübe machen , stehest du doch über mir , und du
machst mirs trübe ? Kurz , das Schaf musst herhalten , es musste dem Wolfe das Wasser trübe
gemacht haben 4 ) . "

Vom Esel in der Löwenhaut . ( Äsop . 333 .) Luther verwertet die Fabel öfters
z . B . Wider den falsch genannten geistlichen Stand des Papstes . . . 1522 . „ Gleich wie sie
Bischof! sind , so ist auch ihre Lehre : Dass man einem Esel eine Lawenhaut anzöge , so ist er
doch ein Esel ; das weisen seine Ohren und Gesang 5; "

ferner : Auf das überchristliche . . . . Buch Bocks Emsers zu Leipzig Antwort . 1521 .
„ Es muss Schein und Anhang da sein , aller Bischoffen , aller Pfaffen , aller Munch , aller Universi¬
täten , aller Fürsten , aller Gewältigen ; nur ein Stuck lasset ihr Gott nit zudecken , da ragen dem
Esel die Ohren erfur , das ist , er achtet das Gottis Wort nit , predigts auch nit . . . " °;

Eine deutliche Anspielung an diese Fabel enthalten auch die Worte derselben Schrift 7) :
„ Wohlan , dem Esel juckt die Haut , und ist zu wohl , wollen zu den Sachen greifen ."

Die Isabel vom Hunde , der Fleisch trägt (Äsop . 233 . Phädrus I , 4 ) findet Er¬
wähnung : Von der Freiheit eines Christenmenschen . 1520 . „ Und wo er so thöricht wäre ,
und meinet durch ein gut Werk frumm , frei , selig , oder Christen zu werden , so vorlier er den
Glauben mit allen Dingen ; gleich als der Hund , der ein Stuck Fleisch im Mund trug , und
nach dem Schemen im Wasser schnappt , damit Fleisch und Sehern verlohr " 8 ) .

Eine Anspielung auf die Fabel vom Fuchs und der Traube ( Äsop . 33 . Phädrus
IV . 3 ) findet sich : Deutsche Antwort Luthers auf König Heinrichs von England Buch . 1522 .
„ Wie bitter ist ihnen das Stückle ? Wie gern wollten sie es beissen ? Aber keiner ist über König
Heinzen Klugheit , der hat sich öffentlich bedinget , er wolle mir diesen Grund unberührt lassen .
Ich weiss ihm aber kein Dank . Ich mag ihr nicht (sprach der Fuchs ) sie sind schwarz 9 ; . "

Die Fabel vom Frosch und Ochs ( Phädrus I , 23 ) wird benutzt : Vom Papstthum zu
Rom 1520 . „ Ich bitt aber , dass , wer an mich will , sich mit der Schrift rüste , Was hilfts ,

186 .

1) Vergleiche über Luthers Hinneigung zur Äsopischen Fabel Köstlin : Martin Lutuer , Band II , 205 ff.
2J Ausgabe von Halm , Leipzig , Teubner 1854 . Ausgabe von Siebeiis , Leipzig , Teubner 1865 .
s) XXVII , 296 . 4) XXX , 25 . 5) XXVIII , 182 . 6) XXVII , 278 . 7) XXVII , 225 . «) XXVII .

9) XXVIII , 380 .
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dass sich ein armer Frosch aufblaset ? Wenn er gleich sollt bersten , wird er doch keinem
Ochsen gleich 1 ) " und in grösserer Ausführlichkeit erzählt : Auf das überchristliche . . . Buch Bocks
Emsers 1521 . „ Sie zwingen damit mich zu denken , dass sie nichts wissen in der Schrift ; drumb
geschieht ihm wie dem alten Frosch , dem das jung Froschlin klagt , wie ein gross Thier , ein
Ochs , wäre kumen , und hätte alle Froschlin zu todt getreten ; da ward der Frosch zornig ,
und blies sich auf und sprach : Wie nu , bin ich nit auch so uross ? Nein liebe Mutter , sprach
das Froschlin , wenn du gleich bersten solltist . Also blasen sich auch auf meine Bock , mit
ihrem eignen Athem , Wind und Geist , und wenn ich mit des Ochsen Fuss kumm , da die Schrift
von sagt , so tret ich sie , dass sie quäcken 3) . "

Die Fabel vom Raben und dem Pfau ( Phädrus I , 3 ) findet sich bei Luther : Deutsche
Antwort Luthers auf König Heinrichs von England Buch 152 ^ . „ Da ward er zornig und kunnts
nicht leiden , dass ich seiner Krähen die Pfauenfedern ausrupfet , darein er sich geschmücket
hatte , und für ein Vicarius Christi aufgemutzt 3; . "

Ebenso die Fabel vom Berg und der Maus ( Phädrus IV , 17 ) : Auf das überchrist¬
liche . . . Buch Bocks Emsers 1521 . „ Die grossen Berg sollten auch einmal eines Kinds genesen ,
wie die Poeten dichten , und da sich nu Jdermann vorsähe eines grossen Kinds , wie ein Berk ,
da ward ein Maus draus , dess lachet Jdermann . Daher kumpt das Sprüchwort : Die Berg gehn
schwanger , und wird ein Maus draus 4) " .

Gegen denselben Gegner , Hieronymus Emser , wendet Luther auch die Fabel vom Esel
und Löwen an ( Phädrus I , 3 ) : Anden Bock zu Leipzig . 1521 . „ Hast , du nie gehört die Fabeln ,
da der Esel mit dem Lawen in die Wette schrei , und etlich Thier für seinem Geschrei flohen ,
dass sich der Law zu ihm wandt , und sprach : Wenn ich nit wüsste , dass du ein Esel wärist ,
ich hätt mich wohl selb für dir gefurcht " 5 ) .

Die Fabel vom Esel mit dem Saitenspiel ( Phädrus VI , 9 ) wird erwähnt : Von
dem Papstthum zu Rom . . . 1520 . „ Ich sehe wohl , der Esel vorsteht das Saitenspiel nit , muss
ihm Disteln furlegen 0 ) " und : Auf das überchristliche . . . Buch Bocks Emsers . . . 1521 . „ Ob ihr wohl so
viel davon wisset , als der Esel von der Musica , und ob ihr schon die Wortle lehret reden , wie die
Nonnen den Psalter , und der Psittich die Sprach 7) . "

Eine scherzhafte Veränderung dieser Fabel ist es offenbar , wenn Luther statt des
Wortes Esel Sau einsetzt , z . B . XXVI , 56 : „ Denn er ist ein trefflicher Mann , in der heiligen
Schrift fertig , behende und läuftig , wie eine Kühe auf dem Nussbaum , oder eine Sau auf der
Harfen , der solche grossen Sachen wohl führen kann , wie ihr denken künnt , " oder wenn Luther
für Saite oder Harfe den Namen Sackpfeife einsetzt : „ So soll es einem Versifexen gehn , wenn
er ein Philosophus und Theologus sein will , gleich als einem Esel geht mit der Sackpfeifen 8 )" .
Offenbar hat ihm das Ciceronianische ( Academ . I , 4 ) „ Sus Minervam docet " vorgeschwebt .

Auf die Äsopische Fabel von der Frau und dem Wolf ( Äsop . 275 b ) weisen Luthers
Worte hin : Sermon vom Bann . 1519 . „ Gleich als ob ein natürliche leibliche Mutter ihrem Sühn

!) XXVII , 139 . 2) XXVII , 243 . 3) XXVIII, 350 . 4) XXVII , 230 . vergl . Horaz De arte
poetica vs . 139 . Parturiunt montes , nascetur ridiculus mus . 5) XXVII , 201 . 6) XXVII , 110 . 7) XXVII,
292 . 8) XXVII , 280 .



dräuet und strafet , wo er übel thut , darmit giebt sie ihn nit dem Henker oder Wolf , auch
macht ihn nit zum Buhen , sondern wehrt und zeigt ihm mit derselben Straf , wie er zum Henker
kommen möcht , und behält ihn bei des Vaters Erb " 1) .

Luthers Erziehung und Studiengang , vornehmlich sein Studium auf der Universität
Erfurt , brachten ihn in enge Berührung mit der humanistischen Geistesrichtung seiner Zeit , ohne
dass er jedoch wie die eigentlichen Vertreter des Humanismus in dem Studium der klassischen
Denkmäler allein seine innere Befriedigung gefunden hätte ; er brachte aber die aus den Klassikern
gewonnenen Sätze allgemeinen , sententiösen Inhalts in Gestalt von Citaten in seinen philosophisch¬
theologischen Schriften mit Vorliebe zur Verwendung .

Mit grossem Fleisse hat 0 . G . Schmidt in seinem Buche 2) die zahlreichen Citate
klassischer Schriftsteller gesammelt , die Luther in seinen Werken benutzt hat . In Luthers
reformatorisch - historischen und polemischen deutschen Schriften finden sich ausser den erwähnten
Stellen aus Äsops Fabeln noch einige Wendungen , in denen sich Luthers Vorliebe für die Tier¬
welt in Bildern ausspricht , die einen Vergleich seiner Gegner mit Tieren zur Grundlage haben :

Gegen Emser bedient sich Luther folgender Wendung : Auf das überchristliche . . . Buch
Bocks Emsers . . . 1521 . „ Bocks Emser , dass du auch den Eid , wie den Harnisch , gebessert ,
bei deinen Hörnern und Bart , wie Socrates bei seinem Hund , geschworen hättist : Das wäre ein
recht philosophisch Eid gewesen , nur fast erschrecklich , dieweil du neulich Aristotelem im
Eselsstall bei Christo funden hast , wie du rühmest " 3) .

Ausser dieser aus Plato entlehnten Redewendung „ beim Hunde schwören " ver¬
dient noch Erwähnung der Ausdruck „ Epicurische Sau " , der , seinen klassischen Ursprung
nicht verleugnend , von Luther auf die Juden bezogen wird : Von den Juden und ihren Lügen .
1543 -1) . „ Sage mir , wie viel kann Antiochus mit seinem Abgott und Schweinenfleischopfern ärger
gewest sein , denn diese epicurische Säue und Säumüttere ? "

Gegen den König Heinrich VIII . von England benutzt Luther ein Wort des Dichters
Persius , indem er seinen englischen Gegner mit der schwatzhaften Elster vergleicht : Auf des
Königs in England Lästerschrift Titel Martin Luthers Antwort . 1527 5) . „ Engelloten mügen wohl
kluge und sprachreiche Leute machen , wie Persius spricht , dass auch die Elster sollten zuletzt
wohl reden lernen , wenn nur Geld furhanden wäre 6) ."

Aus der grossen Zahl sogenannter Äsopischer Fabeln hat Luther immerhin verhältnis¬
mässig wenige aufgenommen, und diese wenigen wiederholen sich selten ; im Gegensatz zu ihnen
ist die Zahl derjenigen Bilder und Gleichnisse , die Luther aus dem deutschen Volks munde
aufgenommen oder durch freie Erfindung geschaffen hat , ausserordentlich gross und sie wieder¬
holen sich so häufig , dass es überflüssig und unnötig erscheint , alle Belegstellen auszuschreiben
oder auch nur anzuführen . Dem gemäss erhebt die nachstehende Sammlung von Tiernamen , die
in den Lutherischen Bildern und Gleichnissen erscheinen , keineswegs den Anspruch der Voll¬
ständigkeit , da es vielmehr Absicht des Verfassers ist , durch eine reichliche Sammlung von Beleg -

*) XXVII , 55 . -') Luthers Bekanntschaft mit den Classikern , Leipzig 1883 . s ) XXVII , 222 .
4) XXXII , 193 . 5) XXX , 2 .

*) Persius Prologus Vs . 5 . 12 ff. Quod si dolosi spes refulgeat nummi , Corvos poetas et poetridas
picas Cantare credas Pegaseium nectar .



10

stellen den Nachweis zu führen , wie Luther seiner Sprache den Stempel der Volkstümlichkeit ,
Lebendigkeit und Klarheit und zugleich einer kräftigen Derbheit durch die aus der Tierwelt ent¬
lehnten Vergleiche und Bilder zu verleihen gewusst hat .

In der Tierwelt verschmäht Luther auch die kleinsten und unansehnlichsten nicht , Tiere
des Waldes und Feldes , wilde und Haustiere , Tiere der Luft , des Wassers und der Erde , Säuge¬
tiere und Vögel , Amphibien und Insekten , nützliche und schädliche , sie alle dienen seinem Zwecke ,
seine Gedanken durch einen anschaulichen , oft beissenden , bittern Vergleich mit seinen Gegnern
zu lebendigem Ausdruck zu bringen . In nachstehender Aufzählung der zu Gleichnissen und
Bildern Veranlassung bietenden Tiere sind die Säugetiere vorangestellt , es folgen Vögel , Repti¬
lien , Amphibien , Fische , Gliederfüssler und endlich Würmer .

Sehr häufig verspottet Luther seine Gegner und Widersacher durch Vergleichung mit
dem hässlichen Affen , der ohne Verständnis in äusserlicher Weise Fremdes nachahmt . Besonders
scharf ist Luthers Feder , wenn er den Papst Gottes - Aft ' e nennt : Von den Conciliis und
Kirchen . 1539 . „ Gott hats nicht geboten , sondern verboten , Menschen habens erdichtet , oder
vielmehr der Gottes - Affe hats erdichtet , und die Leute damit verführet " 1) .

Neben dem Simplex erscheinen öfters Composita z . B . Lulaffe : Wider den Heuchler
zu Dresden . 1531 . „ Was ists nu gesagt , du Heber Lulaffe ? Wo sich die Lutherischen em¬
pörten . . . . "' *) . Auch das Wort Maulaffe wird öfters von Luther gebraucht , einmal in humo¬
ristischer Ableitung des Wortes von Maul apen = Mund offen : Wider den falsch genannten geist¬
lichen Stand . 1532 . „ Baal Peor , ein Mann , dem das Maul aufgesperrt stehet , den wir auf deutsch
nennen Maulaffen , die gleich so viel gelten , als die Narren und unachtsame , ungeschickte Leut
zu allen Dingen . . . " 3 j . Ferner : Von den Schlüsseln . 1530 . „ Das machen wir selbs , und ist
unser Schuld , dass wir solche Maulaffen sind , und lassen uns so äffen und narren 4) , und : Von
der Beichte . . . 1521 : „ Darumb sitzen itzt unser Bischof wie die Olgotzen und Maulaffen , als
sie Zacharias nennet . . . . " 5) .

Andere Composita , mit dem Worte Affe gebildet , gebraucht Luther z . B . gegen den
Franciscaner Alveld zu Leipzig : Von dem Papstthum zu Rom . 1520 . „ Und wo er sein Affen -
buchle nit hätt ins Deutsch geben , die armen Laien zu vorgiften , war er mir viel zu
gering angesehen 6) .

Das Wort Affengesetz findet sich in der Schrift : Von der Beichte , 1521 . „ Darumb
ist ihn besser , sie lassen ihr Beichten anstehen , dass sie Gottis Zusagung und erboten Gnade in
der Beicht nit Unehren und schmähen durch ihr Unschicklichkeit : und lassen sich dieweil des
Papst Affengesetz nit irren , ob sie gleich sollten drob vorbannet werden 7) . Nicht selten findet
sich auch der Ausdruck Affen spiel . Gegen Emser sagt Luther : Auf das überchristliche . . . Buch
Bocks Emsers , 1521 . „ Hiermit siehest du , hoff ich , schier dein Affenspiel mit den dreien
Wappen . " 8) Andere Stellen finden sich : XXVIII , 23 , 28 . XXIX , 226 . XXXI , 165 .

In behaglicher Breite ergeht sich Luther in der Verspottung Emsers , indem er eine
Fabel und deren Lehre auf ihn anwendet : „ Es war einmal ein Äff , der sah einen Schuster Leder
schneiden ; da derselb nu von der Werkstatt gingk , lief der Äff hin , wie sein Art ist , schneid
auch und vorderbet das Leder allsampt . Also , mein Bock gesehen , wie ich Schrift und Lehrer

0 XXV , 441 . 2) XXV , 125 . ») XXVIII , 161 . *) XXXI , 154 . 5) XXVII , 364 . c) XXVII ,
138 . 0 XXVII , 373 . 8) XXVII , 248 .
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einführe in etlichen Buchern , dachte : Das kann ich auch ; achtet , es sei genug , auf einen Haufen,
tragen , was er findt , wie seinisgleichen viel Schrift zuloddert und zumartert haben . " 1)

Im bildlichen Sinne gleich Affenspiel gebraucht Luther ferner das Wort Affenschwanz :
Von den Schlüsseln , 1530 „ Ebensolche Ehre thun sie mit demselbigen auch unserm Herrn Christo ,
als der mit seinem Blut nicht mehr erworben hat , denn Feihlschlüssel und ungewiss Lösen , und
habe seine liebe Braut , die Christenheit auf einen Affenschwanz geführet , als ein Täuscher
oder Blastücker . . . " 2) Ebenso : Glosse auf das vermeinte kaiserliche Edict , 1531 . „ Also lehret
uns hie diess Edict , dass wir unser Lehre sollen meiden , und dafür uns von ihn ' lassen auf
einen Affenschwanz führen und ist die Meinung : Du hast unrechte Lehre , aber wir haben noch
kein gewisse rechte Lehre . " 3)

Das lichtscheue , im Finstern thätige Treiben seiner Feinde vergleicht Luther mit den
das Tageslicht scheuenden Fledermäusen : Dr . Mart . Luthers Warnung an seine lieben Deutschen
1531 . „ Darnach , da sie ihr langsam faule Widerrede mündlich drauf gethan , haben sie schlecht
dess kein Abschrift wollen von sich geben , noch zur Verantwort uns kommen lassen , wie die
Fledermäuse das Licht gescheut bis auf diesen Tag . " 4) und u . a . 0 . „ Also auch wenn wir
euer Fledermaus oder Nachteule , nämlich euer Widerrede , nicht hätten begehrt noch haben
wollen . . . . "

Fledermäuse in Verbindung mit Nachteulen und anderen lichtscheuen Tieren werden
erwähnt : Wieder Hans Wurst . 1541 . „ Aber da habt ihr und euer Gott , der Teufel , nicht den
Schnuppen ; sondern ihr Fleddermäuse , Maulwürfe , Uhuhen , Nachtraben und Nachteulen , die
ihr das Liecht nicht leiden künnt , wehret mit aller Macht und mit aller Schalkheit . . . " 5) In
derselben Schrift findet sich der Ausdruck Fledermaus : „ Habt ihrs gesehen , ihr scharfsichtigen
Fledder mause , dass die Apostel oder alle Kirche mit Schwert die Welt bezwungen oder mit
Krieg die Kirchen gemehret haben ? " 6;

Auch der blinde , im Dunkel der Erde hausende Maulwurf dient Luther zum Vergleiche
mit Menschen , die im Verborgenen wirken und schaffen : Auf das überchristliche Buch Bocks
Emsers . 1521 . „ Wenn ich denn solchen Zag und Flucht des Lichtes spur , wie kann ich mich
furchten für den blind Maulwürfen , die das Licht scheuen ? " 7)

Zu den von Luther zum Vergleich mit Menschen benutzten Raubtieren gehört die
Hauskatze , deren Gewohnheit , sich das Fell glatt zu lecken , in Beziehung zu menschlichem Ge¬
baren gesetzt wird . Wenn sich die Katze leckt , so ist , wie der Volksmund meint , Besuch im
Hause zu erwarten , anderseits steht ihre Glätte und äusserliche Gutmütigkeit in Widerspruch
mit ihrer inneren Bosheit und Tücke . Luther sagt : Dr . Mart . Luthers Warnung . . . 1531 . „ Ja ,
sprechestu , ob sie wohl ihre Widerrede oder Verlegung nicht haben von sich gegeben , noch
verantworten lassen , so haben sie dafür einen Ausschuss gemacht , etlichen Fürsten und Gelehrten
beides Theils von der Sachen unternander freundlich zu handeln befolhen . Ei putz dich ,
schmück dich , Kätzlin , es werden uns Gäste kommen ! " 8) Ferner in derselben Schrift
„ Sondern , dass ich ein Unterschied gebe zwischen Aufruhr und andern Thaten , und den Bluthunden
den Schanddeckel nicht lassen will , dass sie rühmen sollten , als kriegten sie wider aufrührische

*) XXVII , 226 . 2) XXXI , 149 .
7 ) XXVII , 24ö . *) XXV , 19 .

3) XXV , 71 . *) XXV , 13 , 14 . &) XXVI , 61 . 6) XXVI , 42 .
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Leute , und hättens guten Tag nach weltlichem und göttlichem Rechte , wie sich das Kätzlin
gern putzen wollte und schmücken . " x)

Auf die Heimtücke der Katze spielt Luther an in der Schrift gegen den Bischof
Albrecht von Magdeburg 1539 ( siehe oben Seite 4 ) . Der Papst wird mit einer ihre Jungen im
Maule hin und her tragenden Katze verglichen : Rathschlag an die Kirche . . . 1538 . „ Es
schleppt sich der Papst mit dem armen Concilio wie die Katze mit ihren Jungen . 8) "

Das Wort Katzenstühlchen im Sinne von „ Spielzeug " 3) gebraucht Luther : Wider
die Antinomer . 1539 . „ Sie haben ihnen erdichtet einen neuen Methodon , dass man solle zuerst
die Gnade predigen , darnach Offenbarung des Zornes , auf dass man das Wort ja nicht hören
noch reden dürfe . Das ist ein fein Katzenstühlchen , gefället ihnen vortrefflich wohl , und
meinen , sie wollen die ganze Schrift hinein und herausziehen , und damit lux mundi werden . " -1)

Löwe in Verbindung mit Otter findet sich zur Bezeichnung der Gegner : Glosse auf
das vermeinte kaiserliche Edict . . . 1531 . „ Ich will in Gottes Namen und Beruf auf dem Löwen
und Ottern gehen , und den jungen Löwen und Drachen mit Füssen treten , und das soll bei
meinem Leben angefangen und nach meinem Tod ausgericht sein . " ä )

Ferner vergleicht Luther seine Feinde mit Löwen : Von heimlichen . . . Briefen .
1529 . „ Dass sie nicht wie Leuen meine Seele erhaschen und zureissen , weil kein Erretter da ist .
Sie habens wahrlich im Sinn , lieber Herr , und grimmen wie die Leuen wider mich . Keine Sache
liegt ihn so hart an , als der Luther , wenn sie den zerrissen hätten , so wären sie selig . " °)

Zu zahlreichen Vergleichen giebt Luther der Hund Veranlassung ; verhältnismässig
selten werden dessen gute Eigenschaften , seine Treue , Wachsamkeit , Anhänglichkeit gelobt .
Johannes Huss wird einmal mit einem treuen Hunde verglichen : Etliche Sprüche Dr . Mart .
Luthers . . . 1525 . „ Do sie nun das treu Hündlein der Kirchen , Johannes Huss , in solchem
Diebstahl erfand , anballt und verrieth . . . ' ") und kurz darauf : „ Dazu das treu unschuldige
Hündlin , unerhöret und unuberzeuget , als die trotzigen , wüthigen Mörder verdampfen und
verbrannten . " Luther vergleicht sich einmal selbst mit einem Hunde : Von heimlichen und ge¬
stohlenen Briefen . . . 1529 . „ Denn wo er ( Herzog Georg von Sachsen ) fortfahren , und den
schlafenden Hund nicht mit Frieden lassen wird , so möchts wahrlich einmal geschehen , dass
ich dem Fass den Boden ausstiesse , und eins mit dem andern bezahlete " 8)

Viel häufiger sind die schlechten Eigenschaften des Hundes , sein bissiges , unsauberes
Wesen zum Vergleich gebracht : Wider den falsch genannten geistlichen Stand . . . 1522 . „ Denn
so verblendt war die Heidenschaft , dass sie demselbigen Abgott zu Ehren ihre besten Weiber
und Töchter zur Unkeuschheit . . . dargaben . . . und ging zu , dass der Nähest zu der Nähesten
sich hielt , wie die Hund unternander . . , " 9 ) . Ferner : Von den Juden und ihren Lügen . 1543 .
„ Strafet er oder schlug sie mit seinem Wort durch die Propheten , so schlugen sie ihn aufs Maul ,
und tödten seine Propheten , oder bissen wie ein böser Hund in den Stecken , damit sie ge¬
schlagen wurden 1 " ) " . Andere Stellen finden sich in derselben Schrift XXXII , 153 , 217 . Der Hund
erscheint als verachtetes Tier : Heerpredigt wider die Türken . 1529 . „ Oder führet dich
sampt ihn weg in die Türkei , verkauft dich daselbs , wie einen Hund , dass du dein Lebenlang
musst umb ein Stück Brods und Trunk Wassers dienen , in stetiger Aerbeit Tag und Nacht 11 ) " .

i ) XXV , 12 . 2) XXV , 251 . 3) Grimms Wörterbuch unter dem Worte . * ) XXXII , !) . 5) XXV ,
87 . 6) XXXI , 26 . 7) XXXI , 407 . 8) XXXI , 16 . 9) XXV11I , 160 . 10) XXXII , 131 . " ) XXXI , 104 .



13

Ferner : Wider das Papstthum zu Rom . . . 1545 . „ Aber König Philippus . . . führet ihn gen-
Rom , warf ihn in den Kerker , da starb er wie ein Hund , für grossem Leid und Ungeduld 1) " .
Ebenso auch : Vom Kriege wider die Türken . 1529 . XXXI , 72 .

An zahlreichen Stellen werden Menschen mit Bluthunden verglichen : Von heimlichen
und gestohlenen Briefen . . . 1529 . „ Darunib traue ich auf dich , hilf mir , mein Herr und mein
Gott , von solchen Tyrannen und Verfolgern , die wohl wissen , dass sie mich fälschlich belügen ,
und selbs eitel Bluthunde und Mörder sind 2 ) " . Ferner : Dr . Mart . Luthers Warnung an seine
lieben Deutschen . 1531 . „ Doch spüret man hierin des Kaisers Herz , aass er nicht so ein toller
Bluthund ist , und ihm solche trotzige Wort und Werk nichts gefallen '3) " . Ebenso : Wider den
Meuchler zu Dresden . 1531 . „ Siehestu nu schier , du Meuchler , wer sie sind , die anfahen kriegen ,
und nicht Frieden halten wollen ? Obs deine mördische Bluthunde sind , die Papisten , oder
meine Lutherischen 4 ) ? „ Andere Belegstellen für den Gebrauch des Wortes finden sich XXV , 12 ,
112 , 113 , 120 . XXXI , 52 , 189 , XXXII , 230 . Der Ausdruck Teufelshetzhund mit Beziehung '
auf den Papst wird in den Versen gebraucht : Das Papstthum mit seinen Gliedern gemalet . . .
1527 . „ Hoff, Gott soll es aber uinbkehren , Und des Teufels Hetzhund zerstören " 5 ) . Öfters
verbindet Luther den Ausdruck Hund mit Worten ähnlicher Bedeutung z . B . Mörder , Ver¬
räter , Bluthunde 0 ) , Bluthunde und Teufel 7) , Mörder und Bluthunde 5) , Hunde und
Säue 9) , Kühe oder Hund 10) , Hündin oder Wölfin 11) . Aus sprüchwörtlichen Redensarten
sind folgende Redewendungen : Wider die himmlischen Propheten . . . 1524 . „ Auf dass der Hund
nicht lerne an den Riemen das Leder fressen , das ist , an den Bilden sich gewöhne zu rotten
auch wider die Oeberkeit . Man darf den Teufel nicht über die Thür mahlen " 12) . Ebenso : Wider
den Meuchler zu Dresden . . . 1531 . „ Welcher Hund die Läpplin frisst , der fresse gewisslich
auch das Leder , wo er dazu kommen könnte . . . Nu weiss man ja wohl , dass Magdeburg nicht
des Kurfürsten noch Bischofs Unterthan sind , wie Halle : dennoch wollten sie das Leder auch
gerne fressen , für grosser Andacht , friedlich zu handeln mit den Lutherischen 13 ) . " Gegen die
Lehre der Wiedertäufer wendet sich Luther : Von der Wiedertaufe . . . 1528 . „ Nu sie aber in der
tollen Meinung sind , dass Taufen gleich ein Ding sei , wie Wasser und Salz weihen , oder Kappen
und Platten tragen ; so fahren sie heraus , und heissens ein Hundsbad , item ein Hand voll
Wassers , und der greulichen Wort viel mehr 1*) " .

Mit dem Wolfe als reissendem Raubtier vergleicht Luther die Wiedertäufer : Von der
Wiedertaufe . . . 1528 . „ 0 welch ein fein löblich Regiment wurd da in der Welt werden , da
niemand des Andern Kind , Bruder , Schwester , Vetter , Freund , Erbe noch Nachbar sein wollt !

I Nicht Bessers , denn unter die wilden Wolfe mit solchen Christen 15 ) !"
Ferner in derselben Schrift : „ Und wollt also abermal ein frei Gesell sein , Gottes Gebot

I aufheben und keine Oeberkeit haben , sondern von Leuten unter die Wolfe laufen , da solch
Gebot Gottes von Eltern und Oeberkeit zu ehren nichts gölten ." XXVI , 289 . Gegen den Papst
gebraucht Luther in scharfem Angriff die Verbindung Teufel und Beerwolf : Wider das Papst¬
thum zu Rom . . . 1545 . „ Weil er will ungerichtet und ungestraft , das ist ein freier Teufel und
Beerwolf sein , so muss er von Gott und aller Oreatur verdampt sein öffentlich 16 ) " . Der Herr -

*) XXVI , 204 . 2) XXXI , 25 . 3) XXV , 27 . 4) XXV , 117 . 5) XXIX , 363 . 6) XXXI , 62 .
7) XXXI , 69 . 8) XXXI 258 , 262 . 9) XXX , 68 . 10 ) XXXII , 263 . «) XXXII , 224 . 12 ) XXIX , 147 .
13 ) XXV , 123 . " ) XXVI , 316 . ' •') XXVI , 288 . 16) XXVI , 244 .
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schaft der pästlichen Kirche legt Luther das Attribut wölfisch zu : Exempel , einen rechten
christlichen Bischof zu weihen . 1542 . „ Haben sie desselbigen Tages beide , Bischof und Capitel ,
von ihrem wolfischen Regiment entsetzt , von ihnen sich gethan , sie geflohen und gemieden ,
wie rechte , fromme Christen thun sollen . . . <l1 ) . Ferner : Sermon vom Bann . 1519 . „ Ich weiss
noch nit , ob solche Publicusse und Official , Wolf gewesen seind oder werden wollen , das Werk giebt
je stark Zeugknuss von ihnen 2 ) " . Öfters gebraucht Luther zur kräftigen Hervorhebung seines
Gedankens rlas Wort Wolf in Verbindung mit andern z . B . Wolf und Ketzer 3) , Wölfe und
Seelmörder 4 ) , Wölfe und Mörder 5 ) , Henker oder Wolf 6 ) .

Aus dem Volksmunde stammt die Redewendung „ der Wolf hinter dem Ofen " : Von
der Beichte . . . 1521 . „ Denn wo du fest gläubist , der Wolf sei hinter dem Ofen , ob er schon
nit da ist ; so ist er doch dir da , der du nit änderst thust , und fährist , als sei er da 7) " .

Wolferei wird im Sinne von Räuberei gebraucht : Exempel einen rechten christlichen
" Bischof zu weihen . 1542 . „ Und nu zum Wahrzeichen , und zu stärken ihren Wolf , einen Bischof
erwählen , der ihre Wolferei wider die Kirchen bestätigen und handhaben soll b ) " .

Mit dem Fuchs , der ruhelos gejagt und gehetzt wird , vergleicht Luther die Juden :
Von den Juden . 1543 . „ Es scheinet aber hie wohl , wie die Christen . . . gern die Juden be¬
kehret hatten , haben sie gejächt von einem Wort aufs ander , wie man Füchse jächt 9 ) " . Der
Ausdruck Fuchsschwanz im Sinne eines sanften Strafmittels im Gegensatz zur eisernen Rute
begegnet uns : Rathschlag , wie eine beständige Ordnung . . . 1526 . „ Dazu auch zu besorgen , dass
es ein Fuchsschwanz sei gewesen , und wo man noch nit darzu thun wurd , solchen offenlichen
bekannten Greuel abzuthun , sondern frech und als gleich Gott zu Trotz den handhaben und
dulden , es werd die eisernen Ruthen hernach folgen 10) " . Ebenso : Wider des Papstthum zu
Rom . . . 1545 . „ Aber das sind eitel Fuchsschwänze , und Gott ist längest zuvorkommen , und
hat sie mit viel grösser Plage gestraft , wie denn Gottes Verächter und Lästerer sollen gestraft
werden . " 11 ) An der folgenden Stelle wird zu Fuchsschwanz die Staupe in Gegensatz gestellt :
An den Kurfürsten zu Sachsen . . . 1545 . „ Dass er nu gefangen und aus seinem Fürstenthumb
gestossen , soll er nicht deuten , dass es sei die rechte Staupe , so er verdienet , sondern ein
Fuchsschwänzlin , damit er säuberlich und gnädiglich vermahnet ist zur Busse . . . " 12) Die
Bedeutung des Wortes Fuchsrecht giebt Luther selbst : Wider das Papstthum . . . 1545 . „ Und
wo er solchs nicht zu bezahlen noch zu erstatten hätte , dass man mit ihm und allen Cardinäln
und ganzem Hofe das Fuchsrecht spielete , die Haut über die Köpfe streifete , und also
mit der Haut bezahlen lehrete , darnach die Strümpfe in das Heilbad zu Ostia oder ins Feuer
wörfe . " 115) Das Wort Fuchsschwänzer gebraucht Luther in dem Sinne von Schmeichler :
Wider die himmlischen Propheten . . . 1524 . „ Ists nicht eine Plage , dass der Pofel hin und
wieder durch solche Geister . . . so stolz und unrügig ist worden , dass so bald sie hören einen
Prediger , der sie lehret stille und der Oberkeit gehorsam sein , den heissen sie frisch einen
Fuchsschwänzer und Furstenheuchler und weisen mit Fingern auf ihn . " 1 *) Mit Hunden , die
auf der Fuchsjagd feige sind und den Fuchs nicht zu beissen wagen , vergleicht Luther die
unentschlossenen Glieder der evangelischen Kirche , denen der Mut fehlt zum Angriff gegen

*) XXVI 107 . 2) XXVII , 56 . 3) XXX, 415 . 4) XXVIII, 167 . 5) XXXI, 52 . 6) XXVII ,
55 . 7) XXVII , 359 . s ) XXVI , 109 . 9) XXXII , 155 . 10 ) XXVI , 4 . " ) XXVI , 157 . 12) XXVI , 266 .
1S) XXVI , 242 . 14) XXIX , 169 .
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die katholischen Gegner : Papst Clemens VII , zwei Bullen . . . 1525 . „ Ein Teil hänget den
Mantel nach dem Winde , lässets entweder gehen , schweiget still , zeucht die Pfeife ein und will
den Fuchs nicht beissen . " 1)

Der Bär ist in der Gefangenschaft und in gezähmtem Zustande ganz abhängig von
dem Willen seines Führers . Auf diese Thatsache nimmt Luther Bezug in einem Vergleiche der
Päpste mit Bärenführern : Wider das Papstthum zu Rom . . . 1545 . „ Darumb müssen wir euch
bon Christian , bei eurem Glauben ergreifen , dabei kann man auch deutsche Bestien halten und
führen , wo und wie wir wollen , wie man die Bären führet bei dem Ringk in der Nasen , dass
ihr uns nicht abermal über dem Kopf wachset , und mit uns spielet , wie euer Vorfahren , die
Gotten , Longobarden und etliche Kaiser gethan haben . . . . " 3) Den Volksausdruck „ einen Bären
mit einem Strohhalm stechen " in dem Sinne von „ etwas thun , was keine Wirkung hat " wendet
Luther an : Dr . Mart . Luthers Warnung . . . 1531 . „ Nenne ihn einen Papisten , so rührestu es
gar , und hast mehr gesagt , denn die Welt begreifen kann ; ärger kannstu ihn nicht schelten ;
Das Ander ist , als stächestu einen Bärn mit einem Strohhalm , oder schlügest mit einer Federn
auf einen Felsen . " 3) Ein Abenteuer mit einem Bären , der zwei Brüder im Walde überfallen
hat , deren einer den andern in der Hitze des Kampfes tötete , anstatt den Bären zu treffen ,
giebt Luther Veranlassung zu einem Vergleiche der Wiedertäufer mit dem von der Leidenschaft
geblendeten Brudermörder : Von der Wiedertaufe . . . 1528 . „ Ja , sie thun eben , wie ein Bruder
dem andern thut im Duringer Walde : die gingen mit einander durch den Wald , und ein Bär
kompt sie an , der wirft den einen unter sich ; da will der ander seinem Bruder helfen , sticht nach
dem Bärn , feilet aber sein , und ersticht den Bruder unter dem Bärn jämmerlich . Ebenso
thun diese Schwärmer auch 1) " .

Mit dem Otter ( Fischotter ) vergleicht Luther seine Gegner : Sermon vom Bann . 1519 .
„ Dieses Spruchs trösten sie sich gar frei , und blasen sich auf als die Ottern , und dürfen gar
nach den Himmel damit trutzen 5) Ferner : Deutung der zwei greulichen Figuren 1523 .
„ Also sollen auch unser geistliche Väter , nachdem sie bisher für der hellen Wahrheit des Evan -
gelii ihr Ohren , wie die Otter verstopfen , itzt auch an dem Kalb und Kühe für ihren Augen ,
als im Spiegel sehen , wer sie sind für Gott . . . " 6)

Hieronymus Emser wird von Luther in seiner Schrift : „ An den Bock zu Leipzig . 1521 "
sowohl auf dem Titel als auch in der Schrift selbst wiederholt mit dem Scheltwort Bock be¬
zeichnet . ') „ Nu du selber , dazu mit groben Buchstaben , dass je Idermann wisse , dich einen
Bock ausschreibest , und nit mehr denn zu stossen dräuest , und sprichst : Hut dich , der Bock
stosst dich ; so mag ich dich wohl , hoff ich , auch mit deiner Gunst und Gnaden einen Bock em -
pfahen " ferner : „ Das ist das ander Zeichen , dass du Mensch ausgezogen , Bock angezogen hast " s)
Ebenso : a . a . 0 . „ Doch mich dunkt , ich sehe dein rechte Ursach zu schreiben , und acht nit,
dass du es thust aus vormessener Kunst und Verstand , welchen dein Gewissen dir selbs ahnd
Zweifel absagt , und ich dir gar redlich zeigen will , wenn du nu ausgestossen hast , und die Zeit
an mir sein wird , dem Bock die Horner zu schaben . "

In humoristischer , spottender Weise führt Luther den Vergleich Emsers mit einem
Bock auch in einer andern Schrift durch : Auf das überchristliche Buch Bocks Emsers . 1521 .

l) XXIX , 312 . 2) XXVI , 229 . s ) XXV , 38 .
' ) XXVII , 201 . Sj XXVII , 202 .

*) XXVI , 287 . 5) XXVII , 58 . «) XXIX , 10 .
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.„ Er wurd vielleicht doch erdichtet haben , uns zu lehren , wie Menschenlehre Bockshorn und
Gewohnheit Bocksbart hiesse , mich damit umstossen und vorstricken . " 1)

Ohne Anspielung auf Emser gebraucht Luther das Wort Bockshorn : Wider den
Bischof zu Magdeburg . . . 1539 . „ Höret , lieben Fürsten und Herrn , ihr müsst uns elende Pre¬
diger nicht so in ein Bockshorn jagen , wenn wir eures Geschlechts einen Schalk straften , dass
ihr darumb wolltet zürnen . " 2) Der Ausdruck „ ins Bockshorn jagen " ist offenbar volkstümlich
und in dem Sinne zu verstehen : Jemand so einschüchtern , dass er sich in einem engen Räume
( Innern eines Hornes ) verstecken kann . In derselben Bedeutung findet sich das Wort Bocks¬
horn : Von den Schüsseln . 1530 . „ Und ist alle Welt mit solchem frechem Deuten des Worts
Christi erschreckt und uberpoltert , bis sie endlich in ein Bockshorn ist gejagt , und eitel
Menschenlehre hat leiden müssen . " 3)

Die Feigheit der Hasen wird von Luther vielfach im Bilde auf Menschen übertragen
z . B . in der Redewendung „ das Hasenpanier ergreifen " in der Bedeutung : fliehen . ( XXVI . 68 )
Sprichwörtlich ist ferner die Lutherische Redensart „ Hie liegt aber der Haas " abgekürzt für
„ Hier liegt der Hase im Pfeffer " in der Bedeutung : Dies ist das Wichtigste bei der Sache . 4)
Auf das überchristliche Buch Bocks Emsers 1521 . „ Wollet , tollet , folget und tobet dazu , bis dass
ihrs gnug habt . Hie liegt aber der Haas , da sieh mit gleichen Augen auf, kannst du anders ,
ob solch Gebot recht oder unrecht sei . Stoss mir den Apostel hie umb , bist du so bös . " 5)

Aus dem Geschlecht der Nagetiere zieht Luther auch Maus und Ratte zum Vergleich
heran und nennt die Päpste einmal Mäusehirten : Wider das Papstthum zu Rom . . . 1545 ;
„ Denn wir müssen die andern Aposteln , sonderlich St . Paul , nicht Mäuse - oder Läusehirten sein
lassen . " 6) In einer andern Stelle bezeichnet er sich selbst einmal mit den Ausdruck Mäusedreck :
Wider den Bischof zu Magdeburg . . . 1539 . „ Ich habs auch erfahren ( damit ich mich Mäuse¬
dreck unter den Pfeffer menge ) dass ich solche Briefe , Reden , Zeugniss in etlichen Sachen hab
für mir gehabt . . . " ' ) Die lichtscheue , hässliche Ratte dient Luther mehrfach zum Vergleiche
mit Papst , Cardinälen und Bischöfen : Wider den Bischof zu Magdeburg . . . 1539 . „ Aber der
römische Priester ist des Rattenkönigs zu Rom Cardinal , er muss wie eine Ratte im Finstern
mausen , an das Licht will er nicht " 8) und a . a . 0 . „ Ob der Cardinal , wie die Ratten allesampt ,
nichts glauben von Gott , so wissen doch wir armen Gänse , dass Gott ein wenig klüger , gerechter
und frömmer ist . . , " 9) Mit Ratten und Mäusen werden die Mönche verglichen : Exempel
einen rechten christlichen Bischof zu weihen . 1542 . „ Das hülfe dem armen Adel sehr , und würden
nutzliche Leute draus , da itzt eitel Bäuche und Wänste , wie die Ratten und Mäuse in den
Scheunen sich mästen . " 10)

Die Klöster heissen Rattennester : Die kleine Antwort auf Herzog Georgs Buch
1533 . „ Wären solche Rattennester , die Klöster , da solche Buben innen muthwillig und
verstockt leben , wohl werth also zu bauen und zu erhalten , dass nicht ein Stein auf dem andern
läge . . . " u) Der Papst wird kurz Rattenkönig genannt : Von der Winkelmesse . . . 1533 .
„ Da sitzt der Rattenkönig , das ist die schöne Monarchia , oder ( wie sie es gern hören ) Hier -

*) XXVII , 281 . 2) XXXII , 18 . Der Artikel Bockshorn in Borchardts „ Sprichwörtliche Kedens -
arten " 3 . Auflage Seite 75 bedarf also des Zusatzes , dass Luther bereits das "Wort angewendet hat . 8)
XXXI , 127 . 4) Vergleiche Borchardt a . a . 0 . Seite 213 . 5) XXVII , 292 . «) XXVI , 218 . 7) XXXII ,
26 . 8) XXXII , 51 . ;') XXXII , 53 . 10) XXVI , 123 . " ) XXXI , 300 .
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archia , die heilige christliche Kirche , 1) ebenso an folgenden Stellen XXV , 228 . XXXI , 354 .
XXXII , 51 . Die Cardinäle erhalten die Bezeichnung : Rattengeschmeiss XXV , 222 .

Unter den Haustieren benutzt Luther besonders den Esel zum Vergleich mit seinen
Gegnern , das Wort dient ihm gradezu als Schimpfwort , das in den mannigfachsten Wortver¬
bindungen und Wortbildungen in humoristischem , oft bitter ironischem Sinne verwendet wird . Zur
Verstärkung der Bedeutung des Wortes dienen öfters Adjektive z . B . gross , grob , stolz , bisweilen
wird das Substantivum durch andere Ausdrücke umschrieben z . B . Müllers Thier , das grobe
Müllers Thier ( XXVII , 138 ) . Mit besonderer Vorliebe gebraucht Luther das Wort gegen den
Papst , der gradezu Papstesel 2) oder Maulesel 8) , Esel Gott zu Rom 4 ) , Lügenesel zu
Rom 5) , Junker - Papstesel 6) bezeichnet wird .

Auch die Ausdrücke Esels - Hirn XXVII , 215 , Eselskopf XXVIII , 172 , Eselstall
XXVII , 242 , Eseljuristen XXV , 213 , Eseltheologeu XXXI , 255 , sind nicht selten , ebenso
Eselisten XXXII , 145 und Eselei XXVI , 245 .

In leidenschaftlich erregter Stimmung genügt Luther der ' Ausdruck Esel nicht zur
Verhöhnung seiner Gegner , er fügt noch die Namen anderer Tiere hinzu z . B . Esel und Sau XXIX ,
88 , zweifüssige Büffel und Papstesel zu Rom XXVI , 225 . Mit Vorliebe wendet er sprüch¬
wörtliche Redensarten aus dem Volksmunde an , um mit Bitterkeit Tier und Mensch zu vergleichen
z . B . Von dem Papstthum zu Rom . . . 1520 . „ Dann das grobe Mullersthier kann noch nit
sein Ika , Ika singen , und legt sich unberufen in solch Sach , die der romische Stuhl selb mit allen
Bischoffen und Gelehreten in tausend Jahren nit haben mugen ausführen 7) . " Ferner sagt Luther :
Von der Beichte . . . 1521 . „ Es ist eben ein Buch für den Papst und sein Papisten , die nit
bessers werth sind . Ein Esel soll nit Feigen , sondern Disteln fressen s ) " und : Urtheil der Theologen
zu Paris . . . 1521 . „ Denn meine Herren von Paris streben darnach , dass sie allein in der Welt
damnen , setzen und machen mugen , was sie wollen , über Freund und Feind . Ja , lieben Esel ,
man lass euch auf dem Polstern sitzen , und Lampreten fressen 9) ."

Zur Bezeichnung einer verkehrten Handlung entlehnt Luther aus der Volkssprache eine
auf das Satteln des Pferdes bezügliche Redewendung : Warnungsschrift an die zu Frankfurt . . .
1532 . „ Das heisst der rechte Meister Klügle , der das Ross im Hintern zäumen kann , und rück¬
lings reit seine Bahn , seiner Sackpfeifen Hall ist der allerbeste Schall 10 ) . " Mit einem vom Pferde
herabfallenden Reiter vergleicht Luther die Papisten : Auf das überchristliche . . . Buch Bocks
Emsers 1521 . „ Nu siehe , warauf der Papst sitzet ; und was machen sie mit ihrem Treiben , dass
wir nur deste mehr ihren falschen , untüchtigen Grund finden , und sehen sollen , sich selb vom
Ross abrennen , mit ihrem unstümigen Toben 11 ) . "

Die Mönche vergleicht Luther mit Hengsten : Dr . Mart . Luthers Warnung 1531 .
„ Sondern soll gewiss sein , dass solchs alles ist ein Getrieb des obersten Schalks in der Welt , des
Papsts , der solchs durch seine Plattenhengst und Heuchler anrichtet 12 ) . "

Die Gottes Wort falsch Auslegenden sind nach Luther den Jägern vergleichbar , die
auf der Jagd nach Gemsen sich versteigen : Auf das überchristliche . . . Buch Bocks Emsers . . .

i ) XXXI , 341 .
XXVI , 195 . ß) XXVI , 206 .
289 . 12) XXV , 27 .

2) XXV , 341 . XXVI , 206 , 250 , 263 . 3) XXV , 69 . " ) XXVI , 169 . 5)
<) XXVII , 138 . 8) XXVII , 344 . n) XXVII , 409 . 10) XXVI , 381 . « ) XXVII ,
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1521 . „ Doch dass sie zusehen , und sich selb nit vorjagen noch vorsteigen , wie den Gemsen¬
steiger geschieht , als auch Origeni geschehen ist . Es ist viel gewisser und sicherer an den
Worten und einfältigen Sinn bleiben , da ist die rechte Weide und Wohnung aller Geister 1 ) . "

Die Kuh wird als unvernünftiges Tier mehrfach unverständigen Menschen gleich ge¬
stellt : Widerruf von Fegfeuer . 1530 . „ Denn die Lehre und Predigt bei den Christen wird keine
Kühe fressen , noch ein Weib an den Hals hängen ; das kann schier eine Kühe wohl selbst rechen ,
ob sie schon nicht ein Sophist ist 2) ." Ferner : Verantwortung des aufgelegten Aufruhrs von Herzog
Georg . . . 1532 . „ Dass des Luthers Lehre nicht aufrührisch sei , sondern aufs Höhest wider die
Aufruhr streite , und vielleicht besser , denn vier oder fünf Herzog Georgen mit dem Schwert hätten
mügen streiten : dass wohl eine Kühe oder Saue mit ihren Klauen an der Wand greifen möchte ,
wie Herzog George aus eitel altem , verstockten Hass und Neid solche ungegrundt Schuld der
Aufruhr mir zu misset , wider sein selbs Gewissen 3) . "

Aus Sprüchworten stammen Luthers Redewendungen : Das reimet sich wie eine Kühe
zur Windmühle XXXII , 231 . oder : Es soll ' s schier eine Kühe wissen XXXII , 344 . ferner : Das
Papstthum mit seinen Gliedern gemalet . . . 1527 . „ Ein Bischofsstab und rothe Schuh . Sind
sie fromm , so stoss mich ein Kuh 1) . " In der Streitschrift gegen Herzog Heinrich von Braunschw .eig
sagt Luther : Wider Hans Wurst . 1541 . „ Wollen sie weiter hören , wer sie sind , so mügen sie
ihren Heinzen weiter lassen von der Sachen schreiben , weil sie keinen bessern wissen ; denn er
ist ein trefflicher Mann , in der heiligen Schrift fertig , behende und läuftig , wie eine Kühe auf
dem Nussbaum , oder eine Sau auf der Harfen " . . . ° ) . In derselben Schrift vergleicht Luther ,
die Lehre seiner Feinde scharf angreifend , ihren Tempel Gottes in Anlehnung an eine Bibelstelle
mit einem Kuhstall . „ Ja wohl , dass ir drinnen sitzet und regiert ; wie St . Paulus 2 . Thess . 2 .
weissagt , dass der verfluchte Endechrist im Tempel Gottes ( nicht im Kuhestall ) sitzen wird c) .

Kuh in Verbindung mit Sau findet sich XXVI , 147 , Kühe und Esel XXVI , 234 ,
Kühe oder Sau XXVI , 48 , Kühe oder Gans XXXII , 182 .

Als unverständiges , einfältiges Geschöpf bezeichnet Luther das Schaf und vergleicht
sich selbst mit ihm : Auf des Königs in England Lästerschrift . . . 1527 . „ Ich bin ein Schaf und
bleibe ein Schaf , dass ich so leichtlich glaube , mich so führen und leiten lasse " . . . 7) . Hierher
gehört auch die Stelle : Wider das Papstthum zu Rom . . . 1545 . „ Wohl mir , dass ich heute mich
hart hab eingenestelt , es kam mich schon der Schafshust an für grossen Schrecken , von solchem
hohen Verstand des Papsts . . . s) . "

Das wegen seiner Unreinlichkeit verabscheute Haustier , die Sau , dient zu zahlreichen
Vergleichen mit Luthers Feinden , oft erscheint das Wort als Schimpfwort z . B . Glosse auf das
vermeinte kaiserliche Edict . . . 1531 . „ Es wäre schade , dass solch voll Vieh und unfläthige
Säue diese Muscaten sollten riechen , schweige denn essen und gemessen 9 ) ."

Ferner a . a . 0 . „ Hacken und beissen sich selbs drüber , wie die tollen Sau untern -
ander . . . " 30) und a . a . 0 . „ Gleich als wenn das hochgelehrte und durchleuchtige weise Vieh , die
Säue , auf ihrem Reichstage beschlössen : Wir Säue gebieten , dass niemand halten soll , das Mus¬
caten edle Würze sei 11) . " Ferner : Der Artikel von der Donatio Constantini . . . 1537 . „ Also wir
haben seine Säue sein müssen , und alles fressen , was der Teufel unten und oben durch ihn hat

!) XXVII . 260 . 2) XXXI, 199 .
7) XXX , 8 . 8) XXYI, 172 . 9) XXV , 74 .

3) XXXI , 237 .
10 ) XXV, 71 .

4) XXIX, 372 .
" ) XXV , 72 .

5) XXVI, 56 . 6) XXVI, 46 .
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geschwedert , " *) und : Wider das Papstthum zu Rom . 1545 . „ Also wollen wir dich lernen , wie du
sollt mit deinen deutschen Säuen ein Concilium begehren von dem römischen Stuel " 2) . In scherz¬
hafter "Weise setzt Luther in einem Angriff auf den Papst statt des deutschen Wortes das italienische
porko ein : Wider das Papstthum zu Rom . . . 1545 . Fürchtestu dich aber nicht für Gott , dass
er dich möchte mit Blitz und Donner vom Himmel durch die Erden in Abgrund der Hölle senken ?
Ha , ha , ha , bon profacit , miser porko . . . " 3) . Andere Stellen finden sich XXXI , 82 . XXXII , 135 ,
177 , 193 , 194 ff. Verschiedentlich zeigt hier Luthers Sprache eine ins Gemeine streifende Derbheit .
Vom Substantivum Sau bildet Luther mehrfach Composita : Säulehrer XXV , 74 . Säuheiler ,
XXV , 77 . Säukirche XXV , 75 . Säustall XXXII , 190 . Säujüden XXXII , 321 . Sauschulen
XXXII , 321 . Mastsäu XXIX , 5 . Säukoben XXXI , 221 . Erwähnenswert ist ferner : Doctor
Sau XXVI , 115 . In leidenschaftlicher Erregung setzt Luther noch andere Ausdrücke ähnlicher
Bedeutung hinzu z . B . Sau und Esel XXX , 399 , Sau und Hunde XXXII , 84 . Die Derbheit
seiner Sprache erscheint bisweilen durch Humor gemildert : Von den Juden . . . 1543 . „ Das
möchte dem Teufel und seinen Engeln ein recht Freudenspiel sein , dess sie durch die Nasen
lachen künnten , wie eine Sau ihre Ferkel anlacht 4 ) . " Ebenso a . a . 0 . „ Und ich weiss , wer jemals
des Todes Schrecken oder Last gefühlet hat , der würde gern eine Sau dafür sein , ehe er solchs
immer für und für tragen wollte . Denn eine Sau liegt in ihrem Pflaumfederbette auf der Gassen
oder Misten , rüget sicher , schnarket sanft , schläft süsse , furcht keinen König noch Herrn . . , 5) " .

Inhaltsloses Reden und Schwatzen vergleicht Luther mit dem Rauschen einer aufge¬
blasenen , getrockneten Schweinsblase : Erklärung Dr . Luthers etlicher Artikel . 1520 . „ Ich
hat mir auch furgesetzt , solch Geschrei zu vorachten , und zu halten , wie das Rauschen einer
dürren Schweinsblasen . ' 1 ( XXVII , 71 . )

An einer Stelle wird auch der Elephant bildlich verwertet : Von dem Papstthum zu
Rom . . . 1520 . „ Dass ich anzeige die vorkahrte Meinung , der , die die Mucken fahen , und Ele -
phanten lassen fahren 6) " , jedoch bietet Luther hier nur eine freie Umbildung des biblischen Textes
( Evang . Matth . 23 , 24 ) indem er statt des Kamels den Namen eines andern grossen Landtieres einsetzt .

Der Habsucht und dem Wucher der Juden gegenüber bezeichnet Luther einmal die
Christen als Wildpret : Von den Juden . . . 1543 . „ Zudem sie sollten den Frembden solchs thun
die es nicht von ihnen leiden würden , sie wären denn zuvor ihnen unterworfen . Aber das war
ein seltsam Wildpret . Denn gemeiniglich waren sie dem Frembden zinsbar und unterthan , wie
der Richter und Könige Bücher zeigen 7) " . Den Fürsten Georg von Anhalt , Barfüsser Mönch in
Magdeburg , nennt Luther Wildpret der Papisten : Verantwortung des ausgelegten Aufruhrs . .
1532 . „ Daraufhatten sie den frommen Fürsten geführet , wie viel andere grosse Herrn mehr , und
thät den Seelmördern und Verräthern fast wohl , und kuzelet sich über die Mass , dass sie solch
Wildpret und niedliche Bisslin in ihr Netze kriegten 8 ) ."

Neben den Säugetieren sind es besonders auch die Vögel , die Luther den Anlass zu
Bildern und Gleichnissen bieten , in denen menschliches Thun und Denken zu lebendiger , frischer
Darstellung gebracht wird . In verächtlichem Sinne gebraucht Luther das Wort Vogel gegen
Emser : Auf des Bocks zu Leipzig Antwort . 1521 . „ Er will anzeigen , was für ein Vogel ich sei .
Ist ihm wohl noth . . . Ich aber hab gegen ihm einen Vortheil , darf niemand anzeigen , was er

! ) XXV, 229 . 2) XXVI , 143 . 3) XXVI, 229 . *) XXXII, 240 . 5) XXXII , 261 . «) XXVII,
92 . 7) XXXII , 236 . 8) XXXI , 240 . 9) XXVII , 206 .
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für ein Vogel sei , man kennet ihn bei seinem Gesang und Federn ; wie sein Gerücht reucht , so
lauten auch seine Buchle " . . . ferner a . a . 0 . „ Halt still , ich -will dir deine Federn ein wenig aus¬
breiten , und dich dir selb auch zeigen ; denn andere wissen schon , was du für ein Vogel bist " 1) .
Dass Luther in diesen Stellen mit dem Vogel den Wiedehopf meint , geht aus den unten citierten
"Worten ( siehe unter Wiedehopf ) hervor ; Emser hat den Vergleich mit dem als unsauber vom
Volksmunde bezeichneten Vogel zuerst auf Luther angewendet , der ihm dann das Bild scharf
zurückgiebt : Auf das tiberchristliche . . . Buch Bocks Emsers . 1521 . „ Wie du thuest , dass
ich Bettelorden wenigem gelehret , und mir Schuld giebst , ich sei ein unrein Vogel in meinem
Nest *) . Mit einem Vogel im Käfig vergleicht Luther Christum : Dass diese Worte Christi . . .
wider die Schwarmgeister . 1527 . „ Zum ersten , nehmen und verleugen sie an ihm die Liebe ,
Gnade und Wohlthat , dass er will seinen Leib unser Speise sein im Abendmahl leiblich , und da¬
für geben sie ihm , dass er sitze an einem sondern einzelen Ort , wie ein Vogel im Bauer 3) . " Den
Namen des Wiedehopfes nennt Luther ganz offen in scharfem Angriffe gegen seine Gegner :
Von Menschen Lehre zu meiden . 1522 . „ Also müssen wir auch diese unsaubere Wiedhopffen in
unserem Nest leiden , bis sie Gott einmal Mores lerne 4) " .

Unter den Raubvögeln zieht Luther den Adler , Falken und die Eule zum Vergleich
heran ; die Anmassung seiner Gegner , die sich durch ihre vermeintliche Klugheit und Geistes¬
schärfe über andere erheben wollen , geisselt er durch einen ironischen Vergleich mit dem Adler :
Glosse auf das vermeinte kaiserliche Edict . . . 1531 . „ Ja , mein Bruder , wie dünkt dich umb
diese Meister ? Man sagt viel , dass Adeler und Luchse scharf sehen ; aber sie sind stock - starblind
gegen diese Meister , welche in den Evangeliis ersehen können beide , Canones , Kleider und aller¬
lei Kramerei der Messen 3) " .

Der deutsche Kaiser wird wegen seiner Ohnmacht und Schwäche dem Papste gegenüber
mit einem toten Falken verglichen : An den Kurfürsten zu Sachsen . . . 1545 . „ Und weil sie
den Kaiser nicht künnten erregen , fuhren sie zu , und schrieben einander zu , sie müssten mit dem
Kaiser , wie mit einem todten Falken baizen . Solche Schrift sind jenesmal zu Wolfenbüttel
funden , und öffentlich im Druck ausgegangen . Itzt siehets eben also , als hätten sie den Kaiser
für einen todten Falken aufgeworfen 6) . " Über die Verwendung des Wortes Eule zu Redebildern
siehe oben unter Fledermaus Seite 11 .

Mit dem Namen des Kuckucks verbindet Luther gern den aus der heidnischen Zeit
der Germanen überkommenen Begriff des geheimnisvollen , zauberhaften Tieres , das mit den finstern
Mächten und dem Teufel im Bunde steht . Von dem Worte Kuckuck leitet Luther Gaukler ,
Zauberer ab und bezeichnet seine Gegner gern mit diesen Ausdrücken : Die kleine Antwort auf
Herzog Georgs nähestes Buch . 1533 . „ Denn wir Münche sind auch die rechten Zauberer und
Gäuckler des Teufels gewest , die wir alle Welt mit unserm falschen Gauckelspiel bezaubert
und verblendet haben 7) " ferner : Von den Schlüsseln . 1530 . „ Sind nu keine Sunde hie , so muss
beide Binden und Lösen ein lauter Gauckelwerk und Affenspiel sein " . . . 8) In gleichem Sinne
finden sich die Ausdrücke Gauckelsunde XXXI , 182 Gauckelpredigt XXXI , 351 .

Einen Volksreim , der das Diabolische des Kuckucks verspottet , wendet Luther auf den
Papst an : Wider des Papstthum zu Rom . . 1545 . „ Der Kuckuck ist zu todt gefallen von einer hohlen

!) XXVH , 206 . 3) XXVII , 296 . 3) XXX, 74 . 4) XXVIII , 320 . ä) XXV , 68 . 6) XXVI , 259 .
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Weiden , Wer will uns den Sommer lang Zeit und Weil vertreiben ? 1) Mehrfach enthalten Luthers
Worte eine Auspielung auf die bekannte Fabel vom Kuckuck , der aus Eitelkeit seinen eigenen
Namen ruft : Wider den Meuchler zu Dresden . 1531 . Aber meine Bücher müssen mit solchen
Tücken recht bewährt werden ; und sie , die Papisten , ob ich sie nicht gnug schelten künnte , müssen sie
sich selbs mit der That schelten und schänden , und wie der Kuckuk , ihren eigenen Namen rufen . 2) "
Mit dem Dünkel dieses Vogels vergleicht Luther den des Königs Heinrich VIII . von England : Deutsche
Antwort Luthers auf König Heinrichs von England Buch . 1522 . „ Nu liegt dem Luther an dem Dünkel
des Königs von Engelland ebenso viel als an den Dünkel des Kuckuks 3) , und gegen Cnrlstadt sich
wendend , sagt er : Wider die himmlischen Propheten . . . 1525 . „ Er hätte des Grundes wohl mügen
schweigen . Aber Gott hats so wollen haben , dass der Kukuk müsste seinen eigen Namen ausrufen . 4) "

Einmal gebraucht Luther den Namen Kuckuck als Anrede : Etliche Sprüche Dr . Martin
Luthers . . . 1535 . „ Dank hab , du lieber Kuckug , dass du so frisch deinen eigen Namen aus¬
schreiest und rühmest , dass du wollest der Widerchrist sein wider und über Gott selb sitzen " . . . 5)

Den Umstand , dass der Vogel die Nester der kleinen Singvögel , insbesondere der
Grasmücke , zerstört , benutzt Luther , um die Gewalttätigkeit seiner Gegner zu kennzeichnen ;
gern pflegt er das einmal angewandte Bild in derselben Schrift zu wiederholen : Wider die himm¬
lischen Propheten . . . 1524 . „ Der amächtige Teufel- will nirgend hin denn an unsern Ort , da
wir zuvor durchs Evangelion Raum und Sicherheit haben gemacht , und will nur unser Nest be¬
sudeln und verderben , wie der Kuckuck mit der Grasmücken spielet . 6) " Ferner : Dass diese
Worte Christi „ das ist mein Leib " . . . 1527 . „ Es käme aber einer und hielt mir Mosen für die
Nasen 1 . Mos . 1 : Am Anfang schuf Gott Himmel und Erden ; wollt ich den Text also machen :
Gott , der sollt soviel heissen als Kuckuk : schuf aber so viel als , frass ; Himmel und Erden so
viel als , die Grasemucken mit Federn und mit allem : dass Mose Wort nach des Luthers Text
also lautet : Am Anfang frass der Kuckuk die Grasmücke mit Federn und mit allem . " 7) Der¬
selbe Gedanke wiederholt sich a . a . 0 . XXX , 34 , 36 , 73 .

Recht aus dem Leben gegriffen ist Luthers Rede , wenn er zur Bezeichnung einer
Antwort , die auf eine gestellte Frage ausweichend und thöricht gegeben wird , folgende scherzhafte
Wendung mit Beziehung auf den Vogel Specht , die wohl im Volksmund gäng und gäbe war ,
anwendet : Verantwortung des aufgelegten Aufruhrs von Herzog Georg . . . 1532 . „ Grade als fragte
man hie , wie viel oder wie wenig in einer oder beider Gestalt wäre ; und ist ihr Antwort gleich
wie jenes , der gefragt ward : Wo gehet der rechte Weg hinaus ; und er sprach : Ich haue junge
Speicht aus . Wie viel sind dahin Meile ? Sie haben , sprach er , Schnäbel , wie die Pfeile . Ich
meine , du seiest toll ; das Nest ist eben voll . . . " 8) Verständlich werden diese Worte Luthers
durch die Erwägung , dass zu seiner Zeit , wie noch heute geschieht , junge , aus hohlen Bäumen
mittels des Beiles herausbeförderte Spechte einen beliebten Volksleckerbissen bildeten .

Es kann nicht wunderbar erscheinen , dass Luther als Naturfreund auch das Leben
der Singvögel zum Anlass von treffenden Bildern und Vergleichen benutzt hat ; besonders auffallend ,
aber durchaus volkstümlich ist offenbar seine Rede , wenn er solche Menschen , die sich im Bier -
genuss übernommen haben , mit den Namen Bieramseln bezeichnet : von den Schleichern . 1532 .
„ Welch ein fein Muster sollt mir das werden , wenn ein Pfarrherr predigt , und ein iglicher hätte
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Macht , ihm in die Rede zu fallen , und sich mit ihm zu schelten ? Weiter , sollte den beiden aber¬
mal ein ander in die Rede fallen , und den ander auch heissen schweigen , darnach etwa eine volle
Bier am sei aus einem Kruge daherlaufen , und diesen allen dreien in die Rede fallen . . - 1) "

An sprichwörtliche Rede klingen Luthers Worte an : Wider das Papstthum zu Rom . . .
1545 . „ Wer Meisen fahen will , muss ein Meisebein pfeifen , " und „ wer einen Christen fahen
will , muss reden lernen , wie ein Christ . 2) "

Der liebliche Gesang der Nachtigall wird dem Geschrei des Esels gegenübergestellt
und mit Beziehung auf Emser gesagt : Auf das überchristliche Buch Bocks Emsers . . . 1521 .
„ Wie fein stimpt Emser mit St . Paulo , wie der Esel mit der Nachtigall . 3) "

Mit dem verständnislosen Schwatzen des abgerichteten P Sittichs vergleicht Luther das
Reden Emsers in derselben Schrift : „ Und ob ihr schon die Worte lehret reden , wie die Nonnen
den Psalter , und der Psittich die Sprach . . . 4 ) "

In scherzhafter Veränderung des Wortes „ Rabbiner " zu „ Raben " gebraucht Luther öfters
das Wort Rabe zur Bezeichnung der jüdischen Prediger : Von den Juden und ihren Lügen . 1543 .
„ Aber es soll die Rabbinen , ja die Nachtraben und Huhu nicht helfen ; wir wollen ihr Heulen
und Lügen an den Tag geben . 3) " Ferner a . a . 0 . Sie sagen , die heiligen beschnitten Raben ,
es sollen die 70 Wochen anfahen von der ersten Zerstörung , und sich enden in der andern Zer¬
störung Jerusalem . ")

Der Kolkrab e mit dem Nebenbegriff des Teufels wird erwähnt : Wider die himmlischen
Propheten . . . 1525 . „ Wo stehts denn , dass Christus spricht : nehmet das Brod und esset ? So werden
sie mir das Zeugniss in ihrer Inwendigkeit vielleicht zeigen ; dem glaube der Kolkryb , ich nicht . 7) "

Die Redewendung Sau will Taube lehren XXVI , 125 ist offenbar eine Lutherische
Weiterbildung des oben behandelten Ciceronianischen Citats „ Sus Minervam docet " ; 8) der Aus¬
druck „unter die Tauben werfen " in dem Sinne von „ friedliebende Menschen stören " findet
sich : Auf das überchristliche . . . Buch Bocks Emsers . 1521 . „ Das heisset , mein ich , unter die
Tauben werfen . So gaht es denen , die auf Menschenlehre und Gewohnheit bauen , und die Schrift
nit ansehn , der Väter Schrift aufraffen wie sie es finden . 9) " In neutestamentlichem Sinne ist die
Taube endlich gebraucht in der Schrift : Bericht an einen guten Freund . . . auf Bischof zu Meissen
Mandat . 1528 . „ Wir achtens , dass Luther hat Adrianum VI . zum Papst gemacht ; vielleicht wird er
Doctor Schmid auch noch zum Cardinal machen ; denn die Taube schweift schon um ihn her . 10) "

Um die Thorheit und Unwissenheit seiner Gegner zu geissein , vergleicht Luther diese
mit Hühnern : Glosse auf das vermeinte kaiserliche Edict . . . 1531 . „ Das mügen mir wahrlich
scharfe Doctores heissen , die etwa höher , denn unter den Hühnern , gesessen haben . 11 ) " Aus
der Volkssprache entlehnt ist ferner : Warnungsschrift an die zu Frankfurt am Mayn . . .
1532 . „ Es ist schon allzu viel Muthwillens in der Jugend und dem Pöbel , darumb denken
sie vollend Läuse in den Pelz zu setzen und den Hühnern den Schwanz aufzubinden , wie
sie ihr Vater , der Lügner und Mörder treibt 13) " die Redewendung „ den Hühnern den Schwanz
aufbinden , in dem Sinne von „ etwas Überflüssiges thun . " Volkstümlich ist ebenso der Ausdruck :
„ Ei lehret das Huhn " ( Von der Winkelmesse . . . 1533 .) „ Diese aber ist ein eigen freier Menschen
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dunkel , ausser und ohn Gottes Wort , nach welchem die Kirche sich richten und halten soll , das
mag heissen ; Sus Minervam , hie lehret Ei das Huhn , und Kachel den Töpfer . " 1)

Mit dem Vogel Strauss , der seinen Kopf versteckt , um von seinen Verfolgern nicht
gesehen zu werden , vergleicht Luther ferner seinen Gegner Carlstadt : Wider die himmlischen
Propheten . . . 1525 . „ Es gehet ihm wie dem Strauss , das ist so ein närrichter Vogel , wenn
er mit dem Halse unter einen Zweig kompt , so meinet er , er sei gar Dedeckt . . . " 2)

Mit der inhaltlosen Rede eingebildeter Menschen vergleicht Luther das Klappern des
Storches : Wider die himmlichen Propheten . . . 1525 . „ Vielleicht höret er ( Carlstadt ) sich selbs
so gerne reden , wie der Storch sein Klappern . 8/ '

Die Gans wird als unvernünftiges , einfältiges Tier oft mit Menschen verglichen : Wider
den Bischof zu Magdeburg 1539 . „ Noch will er alle Welt zu Gänsen machen , leuget
und lästert unverschämpt daher , als ein rechter Cardinal , er habs Recht und Fug gehabt , und
Gott soll sein Lügner sein und Unrecht haben . 4 ) " Ferner a . a . 0 . „ Der Bischof will allein reden ,
sein Gegenpart soll stillschweigen , denn der Bischof will den Gänsen predigen . 6/ ' Luther nennt
sich selbst wiederholt Gans : a . a . 0 . „ Ich bin eine Gans gegen den Cardinal , und ein elend
Schaf gegen seine Juristen ; aber das weiss ich . . . c ) "

Mit Gans wird die Ente in demselben Sinne verbunden a . a . 0 . „ Aber weil die ganze
Welt eitel Gänse und Enten sind für den Cardinal , werden sie solche Gänsepredigt müssen
für genugsam Ursachen halten , dass Hans Schenitz . . . ' ) . " Das Wort Gänsepredigt in dem
Sinne von „ unvernünftige Predigt " begegnet uns in derselben Schrift mehrfach : „ Das ist heraus ;
aber hiermit wird der Gänseprediger noch lange nicht beweisen , dass er Richter sei , muss
gleich wohl bleiben Richter Nullus , unangesehen solcher schönen Gänsepredigt 8) . " Ferner a .
a . 0 . „ Doch weil der Cardinal mit Gänsepredigt alle Welt äffet , will ich auch ihm und seinen
Jurisperditen ein klein Gänsepredigtlein thun , ob sie vielleicht wollten Gänse werden , wo sie
Menschen sind , oder Menschen werden , da sie Gänse sind S1) . " Mit besonderer Schärfe wendet sich
Luther gegen äusserliche Frömmigkeit und gedankenloses Beten : Widerruf vom Fegfeuer . 1530 .
„ Nu siehet man ja für Augen , wie sie in Stiften und Klöstern Vigilien singen ; da schnattern sie
die lieben Psalmen dahin , wie die Gänse das Haberstroh , dass sie nicht ein ganz Wort machen 10 ) . "
Das . Wort Gans dient als Anrede an Luthers Gegner : Wider den Bischof zu Magdeburg . 1539 .
„ Liebe Gans , kannst du es glauben ? Lieber Gansart , kannst du es glauben ? Wir sind Gänse ,
so ist er unser Prediger ; wir müssens glauben , wenns gleich ein öffentliche Lügen wäre 11) . "

Entsprechend diesem verächtlichen Sinne des Wortes ist a . a . 0 . auch das Kompositum
Gänsestall gebraucht : „ Aber über dem Gänsestall stehet der Himmel , darin sitzt einer , der
macht die Sachen sehr böse und spricht : Was soll das 12 ) ? " Mit Bitterkeit und Schärfe sagt Luther
gegen König Heinrich VIII . von England : Deutsche Antwort Luthers . . . 1522 . „ 0 der klugen
Leute , man sollt sie über die Gänseeier setzen 13) . " Die Gans bringt in gereiztem Zustande ,
wenn sie von Menschen oder Tieren angegriffen wird , einen pfeifenden Ton hervor . Mit diesem
nutzlosen Geharen des Tieres vergleicht Luther die Angriffe der Evangelischen auf die Papisten :
Dr . Mart . Luthers Warnung an seine lieben Deutschen . 1531 . „ Lieher , schilt und nenne einen
Papstesel , wie du willt oder kannst , so ists , als pfiffe ihn eine Gans an 14) . "
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Mit Beziehung auf den Namen des böhmischen Märtyrers Johannes Huss sagt Luther
von sich : „ Sanct Johannes Huss hat von mir geweissagt , da er aus dem Gefängniss in Behemer -
land schreib : Sie werden itzt eine Gans braten ( denn Huss heisst eine Gans ) aber über hundert
Jahren werden sie einen Schwanen singen hören , den sollen sie leiden . Da solls auch bei bleiben ,
ob Gott will . " ( Glosse auf das vermeinte kaiserliche Edict . 1531 . 1)

Auch mit Keptilieu vergleicht Luther seine Widersacher : Von den Juden und ihren
Lügen . 1543 . „ Und wo du einen Juden siehest oder hörest lehren , da denke nicht änderst , denn
dass du einen giftigen Basilisken hörest , der auch mit dem Gesicht die Leute vergiftet und
tödtet 2) " , und in derselben Schrift : „ Das hat keinen Zweifel , da sollt ich Rahm fahen ; künnt er
mich mit Basiliskenaugen ansehen , so thät ers gewiss , und was er mir da wünschen würde , das
künnten alle Teufel nicht ausrichten . . . " 3) .

Die Schlange wird als kriechendes , schleichendes Tier dem Bösen , dem Teufel , gleich¬
gestellt : Von den Schleichern und Winkelpredigern . 1532 . „ Die Schlangen schleichen , aber die
Tauben fliegen : darumb ist solch Schleichen der rechte Gang des Teufels , das feihlet nimmer¬
mehr 1 ) , " ferner : Etliche Sprüche Dr . Martin Luthers . . . 1535 . „ Also ist beider Gestalt der Kirchen
genommen : erstlich durch des Teufels List wie ein Schlange hereingeschlichen , darnach durch Ge¬
walt , wie eines wüthigen Löwens überfallen 5) . " Ebenso : Ein Brief Dr . Mart . Luthers . 1534 . „ Siesollen
sich ärgern und stossen an mir , das will ich , und ist von mir auch darumb geschrieben . . . ,
der Meinung , dass ich die Schlangen und böse Wurme nur jawohl reizzete und verbitterte 6) . "

Luther gebraucht das Wort als Schimpfwort : Vom Sehern Hamphoras . . . 1543 .
„ Stachlig und giftig sind die Schlangen , und suchens genau , ob sie unsere Bücher künnten falsch
machen 7) " ferner a . a . 0 . „ Darumb soll man den giftigen , stachligen Schlangen auf den Kopf
treten 8) ." Einmal bildet Luther auch das Wort Schlangenziefer : Schmalkaldische Artikel . .
1538 . „ Und ihr Heuchler , die ihr keiner Busse bedürft , ihr Schlangenziefer , wer hat euch
versichert , dass ihr dem künftigen Zorn entrinnen werdet ? " 0) während in den Text der Bibel¬
übersetzung ( Matthäus 3 , 7 ) von Luther das Wort Ottergezücht eingesetzt ist .

Schlange in Verbindung mit „ giftiger Wurm " findet sich : Vor dem Papstthum zu
Born . . . 1520 . „ Der erst und allerstärkist , dass er mich schilit einen Ketzer , unsinnigen , blinden
Narren , Besessenen , Schlangen , vorgiften Wurm , und derselben Namen viel mehr . . . 10 ) . "

Luther nennt die Pariser Theologen einmal Otterschlangen : Urtheil der Theologen
zu Paris . . . 1521 . „ Also auch zu unsern Zeiten von demselben der Otterschlangen Geschlecht
seind aufgangen , leider , böse Kinder , . . wahrlich sie seind gleich den jungen Otterschlangen 11) .

Über Luthers Verwertung der Äsopischen Fabel vom Frosch und dem Ochsen ist
oben Seite 7 gesprochen ; an einer Stelle findet sich der Ausdruck Frösche in Verbindung mit
dem Worte Heuchler in dem Sinne „ aufgeblasene Menschen " in offenbarer Anspielung auf jene
Fabel : Papst Clemens VII . . . . 1525 . „ Niemand , denn nur jedermann , der Christum und sein
Wort von Herzen lieb hat , der ist schuldig und pflichtig , des Kömischen Antichrists und seiner
Heuchler und Frösche , alten und neuen Geckzen , Lügen und falsche Lehre , mit Worten und
Werken und womit er nur kann , getrost zu widerstreben . . , 12 ) .

Die Raubsucht und Gefrässigkeit des Krokodils wird dem Bischof von Magdeburg zu¬
geschrieben : Wider den Bischof zu Magdeburg . . . 1539 . „ Damit seines Herzen Freude und
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crocodilische Rachgier nicht bemühet und verunruget würde , hat er an dem Ort , da er gewest ,
an dem Tage , da Hans Schenitz von S . F . Güte erhänget , gesagt . . , 1) . "

Unter den Fischen dient Luther der wegen seiner Glätte leicht den Händen der
Menschen entschlüpfende Aal zum Vergleich mit seinem Gegner Carlstadt : Wider die himmlischen
Propheten . . . 1524 . „ Es ist nur umb einen Buchstaben zu thun , dass man das d ins b und
das b ins d verwandele , so wird aus dem Wort Leid das Wort Leib und wiederum b . So hast
du es , wie den Aal bei dem Schwanz , darfest keine Schrift dazu fuhren 2) . "

Der Papst gleicht nach Luther einem Angler und fängt , wie dieser Fische , so die
Gläubigen mit dem Fischhamen : Das Papstthum mit seinen Gliedern gemalet . 1526 . „ Damit
der Papst möcht kriegen Geld , Theilt er sein Gelieder in die Welt , Durch gut Gestalt und
frommen Schein , Welchs ein Fischhame musste sein ." XXIX , 363 .

Mit besonderer Vorliebe verwendet Luther auch die Insekten zu Bildern und
Vergleichen , und je niedriger und verächtlicher diese Tiere sind , desto schärfer sind seine An¬
griffe , desto beissender sein Witz und Spott , und desto leichter überschreitet er auch hierbei die
Grenze des Erlaubten und Schicklichen . Die Biene wird als Vorbild des Fleisses hingestellt ,
der von ihnen mühsam gesammelte Honig dient den faulen Hummeln zur Beute . Luther be¬
nutzt beide Tiere zum Vergleich mit Menschen : Wider den Bischof zu Magdeburg , Albrecht . .
1539 . „ Andere sollen die Arbeit thun und die Fahr tragen . Die Bienen sollen arbeiten und
Hoenig machen , dass wir Hummeln dasselb ohn Arbeit und Fahr fressen 3 ) ."

Hieronymus Emser wird mit einer zornigen Biene verglichen : Auf des Bocks zu
Leipzig Antwort 1521 *) .

Hummeln und Fliegen werden als lästige Tiere mit Menschen verglichen . Be¬
richt an einen guten Freund . . . 1528 . „ So soll auch das niemand für Uneinigkeit halten , dass
in ihrer ubergöttlichen Kirchen so viel Rotten , Secten und beissigen Parteien sind der Münche ,
Pfaffen , Nonnen , da keines lehret noch lebt , wie das ander , ja beissen und fressen sich , wie die
wilden Thier unter nander , sondern so manch Kopf, so manch Sinn , dass sie nicht anders in
ihrer einträchtigen Ordnung daher gehen , denn wie die Fliegen und Hummeln des Sommers
in den Tabernen ihre schöne Ordnung halten , oder wie die Läuse und Flöhe fein gleich ordent¬
lich kriechen , laufen und hüpfen in des Bettlers Pelze 5) ." Volkstümliche Redewendungen sind
bei Luther : „ Laus auf den Ärmel setzen 0) " oder „ Läuse in den Pelz setzen 7) " in dem Sinne von
„ etwas Überflüssiges thun " . Mit Bitterkeit und Schärfe bezeichnet er die Päpste als Läuse¬
hirten : Wider das Papstthum zu Rom . . . 1545 . „ Denn wir müssen die andern Aposteln
sonderlich St . Paul , nicht Mäuse - oder Läusehirten sein lassen 8) . " An einer andern Stelle ver¬
gleicht er seine Gegner mit dem hässlichen Ungeziefer : Auf des Königs in England Läster¬
schrift . . . 1527 . „ Weil aber andere da sind , acht ich solche Feinde wie die jungen Nüsse , welche ,
ehe denn Läuse draus werden , ledige dürre Bälge sein müssen . Ich gann aber denselbigen
Nüssen dieweil wohl , dass sie rühmen und singen . . , 9) . " Hierher gehört auch die Stelle : Wider¬
ruf vom Fegfeuer . 1530 . . . „ Und sollt ihn nichts Hohers denn fünf Sinnen dazu geben , welche
sie doch vorhin hatten , und auch schier die Läuse und Flöhe haben 10 ) ? " Volkstümlich ist ferner
die Redeweise : Narren muss man mit Kolben lausen (XXXI , 39 ) . Die wenig ansprechende Be -
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Zeichnung des menschlichen Körpers , als des nach dem Tode der Verwesung und Zerstörung an¬
heimfallenden Teiles der Menschen , durch Madensack findet sich öfters bei Luther : Wider Hans
Wurst . 1541 . „ Aber das Leben , so sich täglich nach der Lehre richten , reinigen und heiligen
soll , ist noch nicht ganz rein oder heilig , dieweil dieser Madensack , Fleisch und Blut , lebet 1) .
Ebenso : Dass diese Worte Christi . . . „ das ist mein Leib " . . . wider die Schwarmgeister . 1527 .
„ Weil denn der arme Madensack , unser Leib , auch die Hoffnung hat , der Auferstehung von
Todten und des ewigen Lebens , so muss er auch geistlich werden . . , 2) . " Das Wort Ungeziefer
wird in Verbindung mit „ Geschwürm " gegen den Papst angewendet : Wider das Papstthum . . .
1545 . „ Das ist das Geschwürm und Ungeziefer seines Krams : Indulta , Privilegia , Immunitates ,
ohn alle Maasse und Zahl 3) . " An einer andern Stelle findet sich der Ausdruck Unziefer des
Teufels : Etliche Sprüche Dr . Martin Luthers . . . 1535 . „ Denn von diesem Unziefer des Teufels
abtrünnig werden , oder sich absondern , oder wider sie ketzerisch werden , das ist rechtschaffen
Christen werden , und zu der rechten , heiligen Kirchen sich sammeln 1) . "

Luther vergleicht sich einmal selbst mit einer Spinne : Auf des Königs in England
Lästerschrift . . . 1527 . „ Denn das ist meine Speise , und werde fett davon , und ich acht auch ,
dass ich längest , wie eine Spinne , verschmacht wäre , wo mich die Lästermäuler nicht so
stärkten und erhielten 5) . " Das Wort spinnefeind im Sinne von „ verhasst wie eine Spinne " ist
echt volkstümlich und wird gebraucht gegen den Papst Hadrian IV . : Papsts - Treue Hadrians IV . . .
1545 . „ Denn er ( Papst Hadrian ) war dem Kaiser ( Barbarossa ) Spinnenfeind , dass er die Legaten
in Deutschland nicht leiden wollt . . . 6 ) . "

Das Eückwärtsgehen bezeichnet Luther mit einem volkstümlichen Ausdruck durch
Krebsgang : Glosse auf das vermeinte , kaiserliche Edict . . 1531 . „ Darumb sind sie auch so glück¬
selig , und geht ihr Fürnehmen für sich , wie der Krebs gehet " . . . "' ) ferner : Exempel , einen rechten
christlichen Bischof zu weihen . 1542 . „ Weil es denn beide, Capitel und Er Julius , auf alle Wege die
Sachen so ungeschickt und ungereimpt anfahen , so mügen sie ihn ' selber die Schuld geben , wo es den
Krebsgang gewinnet 8) . "

Oft wird auch das ekelhafte Gewürm zum Vergleich benutzt : Ein Brief Dr . Martin
Luthers . . . 1535 . „ Ach ich wollt in einem Monden Papst , Cardinal , Bischoff, Pfaffen , Münch ,
und alle das Gewürm und geiziges Ungeziefer besser Lutherisch machen , denn ich selbs bin 9 ) ."

Gegen den Bischof von Magdeburg nimmt sich Luther des Fürsten Georg von Anhalt warm
an und nennt jenen einen bösen Wurm : Wider den Bischof zu Magdeburg . . . 1539 . „ Ich aber
vermahnet den frommen Fürsten , er sollt sich fürsehen , dass er nicht auch vom höllischen Cardinal
zuletzt erhenkt würde , denn der böseWurm pflegt seinen treuen Dienern zuletzt also zu lohnen . . 10 )
Die Juden nennt Luther giftige , bitter Wurme XXXII , 238 und giftig , böse Wurme a . a . 0 . 317 .
Mit demWurm als einem hilflosen , bedauernswerten Tiere vergleicht er die Christen : Von den Juden
. . . 1543 . „ Wir Heiden sind gegen sie und für ihren Augen nicht Menschen , sondern kaum werth ,
dass wir arme Wurme von ihnen geschätzt weiden . Denn wir sind nicht des hohen edlen Geblüts ,
Stammes , Geburts und Herkommens . 11 ) " li

! ) XXVI , 55 . 2) XXX, 101 . 3) XXVI , 212 . *) XXXI, 407 . 5) XXX, 8 . „6) XXXII , 377 .
") XXV , 87 . 8) XXVI , 110 . 9) XXXI , 389 . 10 ) XXXII , 31 . u ) XXXII , 103 .
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